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555. 1560, März 10. Neiiermühlen. — OM. Gothart 
an den Rath zu Wenden. 

Conc. (Verz. 1, 1039, J. 

In dieser Kriegszeit kann ihrem wunderlichen Verlangen, die Wallarbeit 
an der Stadt liegen zu lassen und von den Knechten befreit zu werden, 

nicht willfahrt werden. 

An den Radtt zu Wenden von der 
Newen Mhule den x. Martii А 0  эс. Lx 

Getrewen, Wir haben ewer schreiben empfangen, vnd 
die angezogene beschwerung das Ihr die stadt mitt ferner 
beaestigung vnd Bolwercken wegen der vntreglichen vffge-
ladenen bürden die euch von vnserm vorfharn vnd vnss 

vffgelecht sein sollen nicht anfangen können, vnd was sonsten 

In demselben mher vermeldett wirdtt darauss verstanden, 
Nhun hetten wir vnss woll verhoflett Ihr solten , was die 

beuestigurig der stadt anlangtt euch eines andern bedacht 

vnd dasselbe so gantz vnd gar nicht abgeschlagen vnd In-

gestellett habenn Dan Ihr euch Je zuberichten, Wann die 

Meuren da es notig, verbolwerckett wurden, damitt Im an­

dringen dess Veindts, Ihme die stadt vorenthalten werden 

kontte, Das Ihr solclis euch nicht allein zum besten gethan 

hetten, sondern auch von Jedermenniglichen, Der solches 

ewer vornhemen arbeitt muhe vnd wiederstandt erspurte, 

dadurch gelobett werden mustenn Alss wollen wir nochmhaln 

nicht zweiffein Ihr werdett ewer selbst bestes In dem be-

hertzigen was euch vnd den Ewern daran gelegen, vnd erstes 

tag solchs nutzlichs werck, wircklich vortsetzenn. Dann wir 

erachten bei vnss, wan bei den Dingen ernst gebraucht vnd 
t  
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vorgenhommen Das man alssdan, ob woll ewer Stadtsbusch 

wie angezogen, verhawen, zu souiel balckenn Rad t finden 

wurde, Derhalben werdett Ihr Itzige gefhar vnd zunotigung 

dess Yeindts nicht verachten Dan solte der Yeindt welchs 

der barmhertige Vatter gnediglichen abwenden wolle dadurch 

der Stadt mechtig werden wurde Ihme nicht viel bedencklich 

sein woher ehr balcken nhemen solte oc. Es verwundert 

vnss auch nicht wenig Nachdem der Veindt sich derortt 

teglichen vnd grawsamlichen sehen lassen soll, mitt allerlei 

Tyrannei mordt brandt raub эс. vnd zuuermuten sich ferner 
vor vnsere vestungen vnd Stette zulagern, Das Ihr In vnder-
thenigkeitt bitten thutt, euch der knechte zuentfreien vnd an 
andere ortter das doch Itziger gelegenheitt nach nicht gesche­

hen kan, zuuerlegen. Wan nhun euch in dem Wilfharung 

wiederfhuere vnd ein andringen des Veindts gesehen mochte, 

wissen wir nicht, wie alssdan die Stadt nach notturfft mitt der 

Burgerschafft besetzet werden kontte Demnach rathen, vnd 

wollen wir auch das Ihr euch solcher anmutung biss zu 

anderer bekwemer Zeitt enthaltett vnd noch eine geringe 

Zeitt geduldet, Dan wir Vorhabens vnd willens, so baldt 

Immer ein Vortheill zuersehen, das Kriegsuolck beisamen 

zuuerschreiben vnd, mit gottlichen beistandt an dem Veindt 

den' zugefugten schaden zurechnen oc. Was nhun ewer 

meistes klagen ist, das durch langweilige vnterhaltung dess 

Kriegsuolcks, die Burgerschafft aussgemergeltt, In grosse 

armutt geraten vnd verdorben werden Vnd auch kein vorratt 

an getreyde vnd anderm verhanden sein soll. So verhoffen 

wir vns dannoch Ihr werdett dess vermugens sein das Ihr 

euch noch eine Zeittlang gedulden vnd das beste thun wer­

dett, dan sobaldt wir der ortt ankommen, welchs Gott helf-

fendt kurtzlich geschehen kan, wollen wir euch nicht ver­

lassen, sondern nach eussersten vermugen gnedichlichen ent­
setzen. Die auch angezogene beschwerung der vngleichen 

vertheilung vnd Verlegung dess Kriegsuolcks haben wir gleiche-
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fhals eingenhommen vnd verstanden Vnd ob wir woll der 

angezogenen widtfrawen, Ihrem anbrengen nach, gelegenheitt 

angesehen vnd sie vff solchs, gerne verschonett gesehen het-

tenn, vernhemen wir auss Ewerm schreiben das wiederspiell 

Derhalben werdett Ihr die Verschaffung thun damitt die 

gleieheitfc verordenett Idocli das die armuth Weisen vnd 

Widtwen vber gebuer nicht beschwerett werden mugen. 

Vngezweifielt, werden sie vnweigerlich Ihrem vermugen nach 

sich wilferig erzeigen vnd verhalten. Solchs haben wir euch 

zu gnediger andtwortt nicht verhalten wollen. 

556. 1560, April 21. Tarwast. — Der alle OM. Wil­
helm an den OM. Gothart. оид. 

Uebersendet ein Schreiben aus Fellin und bittet um Befriedigung der 
Knechte. 

Vnser freuntlich Dienst, vnd was wir mehr liebes vnd gutes 
vormugen zuuorn Hochwirdiger Grossmechtiger Furst Inbe­

sonder geliebter Her vnd Szon Was die Vellinischen dieses 

tages der knechte halbenn an vns geschrieben, Das haben 

E. L. aus Inligendem Irem schreiben zuersehenn Damit nhu 

die guten Leute sso gar nicht In vorderb gesetzet, alss bitten 

wir freuntlich E. L. wollen die mittel findenn damit das 

krigesvolck gestillet werde. Das seint wir vmb E. L. In 

allem guten zubeschulden gantz geneigt. Dat. Teruest den 

21 Aprilis anno Lx. 

Von Gottes gnaden Wilhelm alter Meister 
Teutzsches Ordens zu Lifflandt. 

DEm Hochwirdigenn Grossmechtigenn Fursten vnserm 
Iubesondern geliebten Herrn vnd Szon. Herrn Got-
hardt Meister Teutzsches Ordens zw Lifflandt. 

Die Einlage s. No. 557. 

1*  
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337. 1560, April 21. Fellin. — Burgerm, und Rath 
sammt der Gemeine der Stadt Fellin an den alten 
OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. (Einl. zu No. 556.) 

Bittere Klage über Noth und Gewalt, welche ihnen von den 
unbesoldeten, Mangel leidenden Knechten widerfährt; dringende 

Bitte um Abhilfe. 

Hochwerdiger Grothmechtiger Furst Gnediger Herr E: F: G: 

synn vnnsere plichtwyllige, vnnderdannige dennste mit hö-

gesten vermuge vorahim bereidtt, Hochwerdiger Grothmech­

tiger Fursth Gnediger Herr. Wy mögen I: F: G: mytt 

bedruckedem gemote vnsere anlyggennt, nod t vnnd gebrech-

licheit nicht vorenntholden Wo wy Armen trostlosen, by nha 

vorlatene Borger, vasth dachlich, vonn denn Lanndesknechten 

so alhir liggenn gedrouwett werdenn tho plünderen vnnd Im 

deme vnsere vermogent, ehn vorgestreckett, dat wy leder 

godt seluesth groth kummer vnd mangell lydenn, vnnd ghar 

genenn trosth erlanngenn dar wy vns wustenn tho uerlaten, 

Hebbenn, ock Ferner denn Werdigen Huss Cumptor ange-

spracken vth der Commyss denn knechten ettwann vortho-

strecken, so gifft he vnns den Borichtt, dat dar nicht mher 

schall verhannden syn, Bsunderen vnnder vns vmb thohorenn, 

effte velichte welche wheren, de datt vermogent heddenn, 

soldenn denn knechten ahn Bher vnnd Brode, vnnd andern 

nodtrofftigen dyngenn vorstreckunge dhon, Weichs vns vasth 

bekümmert vnnd schir alle hir eynes vormugenns, vnnd heb-

bendes synnt, Des wyllen de knechte, ettliche ablegaten ahn 

vnsen G: H: afferdigen, dar se ock mede begeren de vnn­

sere, ettliche ahn S: G: affthoferdigen, vnnd vnse nodtt 

neuensth ebne syner Gnade thoenndeckenn, oc. Gelanngtt 

derhaluenn ahn I: F: G: vnsere vnnderdenige hochflytige 

bydde I: F: G: vmb Christlicher leue vns Armen albereidtt 

vnnderkommene Inwoner, mit eynem gnedigen Schriuende 

besöken wolde, darmyt wy vns heddenn tho richten, wat 
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vns hirume thodonde edder tholatennde where, vnnd nicht yn 

Ewigen vnndergannck vnser nerunge mit vnserenn Elennden 

wiff vnnd kynderen beledigtt werdenn Sulchs werth Godtt 

der almechtige gewislich nicht vnbelonett sonnderenn I: F: 

G: dat wy hirmit hertlich wunschenn yn lannger geluchsa-

liger lyues wolfartt vnnd Ewiger Selenn heyll erholdenn, 

Datum velynn Sundags Quasimodo geniti Im Jar lx 

Juwer Forstlicher Gnade 

Ynnderdennige 

Bürgermeister vnd Radtt sampt ganntzen 
gemene der Stadtt Velynn, 

DEm hochwerdigen Grothmechtigen Fursten vnnd 
heren heren, Wylhelm ForstenBergk R: D: 0: 
older Meister tho Lifflanndt vnsern Gnedigen 
Fursten vnd Heren underdenigen 

55®. 1560, April 21. Reval. — Thomas Vegesack 
an den OM. Gothart. orig. 

Meldet, dass der Russe mit einem Einfall droht und es auf Fellin und 
Weissenstein absieht. Beschwört den OM., seine Ankunft zu 

beschleunigen. 

Ilochwerdyger Genedyger Grosmechtiger Furst Myne vnn-

derdenyge Denste sy Erenn F. G. voerann boreydt, hoch-

werdyger G. F. Dat Id Erenn F. G. ann lyues gesunthyt 

vnnde Gelucksalygem Regemente wol ergynnge, bynn Ick 

tho vornemende hochlych Erfroweth, verner kann Ich Erenn 

F. G. vnderdenyger Menunge Nycht bergen Dat hir gysternn 

des Dages waraff'tyge kuntschop vann Dorpthe gekomen Szo 

hir ann Itzlykenn lydematenn eynes Erbarenn Rades schryfl't-

lych gelannget Is gewordenn: Dat syck der Russe der Mus-

schowither geweldich dar stherket vnnde vann der plesschow 

her äff kumpt, Doenn ock Itzlike vt Dorpthe waerschowunge 

dat me gude acht vp velynn vnnde Withensteen hebbenn sal 

Dar werdt he syne grothe ock gewaldyge macht Anne bo-
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schaffenii, Wyllenn Blasius Hogreuenn syner lastenn kunt-

schop Na Szo he erenn F. G. lastmals tho geschicket vorfoJget 

sick ock denn streke Na der Narue henn vth alle dynck Nu 

hebbenn Eeren F. G. genedyges tho bedenckende Szo de 

Russe voerdt thuydt ynde krycht dat velt Inne, vnde weret 

erenn F. G. dat erenn F. G. nycht koenenn ere Ruyter vnde 

knechte the Samennde krygenn Ja ock velychte dat erenn 

F. G. dc Reyse tho lannde hir her ock geweret vnde dorch 

denn Musschowyther vorhynndert werdt Genedyger F. Iw. 

F. G. holdenn my mynes drystenn ock koenenn schriuendes 

thoem bestenn Ich Menes Gudt sso Richte my Godt, ann 

lyue ock ann der Selenn. Szo erenn F. G. hir Inn 8 Dage 

nycht sinn. Werdenn Szo Is et gedaenn, vnde synn vann 

denn poleun ouel vpgehaldenn, Se schriuen ock vann Dorpthe 

Л і solenn vns sathenn tho krudt vnde loedt vnnde allennt-
haluenn wol acht hebbenn Wennthe he werdt sine lyst bru-
kenn vnde nycht Suymenn, Och leue Godt wat hebbenn 
Erenn F. G. staedlike kuntschop gehadt vnnde Synn Noch 
Blasius vnnde Ick alle Dage de laste Cunschop vormodennde 
dar blasius offt Ick Iwer F. G. postwys werden mede ent-
gegenn Jagenn, Szo vnns de wech vann den Russenn Nycht 
werdt vnnder Nomenn, erenn F. G. thouenn ouer Na dysser 
Cunschop nycht, Dat werdt Szo liethenn, Szo Moethenn Erenn 
F. G. gerüstet synn als Idt erenn F. G. geuen vnnde Nemen 

wyl, denn werdenn Eren F. G. vt der Cunschop erfarenn, 

wor menn, denn vyiennt aff'brock myt võrdeel doenn kann, 
hir hebbenn Erenn F. G. synnes Genoch vthe, vnde gein 
erenn F. G. tho bedenckennde, wes eren F. G. vnde dyssenn 
Armen landen vnde elenden luyden hir anne gelegenn, wyl 
Erenn F. G. hir myt denn Allemechtigenn Godt der Allmech-
tich Is, vnnde de Synenn Szo ann eme vortrwenn, Nuy nycht 
vorlathen, Inn Genedygem beschütte vnde erholdinge lyues 

Gesuntheyt ock Gelucksalygem Regementhe ganns vnderde-

nychlichgenn Doenn befelennde myt Erbedunge Mynes armenn 
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vnderdenygenn Denstes vnde vormoegens Datum Reual Denn 

21 Aprilis Anno 60 

Iw F G 

vnderdenyger Borger tho reuel 

thomas Vegesack 

Genedyger Furst Suymet nycht, Suj'met nycht, vnnde 

Erenn F. G. lathenn sich nycht lennger vp holdenn Idt ga 

wo De leue Godt wil. 

DEme hochwerdygenn Grosmechtygenn Furstenn vnde 
herenn herenn Gothart Ketheler des R. D. O. Mey-
steren tho lyfflannde mynem G. F. gans Dennstlichen. 

559. 1560, April 21. Ulfsund. — König Gustav I. 

an Joachim Bulgrim. 
Herz, Erich's Reg. ( Verz. I, 877.) 

Zweifel an der Aufrichtigkeit guter Gesinnung von Seiten Reval's. 
Ordre, Claes Christiernsson und Christoph Schiefer für ihre Kundschaft­

reise nach Livland 200 Thaler auszuzahlen. 

Enn Copia äff Konngelige Mattz BrefF 
Datterett opå "Wlffweswndh 21 Aprilis A° 60. 

Wåår gunst tilförennde ос. Л у hafl'we bekommit thynn 
scriffwelse Jachim Bulgrinn, och hwad therm Liifflendzske 
sack ähr belannganndis tw scriffwer vm, kunne wy icke troo 

att the Reffwelske schole mene Oss niedth någott gott, effter 

haffuue vdi thcnne fürlidnne tiidh tilfogheett Oss och wååre 

vnndersåther mykynn skadhe såsom tiig thervm wäll wetter-

ligiitt ähr och skole förthennskuldh icke fördriste ssiigh någott 

här hooss Oss om någenn hielp eller vnndssetning werffue 

late Hwad och thenn Docter frisnär föregiiffwer, kunne wy 

icke wetthe vm thett schall någott haffwa opå siigh och 

som wy formerckie både afF wåre vndersåther och e] lies t 

mott huilka hann siig sielflsindt nog förhollit haffuuer Att 

hann medh idhell bedregerij vmgåår och ther mann mykytt 

will förlata siigh påå honnom, thåå ähr thet lika som stecke 
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honndenn vdi enn tom taska. Doch opåå thet wу retteliiga 
kunne bliffwa vm för n e  Liifflennders hanndell förstenndiige 
haffwer för got annssett att Clauus Christiernnsonn oeh 

Christoffer skeffer schole förfoge ssiigh tiill Liifflanndh 
oeh ther bestelle efther såå som the widere äff Instruction 

warde förnimmandiis Och måå tw forthennskuldh them til 

thäre penninger latha änn Tuhundrade Dalar. 

Widere wele wу för ssynnerlighe orsaker schuldh tiig 

alffwarligenn förmanatth haffuua attu medt thet förste skickar 

tiill Oss alle the breff som wåår Käre Szonn Her Johann 

haffuer tiigh latiidh tilscriffwa sedann han drogh ifrånn 

finndlanndh oc. Datt. vtt supra. 

560. 1560, April 22. Wilna. — König Sigismund Au­

gust an den OM. Gothart. 
Orig. (Terz. I, 879.J 

Bei eigenem Unvermögen, verweist er den OM. auf die Geldmittel des 
Königs von Schweden und versichert ihn seiner Zuneigung. 

In dorso: 22 Aprilis Ao oc. LX. — Consulit ut mutuo aeeipiatur ali-
qua pecuniae summa a rege Swetiae. •— Literae Regis Sigis­
mund quibus dolet Magistro ordin um tantas aerarii angustias 
esse, monetque ut pecuniam uidelicet rege Sueciae mutuet, 
qua de re se ad regem Sueciae scripturum pollicetur. Equo-
rum quoque facit mentionem qui ad S. M. dedueti non fue-
runt interim sine Equorum interventu amatt R. Eius Mag: 
1560. — 

SIgismundus Augustus DEI gratia REX Poloniae, magnus 
DVX Lituaniae, Russiae, Prussiae, Mazouiae, Samogitiae etc. 

Dnus et haeres 

11 de et Magce Domine Amice et Yicine noster charissime. 
SAlutem prosperosque rerum omnium successus. Tantas 
esse angustias aerarii Rdae et Magcae Do : vrae iampridem 
non solum cognouirnus, sed etiam doluimus. Valde enim 
acerbum nobis et molestum est, Prouinciam quidem ab Hoste, 
aerarium autem ipsius a milite quasi expilari. Quod nisi 
nos quoque ipsi eadem difficultate teneremur, qui tuendae 
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etiam Prouinciae illi pro rata parte nostra sumptus non exi-

guos facere necesse habemus, haud grauate faceremus, ut 

certa aliqua nec contemnenda pecuniae summa Rdam Do: uram 

iuuaremus, ad commune hoc bellum communibus viribus et 

communi quasi stipendio gerendum et sustinendum. Sed 

tarnen cum id praestare hoc tempore nequeamus, illud quod 

Rda et Magca Do: ura postulauit, non inuiti praestitimus; 

literasque ad Serenissimum Suetiae Regem dedimus, quibus 

petimus, ut exhausto maximis et maxime necessariis impensis 

aerario Magcae Do: urae, certa aliqua credita pecunia sub-

ueniat, receptis conditionibus quibus contractus mutui rectius 

confirmari possit. Eas Iras cum exemplo Magcae Do : urae 

mittimus. Equi, quos mittere se nobis scribit Rda Do : ura, 

non dum ad nos deducti sunt. Sed nos tarnen etiam sine 

eorum equorum et canum de quibus scribit, interventu ama-

mus Rdam et Magcam Do : uram, illique omnia fausta atque 

foelicia optamus. Datum Vilnae XXII. die mensis Aprilis 

Anno Domini M°. D°. Sexagesimo Regui uero nostri anno 

XXXI0. 
(Eigenh.:) Sigismundus Augustus 

Rex sst. 
Udo et Magco Domino GOTTARDO Ketlero Ordinis 
Theutonicorum in Livonia Magistro, Amico etVicino 

nostro charissimo. 

561. 1560, April 22. Reval. — Räthe und Ritterschaft 
der Lande Harrien und Wirland sammt Burger­
meister und Rathmannen der Stadt Reval an den 
OM. Gothart. Orig. 

Unter Anrufung biblischer Muster und Beispiele wird der OM. dringend 
ermahnt, heranzuziehen oder mindestens die Reiter und Knechte anhcr 
zu senden, damit in gemeinsamer Gegenwehr dem Eindränge des Feindes 
Widerstand geleistet werden könne, ehe er die Aussaat verhindert und 

Narva befestigt. 

Ilochwirdiger grosmechtiger Furst vnser vnderthenige schul-

digehorsame trevve dienste Ider Zeit vngesparts fleiss zuuorn, 
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gnediger her Nachdem aus allen biblischen sowol heidnischen 

historien befhitlich, Wanner konnige potentaten fursten vnd 

hern zu krige verursachet das sie dor Inne allen fleis vnd. 

trewe Vorsorge gehapt, wie sie Ihres feinds anslege vorhaben 

vnd willen vnd zu was zeitten vnd enden ehr sie anzugreiffen 

bedacht durch gute kundtschaft vornhemen mochten, Dorinne 

dan tewre koninge vnd kriegsfursten der Dauid zum offter-

malen In seinen psalmen bittet vnd solches auch von got 

erlanget vnd bekommen So ist auch nicht ahn das wir alhir 

got den almechtigen teglich anruffen vnd bitten das er vns 

auch mocht vnsers veinds vorhaben vnd anschlege offenbaren 

Damith wir In Zeitten seines tyrannischen vorhaben so viel 

möglich vorkomen mochten. Wie dan der liebe got. vnd 

trawe Vater In dem vnsere wünschen flehen bitten allemalen 

erhöret vnd durch guter leut trewe vnd fleis vnd vnsere hui ff 

vns des feiuds vornemen so eigentlich vnd gewislich offen­

baren lassen Dass wyr bessere kuntschaft nicht begeren kön­

nen Wodurch der almechtige godt ahne allen Zweifel dis arme 

landt nach angenhommenem busferttigen leben gerne bei Ihm 

seinem wordt vnd vor des veinds tyrannei dienstbarem Regi­

ment geschutzet vnd gefreihet wissen wolte Weil aber des 

lieben gots gewonheit ist das ehr durch mittel helffen wil, 

als das wir benebenst dem gebett die gewherte hand t brau­

chen mussen Wie der Moises vnd Josue kegen den konig 

Amelech vnd Josaphat wider die Ammoniter vnd Moabiter 

tehtte, Were vns armen leutten alle betten vnd kundtschaft 

vorgeblich, wenner man des feinds list rad vnd anschlege 

mith der gewerten handt nicht brechen solte Derhalben gne­

diger furst dweil wir nhu die eigentliche kundtschaft erlangt 

doraus des feinds bludtdurstige vorhaben, so zu vnsernn vnd 

diesser armen vberigen lande grunthlicher verwustung vnder-

gange vnd verderbe gerichtet, weichere kundtschaft hir bei 

e. f. g. durch Blasius hogrefen vbersandt wirdt, Sehen wir 

nicht das einiger verzog In diessem handel wil zugedulden 
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sein, So ferne wir armen leut nicht gantz vnd grunthlich 
dergestalt vndergebrochen sollen werden, Das wir hinforder 

keines widderstands zuerfrewen mher wurden haben Vnd ab 
wir wol nach vnserm vermugen dem Veindt gerne vnder-
augen rucken vnd sein feintlich vorhaben so viel muglich 

verhinderen wolten Sehen wir doch mith vnser macht allein 
nichts kegen den tyrannen auszurichten Ahne das es vns auch 

verweislich sein wolte ahne der hohen oberigkeit radt consent 
vnd willen vns in die gefhar zubegeben aus der wir vns 

ahne derselbigen enthsetzung vns nicht zu wircken wüsten 

Daher vns dan schimpff zum schaden wurde erfolgen wenner 

wir vnser vorhaben nicht nach willen vorrichten konten, Der-

halben raten flehen vnd bitten wir als die betrubeten vnd 

bedruckten E. f. g. gantz vnderteniglich So ienige hulff Irgent 

wo vorhanden sein mag das dieselbige eilsam vngeseumet 

mochte diessen Landen zu trost vnd guten auf die beine ke­

gen den veindt aufgebracht werden. Domith dem feindt sein 

vorhaben gebrochen vnd gewheret Dan, da ehr die Saath 

verhinderen vnd die Narue sampt der Munde daselbest be­

festigen solte Ist vnmuglich das man hinforder kegen Ihnen 

was ausrichten könne, sintemal der Inzog auf Dorbte die 

Marienborg diessem lande verhindert vnd allein diesser noch 

offen stehet, Derwegen wir dan als die elenden bitten einmal 

vnsern als der trawen landtsassen radt In gnaden erhören 

vnd so es muglich vnser armen weib vnd kindt ferner vor 

dem bludthunde beschützen helffen wolle Darbei wir vnser 

gudt leib vnd bludt sunst lange aufgesetzet vnd noch zuthun 

nach vermugen geneigt sein Vnd wiewol wir lieber e. f. g. 

personlich vngeseumpt bei vns wissen mochten mith der wir 

vns zubereden hetten wy man diesem vorhandenen vngluck 

vorkomen mocht. Ob aber e. f. g. einiger vrsacli halben 

doran verhindert bitten wir vnderthenigst dem Ernuesten vnd 

gestrengen Obersten, den befelich mith diessen Reuttern vnd 

knechten In gnaden zuthunde, das sie mith vnd benebenst 
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Inpas vorkomen helffen mochten, Dan weil derer auch viel 

sich vnfreuntlicher bei vns In vnd ausserhalben der Stadt zu 

lande gehalten, als vmb sie verschuldet welches wir doch 

mith gedult dem gemeinen Yaterlant zum besten sunst lange 

schmertziglich gnug angesehen vnd vngerne zu einiger Inner­

lichen Spaltung vrsach geben wolten Als wolte vns dannoch 

enthlich ahne dieselbigen allein zu felde zu ziehen bedenglich 

sein, Der wegen dan efg. auch die gnedige Vorsehung wirth 

zuthun wissen Das vns alle semptlich die not des gemeinen 

vaterlands gleich lieb vnd leit vnd angelegen sein muge, 

Welches vnsers andeils nicht mangeln soll Vnd wes wir vns 

in diessen allen eigentlich zuuorsehen haben mugen, bitten 

wyr bei kegen wertigen e. f. g. gnedigen radt benebenst 

wircklicher tadt aller vndertenigst vnd flehelichst Dan die 

Zeit kein verweilent hirln leiden wil so fern es nicht grunt-

lich mith liflant gethan sein sol, Das weis gofc dem wir e. 

f. g. mith bit eyner gesunden vnd frolichen ankunft thun 

befeien Dat. Reuel 22 Aprilis A° 60 

E. H. F. G. 

gehorsame vnderthane 

Rette vnd Ritterschaft der Lande Harrien 
vnd Wirlant sampt Burgermeistern vnd 

Radt: der Stadt Reuel 
Addr. 

562. 1560, April *22. Reval. — Ottmar von Galen an 
den OM. Gothart. orig. 

Der Rath zu Reval hat Zeitung aus Dorpat und Narva, dass sich der 
Russe zu einem neuen Einfall rüste. Bei der noch immerhin vorhan­
denen Bereitwilligkeit der Reval'schen, sowie der von Harrien und Wir­
land, es mit dem OM. zu halten, wird es dringend nöthig, dass der OM. 
persönlich nach Reval komme, um allen Umtrieben ein Ende zu setzen. 

Hochwirdiger Grossmechtiger Furst, e. f. g. geb Ich Inn 

aller vnderthenigkeit zuuornemen, wie dass ein Ersamer Rath 
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der Stadt Reuell von Dorpt vnd Nharua, etzliche gewisse 

Zeitungen vnd schriffte, welch sie von wegen e. f. g. mir 

zu lesen vorgunnet vnnd mitgeteilt habenn, Dass der Musco-

wihter vnd Erbfeint gantzer Christenheit mit grusamer macht 

vnd gewalt sich widerumb kegen diese Armen Lande Rusten 

vnnd mit dem vorderligsten anlier zubegeben gedencken sol­

len, wie dan ein Ersamer Rath nebenst Blasius Hochgreben 

e. f. g. solchs zugeschriben, vnd auss Iren Schriften zuuor-

nemen haben werden, vormercke aber In diesem, wie es 

sich ansehen lest, sie e. f. g. trew vnd holt sein, oc. Es 

haben daneben die Harrigschen vnd Wirschen sich mit der 

Stadt besprochen vnd vorbunden, bey e. f. g. so »vill ahn 

Inen als Leib ehr vnd guett aufzusetzen, Wehre derhalbenn 

mein trewer Rath, e. f. g. daselbst die Itzige furhabende 

handelungen so vill muglich abschaffan vnd daell legen vnnd 

sich mit dem vorderligsten anher bogeben wolten, auf de­

rnede mit e. f. g. gehandelt vnd gentzlich boschlossen mocht 

werden, wie diesem viendt widerstandt geschehen mocht, 

Es haben daneben die gemeinheit der Stadt Reuell grossen 

vorlangen nach I. g. habenn danebenn kegen I. f. g. sich 

erbotten alles aufzusetzen wass ahn Inen, Vorsehe mich aber 

gentzlich, wan e. f. g. sich anher bogeben wurden, sie sich 

alssdan kegen e. f. g. In aller billigkeit vnd mher als mhan 

Inen vortruwet, vorhalten wurden, Wolte aber e. g. alles 

clerlicher zuschriben vnd furstendigt, hab aber alles der 

vetter nicht vortrowen daren, so balte aber e. f. g. anher 

komen vnd bogeben, werden alsdan e. f. g. alles dinges 

einen clerlichern boricht allenthalben bekommen, Weichs 

e. f. g. Ich dennoch vnangetzeit nicht hab vnterlassen kön­

nen, Datum aufm hause Reuell den 22 Aprilis Anno Lx. 

E. F. G. 
1 pflichtwilliger 

Ottmar van Ghalen. 
Addr. 
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563« 1560, April 22. Reval. — Blasius Hogreve an 
den OM. Gothart. онд. 

Uebersendet Zeitung aus Russland, wo man zum Einfall rüstet; räth die 
Russen anzugreifen, ehe sie das Blockhaus zu Narva gebaut; meldet, 
dass drei Schiffe Reval vorbei auf Narva gesegelt seien und somit gute 
Beute in Aussicht stehe. Seine Schiffe liegen gerüstet zum Kampfe. 
Der OM. möge nur nicht länger schlummern. Weitere Kundschaft wird 

in Aussicht gestellt. 

Hochwerdiger grodthmechtiger gnediger fforsth vnd her, ick 

kann Jw h, f, g. nicht bergen, wo dath ick gisterenn auenth 

hebbe boesscheth bekomen vann deme bekanden mann, vnd 

schicke idth Jw h, f, g, bi minen knecht illennde tho, der all-

mechtige godth der geue dath idth moeth ffruchtenn schaffenn, 

vnd idth Jw h, f, g, moege to herttenn ghann, Ick arme 

man hebbe grothe moyge vnd arbeidth vnde geue enn grodth 

geldth vdth, vnde mene de ssacke mith erensth, sso war mi 

godth helppenn moethe, ouersth ick vormercke sso ff'ele dath 

idth weinich ffruchtenn -schaffeth, inn Suma gnediger her sso 

Jw h, f, g, nu ffele schlumeren will, vnd myne trewe wer-

ninge in denn windth schlann, vnde nicht illende dorch godth-

licker hulpe dussem boessen vornemende voer komen moege, 

sso werdth Jw h, f, g, hir einn anderth inn ssenn, dath 

godth der allmechtige moethe äff wendenn, mi Jamerth der 

armen luide dar idth ouer ghann werdth dath vnschuldige 

bloth dath dar sschall vorgattenn werdenn, de blothunde der 

halbenn nicht gudes im ssinne, duth steith alles mith der 

hulppe godes woll tho werenn, oc. Dath men ssick illende 

Rusteth tho watter vnde kumpth inn de becke, vnnd be-

nempth ssin vornemendth dath he dath blockhus dar nicht 

henne leggenn kann, vnde ock kann men em dar thapper tho 

lurenn ffattenn, oc. sso will nu hoch vann nodenn sinn dath 

Jw h, f, g, hir illennde her schriue dath ssick einn Erbar 

Rath ssampth der gemenne will mith erenst rustenn, de 

erst dach de best, oc. myth deme ffolcke vann deme ssloth 
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ock hir"vdth der stath, vnde beide mith denn bossluiden 

landes knechten, vnde vnditschen ock disse rutter der harie-

sschenn vnde de wyrschen mith genomen wi willen idth 

mith godthlicker hulppe, deme mosskouitter einnen sschamp 

bedenn, vnde ssageafftich mackenn, sso ffernne wi nicht 

lange sslumerenn willen, de Duiffell de is sso ffarlick nicht, 

wo he gemalleth werth oc. ock genediger her dath Jw, h, f, 

gnaden will na dem Romesschen gesanthen thuen dar werdih 

J, h, f, g, geinn ander boesscheit bi gelangen offte bekamen, 

ssunder dath boesscheit welcker ick Jw, h, f, g, tho schicke oc. 

Des sso werth ssin kriges ffolck harde achter denn bodenn, 

na ffolgenn эс. Inn Suma liir wyll nu ein kordtli berath 
genomen ssinn, vnsser here godtli de schall Jw, h, f, g, 

geluck vnd heyll dar tho vorlenenn, dath sse thapper geklop-
peth werdenn, vnd schollenn fflegen alse dath kaff vor dem 
wynde oc. sso bydde ick densthlick Jw, h, f, g, will woll 
doen vnde strackx wedder vme äff' fferdigenn minen dener 

vnde em mith geuen einen vorffordres breff, dath he vnge-

ssumeth moege flbrth komen, vnde illende gesspodeth wer­

denn he sschall nicht lange ssumen, vnde korthe milenn 

mackenn wyll godth эс. Dar boeneffenn sso kan ick Jw h, 
f, g, nicht bergenn, wo dath ick noch tue boden vdth hebbe, 
enn tho körnenden ssundage sso werde ick denn ennen wedder 

krigenn dar hebbe ick boesschedth vann, vnd der ander der 

werth kommen sso ffro ssinn krygs ffolck vorhanden is vnde 

willens ssinn inn tho sslann oc. vpp dath wi moegenn tho 

vnssem ffordell trachtenn, dar vns godth tho helppenn moe-

the oc. ick will geinen fflidth ssparenn, vnde min besth don, 

sso war alsse icke boeger ssallich tho werdenn, hir ssinnes 

genoch vann эс. ock hebbe ick denn breff duplick äff ge-

schreuenn vpp dath Jw h, f, g, dath recht vorstan moege dath 

ander is duncker schriffth, wenthe am Jungesten krech ick 

nicht enn tuttell vpp min schriuenth dar vmme ssende ich 

minen knecht an Jw h, f, g, mit dem breue, wulde godth 
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idth Inen hoch fforstlichen genaden ann genem wer, vnde 

her erendess ffolgenn wulde. Dath is hoch tidth oc. Vnd 

boeffell Jw, h, f, g, hir mith deme hogenn besschudess kristi 

Datum Reuell denn 22 appillis A° 60 

Jw, h, f, g, 

vnderteniger gehorssamer 

blassius hogreue 

Hoch werdiger gnediger fforst vnde her, ick kan Jw 

h f g nicht bergen, wo dat hir eine stundth 3 schipp ssinn 

vor bi geloppen na der narue, nu schall idth recht sschackenn 

geluckenn will godth dar vme sso will nu hoch van nodenn 

ssinn, io er Jo leuer vpp de ffarth tho mackenn na ssunthe 

Jackop tho, de ffulle handth vann buithe werdth dar wan-

ckenn , nu werden de Russenn dath gudth alle äff komen 

lattenn, vann Nowerden ock vann der plesskow, nu de 

scheppe dar ann komen эс. ick bidde noch auer mals dath 
Jw h, f, g, mynen knecht will strackx wedder vme äff 

verdigen ick werde dar grothenn vorlangen na hebben dath 

ssi godth min thuige, эс. auer mals will ick strackx den 
man wedder vme äff fferdigen, dar henne, vme boesscheith 

tho vornemen äffte de scheppe ock gesschudth vpp hebben 

de dar henne ssin, vnde ock vme alle vinestendicheit spuren 

Jw h. f, g, de werdth stolth boesscheidt vnde kundtschopp 

bi mi ffinden will godth эс. Des hebbe ick min eggen schipp 
mith tuenn merssenn vdth gerusteth tho redem vechte gode 
loff, de boyerth der werth ock fferdich, unde der mer, inn 
Suma hedde wi men boescheit van Jw h, f, g, wedder vme, 
hir muste nicht mith gessumeth ssinn, äffte, wi werdenn 

hinder deme nette ffisschen эс. 

Addr. 
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564. 1560, April 22. Fellin. — Burgerm., Ratlimannen 

und Gemeine zu Fellin an den OM. Golhart. 
Orig. 

Dringende Bitte um Abhilfe der ішшег unerträglicher werdenden Noth 
mit den Knechten. 

ifochwerdiger Grothmechtiger Fursth Gnediger Herr vnsere 

vnnderdenige ganntzwj'llige denste yn erbedunge vnsers vter-

stenn vnd högesten vermugens E. h. F. G. stedes beuhorn 

Gnediger Fursth vnnd Herr, wyr iniigen E: H: F: G: ynn 

gchorsarnlicher vnnderdenniger menunge, nicht vorhalden wy 

dat KrigesFolck alhir, ofi't vnnd vielmalen Muterije vnd ander 

vnlustli, tho vnserm, vnnd der Armen Buren Ewigenn vor-

derff, vimdergannck vnd nachdell, vmb ere Besoldunge an-

thofangen, vnnd nu enntlich darhen ere Sackc gcriclitctt, datt 

sie wyllenn betalett syn Derweggen ere gesaiindten ahn E: 

H: F: G: abgeferdigtt, vnd derhaluen by vnns vmb vnsere 

nodtt, vnnd Beswerunge, gelichmctich ennen E: II: f: G: 

anthodragen, angeholden, Dewyle vns auersth sulchs, myt 

ehne yntholateri, nicht lieflt geboren wyllen, liebbenn der-

weggenn vor vns seluesth E : H: F: G: vnsere nodttwendige 

beswerunge, durch vnsere vnnden genente personen, neuen 

dessem vnserem Schriuende mundtliehen yn vnderdeuieheit, 

anthodragen, vnd weruen nicht können vnnderlaten. Darinit 

nu dattselbige gelichmetich ehren anbryngen, stymmen vnd 

ouereinkommen, wettenn sich E: h: F: G: yn allen gnaden 

Gnedigst thoerynnern, wat wy armen Lude yn dessenn vher 

Jarenn vugeferlich, nicht allene mit vnderholdunge des kri-

gesvolcks, Ruter vnnd Landessknechten, den ock versiume-

nisse vnd nachlatynge vnser nerunge, des Ackerwercks, vnnd 

andern, gedhan, also dat ock vom sydesteu thom högesten. 

nu mher nichts verbanden, wetten vns ock tho gener Ne­

runge thoschicken, den wy vns dagelik der knechte ouerfall, 

thobesorgenn hebben, vnd wertt entlich, da desse abgefer-

digte der knechten gesanten, vonn E: H: F: G: de beta-

2 



п 

lynge nicht bekommen, tho grotein Jamer vcrderff vnnd 
vnderganck, der armen vnnderdanen gerecken, welche doch 
Erbärmlichen, wy also nicht allcne vmb datt vnsere (: des 

gar weynich :) sundern ock vmb lift' vnd liuendtt kommen 

solden Dan id giff't de natur dat nemniidt sich datt syne 

nemen leth, wher ock yn deme better darouer gestoruen, 

als yn armode syn wiff vnnd kynndt Beddelen seen, Nu 

twyuelen wy ouerstli nicht E: II: F: G: de knechte woll 

betalen werden, oucrsth de Jennigen so woll dat geringeste 

thokumpt synnt de tho solchen Allermcn, dat meste radenn 

vnd helpen, Tho dessenn Isth vns ock yn dato, vonn dem 

werdigen vnnd Ercnntuhesten Heren Huss Cumptor, vnuer-

modttlich angetogtt, wy ehr de Comiss tho halden, genen 

Radt wnste, warmyt dem Krigessuolck abermaell (: wanner 

de nicht inher erlangen :) tho vpror vnnd plunderye orsacke 

gegeuen, Idt synnt ock ettliche de knechte mit Etten vnnd 

dryncken beth anhero besorgtt vnnd dattselbige solannge sie 

Idtt vermocht hebbenn Ouerst gener weth sich ferner yn 

syner hussholdunge alhir gebruchlich (: dewyle idt so roe steit:) 

tlioschicken Derhaluen Gnediger Furst vnd Herr vnser ganntz 

deniodige vnnderdenige hochflytige bydde de wolde dessenn 

Jamer, E. H: F: G. Armen vuriderdanen gnedichlich be-

denncken, vnnd tho hertenn vorenn, vnnd eynn gnedich In-

seennt hebben. darmit wy armen Lude by dem vnsern er­

holden, vnd solchem besorchlichem vnfall, vnndergannck, 

vorderff, vnnd Schaden möge beiegent vnnd vorgekommen 

werden, Vnd darbeneuen ock Jegenwardige II. Hermon Lie­

peler vnsers Rades vnnd Claes Kerstens, Oldermanne Gnedige 

Audientie vnnd gehör gnedichlich geuen vnd thostelleii vnd 

folgende, myt gnedigem Anntwort beiegenen Dat synnt wy 
als de Armen vnderdanen , yn darstreckunge, lyues vnd 

leuendes thouerdienen Idertidt genegtt. Deselbige E. II. F. G. 

wy hirmit dem allmechtigen tho langer lyues gesundtheit 

geluchsalige Regerunge frisch vnd gesundt tho erholden, 
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wollen beuhalen hebben Datum Velyn Mandags nach Quasi-

modo geniti Ao Lx 

J: H: F: G: 

Vnnderdennige 

Burgcrmester vnd Radtt sampt gantzen 
Gemene tho Velynn, 

Addr. 

X 

Öß3. 1560, April 23. Torgel. — OM. Golhart au den 
EB. Wilhelm, desgl. an den Landmarschall. 

Con c, C Ver г. t, SS J.) 

Meldet den russischen Einfall gegen Weissenstein und dringt auf schleu­
niges Hilfegesuch in Polen. 

In dorso: ArcliiEpo et Landmarsc. 

Ad marg: In simili Landmarscallo Lyuoniae. 

An den Hern Ertzbischoff zu Riga, auss dem hofe 
Törgell, Dinstags nach Quasimodo geniti А 0  эс. Lx. 

fnbesonder geliebter Herr vnnd freundlicher Nachbar, Wir 
niugen E. L. mit betrübtem gemuett nicht verhalten, Wie 

das wir diese Stund eigentliche Zeittung vernheinen, Das der 

Tyrannische Erbfeind abermals weit ter bei Wittenstein ein­

gefallen vnd allerlei Immanitet, mit Morde Rauben vnd bren­

nen geubtt, Des sinnes vnd furhabens, auch gleicher gestalt 

bei Helmedt vnd Trickaten einzuschlahen vnd sein Muttiein. 

weil Ihm dieser Lande itzige gelegenheit nicht vnwissendt 

zu killen, Weichs Ihm der Allmechtige Gott, genediglich 

wehren vnd s teuren wolte. Nun ist on Zweifel diss sein 

eigentlicher fursatz, die armen Pawren, ahn Ihrem Ackerbaw, 

zuhindern, was als dann dadurch zuentsteheu hatt E. L. als 

der hochuerstendig Furst, leichtlich zuerachten, Vnnd ist 

demnach ahn E. L. vnser freundlich bitt, da nach gehabter 

beredung, vnsere Bottschaffien, An dieKonigl: Mt: Poln эс. 
abzufertigen wehren, das denselben auch sonderlich vfferlegt 

2* 
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werde, diesen geferrlichen Zustand dieser Lande, mit vleis 

zueroffnen vnd vmb schleunige hulff vnnd entsatz anzuhalten. 

Dann da dieselbig, vber vnser gutte zuuersicht vnd hoffnung, 

entstünde, vnnd lenger aussenbliebe, wnsten wir zu dieser 

zeit kein Menschliche Mittell vnd wege, dadurch diese elende 

verlassne Lande, aus diesem Jammer vnd Nut errettet vnd 

erhalten mochten werden Anderswo zusuchen oder zufinden. 

Vnd zweifeln nicht E. L. werde dieser gemeiner Lande ob­

liegende hohe beschwerungen, neben vns zu gemut furen, 

vnd zu abwendung derselben, Rhat hulff vnnd tliat erzeigen, 

Das wollen wir vor vnser person Auch Inn allem gutten vmb 

E. L. freundlich zuuerdienen, alzeit geneigt sein. Welche 

wir Got эс. 

566. 1560, April '23. Memel. — Die abgefertigten 
Gesandten des OM. erklären gewisse Mängel an 

der Pl'andverschreibung über das Gebiet Grobin 

für unkräftig. 
Сор. Einl. zu No. 5G9. (Verz. l 3  884.) 

In dorso: A. 

Laut Vollmacht des OM. wird die Art des von Grobin in Anspruch zu 
nehmenden Ritterdienstes specificirt, so wie die nachträgliche Ratification 

aller Gebietiger und des alten Meisters zugesagt. 

ir die hernachbeschribene abgefertigte gesanten des lioch-

wirdigenn Grosmechtigenn Furstenn vnnd hern, herrnn Godt-

harts Meysternn T. 0. zu Lifflant vnsernn gnedigenn Herrnn 

Itz nach der Memell vorordent. Clawes vonn der Stridtliorst 

voget zu Grobin T. 0. Jürgen Wullff vnnd Reimpertt Gils-

heim der rechtenn Doctor, Thuen kundt bekennenn vnnd be-

zeugenn hiemit vor Allermennichlichen, Nachdem Inn vber-

gebener Pfantsvorschreibunge des Schlosses vnnd Ambts 

Grobin vff angelente Summa Fünfziger Tausent guldenn, die 

Puncte der Ritterdienste, so woll auch, weiln etliche perso-
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nenn die mit vorsigelt, nicht vnterschribenn, sich mangell 

vnnd bedenckenn zugetragenn vnnd begebenn habenn, Also 

habenn wir vnns aus craft vnserer, vonn Hochgemelten 

vnsern gnedigen Herrnn vnnd Ritterlichenn Ordenn Zu Liff-

lant entfangenenn volmacht, vorpflichtet, Wie wir das auch 

hirmit vnnd Inn kraft dises Brieffes thun, bey Christlichenn 

adelichenn eherenn trewen vnnd glaubenn vff dieselbe Puncte 

Inn massenn wir denn Edelenn Gestrengenn Erenuhestenn 

vnnd Achtbarn herrnn Preussischenn vorordentenn vnnd ge-

sanlhen, vnder vnsers teils handenn vnterschribenn Copiam 

zugestellet genügsame vorsehunge vnnd deutliche erclerunge 

obgedachter bedencklicher Puncte halber, vnder hochgemeltes 

vnsers gnedigenn Herrnn, des herrnn Meysters, vnnd der 

benennetenn gebiefigere sigelnn vnnd handenn auffbringenn. 

vnnd Fürstlicher Durchleuchtigheitt zu Preussenn vnsernn 

gnedigstenn Herrnn Innerhalb Sechs Monaten zu handenn 

pringenn lassen sollen vnnd wollenn, Welche vonn vns vber-

gebene Copia also wortlich lauthet, vnnd vnuorendert an 

Effect, Clausenn vnnd worthenn volzogcn werdenn solle wie 

volget, V G G Wir Gothartt Meyster Teutsches Ordens zu 

Lifflant Philips Schall vom Beeil Lantmarschalck Werner Schall 

vonn Beeil zuGoldingennCumptur, Jasper Sybereh zum Busche 

zu Riga HausCumptur, Bekennen vor vns vnsere nachkommen, 

vnd gantzen Ritt. T. 0. zu Lifflant Nachdem Inn freuntlichenn 

nachparlichenn anlehenenn Funffziger Tausent guldenn Haupt-

stols, von dennDurchleuchtigenn Hochgebornenn Furstenn vnnd 

herrnn Herrnn Albrechtenn, denn elternn Marggraflen zu Bran­

denburg^ Inn Preussenn zu Stettin Pommernn der Cassubenn 

vnnd Wendenn hertzogen Fursten zu Rngenn Burggrauenn 

zu Norenbergk, vnsern Inbesondcrnn gelibtenn Herrnn vnnd 

freuntlichen nachparn "Vns, vnseren Ordenn vnnd bedrucktenn 

Landenn zu Lifflantt, zu ghar freuntlicher, vnnd nachpar-

licher erzeigunge wilferunge bescheenn Vnnd aber Inn vfge-

richter vnnd vorsigeltenn pfantuorschreibunge des Schlosses 
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wissenn oder willen, sondern aus anderenn vielfeltigenn mu-

hescligen Zufellenn so sieh Inn krigeslenflenn bey niennich-

lichon brgebenn vnnd zutragenn mugenn etwa vbersehen, 

vnd etliche worter ausgelosseil wurdenn, Das der Punct der 

Ritterdienst halber der vom Adell Im Ambt vnnd Gebiett 

zu Grobin, das solchs wider gemeinenn Landesfeindt denn 

Muschowitcr allein, vnnd sonst Inn keine andere wege nicht, 

vns vnnd denn Landenn Lifflant zu guthe vorbehaltenn nicht 

notwendigk ausgedruckt, So wollen wir denselbenn Punct, 

hiemit ercleret vnnd mitt seinenn wircklichen Buchstaben 

vonn wortcmi zu wortenn bekreftiget vnnd angenem hiemit 

nachfolgender gestaldt wissentlich ernewertt, vnnd vor be-

kandt vnnd warhaftigk angenommenn vnnd kreftigk gehaltenn 

habenn, Nemblich lautende also : Idoch behaltenn wir vns 

die Ritterdienst der Vogtey vnnd gantzen Ambts, Jegen 

vnsernn vnd gemeinenn Landesfeindt denn Muschowiter, vnnd 

sonst Inn keinenn andern wegk beuornn, Welchenn punct 

wir auch also vnnd keiner andernn gestaldt, sthedt vhest 

vnnd vnuorbruchlich bey Christlichenn warenn glaubenn 

Fürstlich trewlich vnnd Adelich zu haltenn, Vnnd das durch 

vns vnsernn Ordenn vnnd Nachkommenn sich der Ritter­

dienste aus der Vogtey Grobinn Inn zeitt werender pfandunge, 

weither nicht dann allein Inn Zugenn wider denn Muscho­

witcr vnnd sonstenn Inn keinenn wegk angemast werden 

solle, Das auch etliche vnsere gebietigere, so die pfandt vnnd 

ander vorschreibungen mit besiglet, Dieselben nicht vnder-

schribenn, Daraus bey hochgedachtenn Hertzogen zu Preus­

senn oc. bedenckenn furgefallen, Darauf ercleren wir vns der 

gestaldt, Das solch nicht vnderschreibenn (: Weichs aus vn-

normugen vnnd nicht können nachplibenn :) nicht gcferlich 

gemeinet Vnnd S. L. vnnd f. D. auch Irenn Erben vnnd 

nachkommen An der von vns empfangenen pfandes vnd 

andern vorschreibungen, so zwuschen vns vfgericht vnsched-
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lieh sein vns auch vnsernn Ordenn vnnd nachkommenn 

dasselbe Inn keinenn wege zur exception behelf vnnd Dis­

putation zu statenn komen oder gebraucht werdenn solle 

könne noch muge Wir vorzihen vns auch aller solcher behelff, 

die wir daraus Immer schepfleun mochtenn, Vnnd vorpflich-

tenn vns nachmals bey Christlichenn Fürstlichem! vnnd 

Adelichen trewenn Das hirinne durch solch nicht vnderschri-

benn, gahr keine gefahr, wie die durch menschenn vornuft, 

sinne, witz oder vorstandt erdacht kondt werdenn nicht ge­

sucht Sondernn alles Christlich Fürstlich Adelich Ei bar vnd 

bestendigk allenthalber gehaltenn soll werdenn Wir vorheis-

senn auch wie vnsere gesantenn zur Memell den Preusischen 

vorordenten zugesaget Das wir bey denn cum titulo alten 

Meyster, mit vleis suchenn vnnd behandlen wollenn, Damit 

sein L. alle zwischenn dem Hertzogeim zu Preussenn эс. 

vnnd vns vollenzogeue liandlungenn, durch S. L. Ratification 
bekreftige Ratificere, vnnd solche gleich vns vnnd andernn 
vnsernn Gebietigern, zu haklen sich vorpflichte, Alles trewlich 
vnd ahne gefehrde, Zu vrkundt der warheitt, haben wir die 
gesanten obgemelt vnser Sigell hirunten getruckt Gegeben 
zur Memell den 23 Aprilis A° 60. 

567. 1560, April 23? Pernau. — Bürgermeister und 

Rath der Stadt Neu-Pernau an den OM. Gotharl. 
Orig. 

Wiederholte Bitte, ihnen den Unterhalt der Knechte erleichtern zu wollen. 

Ilochwirdiger Grothmechtiger furste gnediger here, J. h. f. g. 
syn vnse vnderdanige Denste alle tid t fhouorn. gr here, Alse 

wir J. h. g. gisteriges dages vnderdanichlicken gebeden vnnne 

der armoth willen, der leider vele by vns syn. dat wy doch 

mith viff ader soes Rott Lantzknechten vorliehtcrt mochten 

werden, hebbenn disses auer neinen boscheit erlangeth, bid-
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den derhaluen noch vp dath alder vndcrdanichlicliste e. h. 

f. g. willen dath locn van dem Almechtigen gned igen gudigen 

Godt enthfangen vnd helpen der armoth hir mith, wie andern 

mothcn don wo wie können, dat doch der armoth hir mith 

mochte gehulpen werden, se klagen mith wcnenden ogenn 

dat es tho erbarmen ist vnnd wie andern, de noch wes vor-

rnogen, hebben der x. xii vnd nier, so dat es vns vnmogelick 

ist mer tho holdenn, Dat wie Jo hir Inn nicht trostlos mogen 

gelaten werdenn Sodans werth Godt vnbolont nicht laten : 

vnd wie sin sodans vnsers hogesten vormogens thouordenen 

schuldich vnd vnuordrothen, boueln J. h. f. g. hir mith dem 

Almechtigen tho lanckweriger gesuntheit gelucksaliger rcgi-

rung vnd aller woluarth thofristende, Datum pernow Dings­

tages na (/uasimodo 9na.M An 60 

J. h. f. g. 

Vnderdanige 

Burgermeistere vnd Radt der 
Stadt Nierin Pernow 

Addr. 

К 
56$. 1500, April 2-J. Leal. ~ OM. Golhart an den 

EB. Wilhelm, desgl. an den Landmarschall. 
Сonс, (Verг. У, 885.) 

Gegen den Russen, welcher den Kaiserlichen Boten hinhält, ist das 
Land in Waffen zu rufen. 

In dorso: Inlendisch 2-1 Aprilig. 

An den h. Ertzbischoff von Lell 
Mitwochens nach Quasimodogeniti 

А" эс. Lx. 

fnbesonder geliebter herr vnd freundlicher Nachbar, Was wir 
gestrigs tags ahn E. L. aus dem Pernowischen Gebiett, des 
feindlichen vberfalls vnd anschlegen halben, schriftlich gelan­

gen lassen, Das wird E. L. nhun mehr, vnsers hoffens, 
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entpfangen vnd vernhommen haben. Nim mngen wir E. L. 

hiemit freundlich nicht bergen, Das wir diese Stund, leider, 

viel erschröcklicher vnd sorglicher Zeittung, von denen, so 

vns bis daher all weg, des Feindes Ansehleg Inn Reusslandt 

verkundschaff't vnd zugeschrieben, warhaffiig bekommen, wie 

der Bluthundt seiner Inngepflantzten vnd angeerbten hinder­

listigen arfc vnd Natur nach, der Kei: Mat: vnsers Allerge-

nedigsten Hern, abgefertigten Diener, von einer Zeit zu der 

andern, vergeblich vffz,euchtt, Dadurch er, sein Tyrannisch 

furnhemen desto fuglicher zuuolnbringen, vernicinett эс. Wie 

ehr dann eigentlich entschlossen vnd Inn grosser vfrnstung 
sein soll, Inn der zukunftigen dritten woclien nach Ostern, 
mit heeres krafft vortzurucken vnd sich vor Weissenstein, 

Reuell vnd andere nhabelegne Vestungen, zu lagern, Vnd 
sein gluck daran zun ersuchen. Dcrhalben dann hochvleissige 
vltsicht, vnd fursichtigkeit vberall vonnöthen, Vnd weiln wir 

nhun auf der Reise nach Reuell sein, wollen wir Itzt als 

bald die Harrien vnd Wirischen zu vns verschreiben, Damit 

vff solchen besorglichen Notfall, des Feindes will vnd fur­

nhemen mit gottlicher liulfF so viel Muglich derselben orth 

gebrochen werde, Nach dem aber die Oselschen vnd Wicki­

schen nicht fern von der handt, vnd wir Inn solchem eilenden 

andringen des Feinds Inn diesen ortlien an Kriegsvolek sehr 

schwach sein wurden. So bitten wir E. L. freundlich, die 

wolte, geineinen diesen Landen zum besten, die Muhe aufl' 

sich nhemen, vnd dieselben sich schleunigst ahn vns zuuer-

fugen vnd dem feinde widerstandt helfen zutliun, mit vleis 

bewegen vnnd vermhanen эс. Wir haben Auch all die Cu-
rischen vnd andere Gebietiger zusambt dem Adell mit ernst 
vfgeschrieben Mit beuelch das sie sich zu dem W. vnd A. 
vnserm lieben Andechtigen hern Landmarschalck zu Lieflandt 
begeben, vnd Ihme ahn vnser stadt folghaftig sein sollen. 
Zweifeln derhalben nicht E. L. werde die Ihrigen auch on 
Verzug ahn sich verschreiben, Vnnd mit gerurtem hern Land-
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marschalck dahin bereden vnd vereinigen, damit dieselben 

wann sie zu hauff gcrichtt, niclit vergeblich still liegen, son­

dern etwas fiirtreglichs ausrichten, Vnd nach erlangter Kund­

schafft, vff obgernelten Notfall, vns dieser orth entsetzen, 

vnd den feindlichen vberfall hindern vnd Mannlich zurück­

treiben mugen helffen. In diesem allen wird E. L. vnserm 

vertrawen nach, keinen vleis erwinden lassen. Das gereicht 

diesen beengstigten Armen Landen zum besten, vnd wir 

wollen es vmb E. L. Jeder Zeit freundlich verdienen. Welche 

der Allmechtig Gott Inn frischer leibs wolmacht, glugseligor 

Regierung vnd aller wolfart lange Zeit fristen vnd erhalten 
wolle. Dat. vt s. 

Mutatis mutandis an den h. Landmarschalck eod. 

569. 15G0, April 24. Memel. — Dr. Rcmbert Gilsheim 
an den OiYI. Gothart. 

Ölig. (Verz. I, 886). 

Berichtet über die wegen der Verpfandung Grobins geführten Verhand­
lungen und rätli zur Ausstellung von Kaperbriefen. 

In dorso: Preussisch. 

Iloichwirdiger Grossmechtiger furst gnediger her e. f. g. 

khan Ich negest ehrpietunge meyner gantz willigen vnnd 

schuldigen Dinst vnderthennigst nicht vorhalten, ob wol wir 

e. f. g. abgesandten eilicli genugsam an der Preusischcn 

grenitzen gelangt, alsso das wir den Dingstag In den Ostern 

(/6*. Apr.) leicht alhir zur Mimmell erscheinen mugen, weilen 

aberst vnss vom hauptman zugeschrieben das die Preusischcn 

gesandten vor Donnerstag (/S. Apr.) alhir nicht ankhomnien 

wurden haben wir es by demselbigen müssen wenden lassen, 

Wir seint aberst den Donnerstagk (/8. Apr.) da erschienen, 

Die gesandten aberst seint ersten den Sunnabent (-SO. Apr.)  

gegen den Abend spet angelangt, Das wir alsso vor dem 

Suntage (5/. Apr.) zur handlunge nicht khommen können, 
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da dan allerleye boredtunge zuuor ann besclieen, Daruff fol­

genden Montags (22. Apr.) die vorsegeltcn briff collationirt 

vnd durchgeselm worden, vnnd weilen dan In der pfandt-

vorschreibunge, der von Adel Irenn Ritterdinst anlangendt, 

das derselbig e. f. g. allein gegen den Musscobiter vnd ssun-

sten In keinem wege vorbehalten seyn ssoltc, derselbig punct 

nicht clcrlich aussgetruckt auch Darinnen etwas vorsehen 

worden vnd, das die gebitiger ssollich vorschreibungen mit 

aigenen henden vnterschreiben ssollen vnd doch von vrsachen 

nicht geschcen wellichs dan In kuu fftiger Zeit etwa der Pfandt-

vorsicheningc zu nachteyl vnd abbruch gereichen muchte, • 
Dar Dan der wegen von den hern Preusischcn gesandten 
allerlcy bedencken gemacht Das wir л агіісіі crstmalss vbell 
besturtzt gewessen, vnd grossen Zweifel vnss gemacht, ob 
die handlunge vor sich gehen wurde ader nicht, Weiln wir 
aber wol wissen, wess e. f. g. an diessem gelegen, haben 
wir fast vfT alle wege vnd mittel gedacht, die Immer mensch 
vnd muglichen zubegreiffen gewessen, wie das wir diesse 
Irrunge vnd anstoss richten muchten, So ist es auch nicht 
allein an demselben gestanden, Dan das der alter her Meister 
die vorschreibunge auch nicht vntergeschrieben vnd mit ver­

sigelt vnd das der herr Ertzbischof nicht sich mit vor den 

schrtdenstandt vorschrieben vnd vorsigelt, Das auch die vor-

sicherunge des Abbzugcs der Krigsleuthe nicht vorsigelt vor­

handen, Wass aber nun diess alles anlangend, Die ersten 

zwei puncte haben wir richten müssen vf erclerunge vnd 

crlauterunge e. f. g. Deren wir vnss erpotten vnd verpflicht 

haben, Den alten hern betreffend das efg dar vmb mit 

fleiss seyn f. gnaden ansuchen werden Damit ssollich handel 

allenthalben volnckomlichen auch von Im gehalten werden 

ni uge, Inmassen e. f. g. Das alles Inligend a uss der Copien 

der versicherunge mit A gezeichnet sso wir vnter vnsern 

secreten besigeln müssen zuersehen haben, vnnd haben es 

In wahrheit nicht anderes schaffen khonnen, Die gesandten 
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haben eyn herten beuelich gehabt, nichts anzunhemen sso In 

der verschreibunge etzwess vorseumbt vnd nachgelassen, vnd 

hat vnss warlich diess versehen In der vorschreibunge, nicht 

geringe muhe gemacht, echt wir es dannoch widernmb zu 

der richtunge haben pringen können, Den hern Ertzbischoff 

belangend, haben sie letzlichen damit zufrieden seyn müssen, 

vnnd wiewol wir gleichwol, des abzuges der knecht halber 

vnss allerley erpotten das auch ohne das e. f. g. sich der 

verwandtnusse nach In dem freund vnd nachparlichen wurden 

zuerzeigen wissen эс. haben wir gleichwol efg vnd hern 
* Landtmarschalcks namen die vorsicherunge thun müssen wie 

e .  f .  g .  a u s s  d e r  C o p i e n  m i t  В  g e z e i c h n e t  z u e r s e h e n  d i e  e f g  
wollen vorwaren vnd vf den fall des abzuges dem nach setzen 
lassen Mit diessem haben wir endlichen die hendel sso weit 
erpracht, das gestriges tages das gelt vnss zugestalt vnd 
vberliebert worden, wie e. f. g. auss eingelechter Zetteln 
znersehen vnnd wass vnss an Prophiandt vnd anderm In gelt 
angeschlagen haben efg Innligend zuersehen mit С gezeich­

net, Darfon haben wir sso viel bearbeitet, das wir des loytzen 

gelt, Darfon loss erlangt vnd seynem Diener zugestalt haben, 

wie auch dasselbig In den Zettel mit angezeigt ist worden, 

Das vbrige Ist alhier durch mich vnd Jürgen Wulff" 

vorsiegelt vnd widerumb In halben tunnen geschlagen, vnd 

nach Inhalt der vorschreibunge alhier sso lange zu schloss 

In verwarunge mit der quitantz gestalt worden, biss das die 

einreiununge des gebietes lauts der Pfandtvorschreibunge 

gescheen ist, Darzu wir vnss recht fort Itzit nach dem gebiethe 

grobyn mit den Preusischen gesandten begeben, Jürgen Wulff' 

vnd Adam haben wir alliier sso lange gelassen Ich hoffe wir 

wollen die einreiununge balde richtig machen, Dan wollen 

wir das gelt zu vnss nhemen vnd ssol dasselbig efg. mit 

dem ersten sso viel muglichen zugebracht werden, Es ist 

aber leiderss schwer vnnd das meiste seyn thalern, wir haben 

sunsten keynen hier frey wollen werden lassen, dan allein 
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den loytzen vnd der e. f. g. das guth zu schieffe orderen 

muss, wie bereits bescheen, vnd bereits, by die zwie schieffe 

vielleichte, nach Riga gelauffen seyn mugen, Zwolff hundert 

thaler seynt vnss nach Riga vberschrieben die haben wir dein 

hern schencken zugewiessen, die fracht damit zuerlegen, 

lauts der fracht zetteln Das andere alless ssol e. f. g. voln-

kommeutlichen zcugebracht werden, Damit e. f. g. elwass 

damit zubeschaffen es ist aberst leider schwor, wir müssen 

radt finden wie wir khonnen. vier galir starcker ross haben 

daranner genugsam zu trecken Ich wolte wundschcn das wir 

hundert dazu bedurfften e. f. g. wollen In dein nahmen gots 

die Munsterunge viel scherpff furnhemen lassen, vnd wess 

derselben nicht dienet lauffen lassen, Ich wolte e. f. g. das 

vorsigelte Reuerss des Hertzogen zu Preussen zugesandt 

haben habe es aberst mit der Post nicht von myr schicken 

können Jürgen Wulflen, dem will Ichs beuelhen Der ssoll 

das e. f. g. vorwarth selber zustellen, weiln Ich notwendig 

wie e. f. g. wissen nach Konigsperg vnd Dantzig verreissen 

muss, vnd ssonderlichen nach Konigsperg weilen die daselbst 

dahin stehen wie e. f. g. Inligendt mit D gezeichnet zuersehn, 

das der Herzog к an seyne gesandten mit vnss zureden zu­

geschrieben, das dan warlich nicht In den windt zuschlagen 

e. f. g. werden myr eylents vf der post noch etzliche abge-

truckte sigel zuschicken damit man ssolliche bestallunge fer­

tigen mogte, vnd sei zuuorsichtig weiln Ich ssunsten noch 

abgetruckte sigel habe, dar Ich In diessem mit radt des Her­

zogen zu Preussen etzliche, wider den Vheindt vnd die dem­

selben Zufur thetten abfertigen wurde, e. f. g. werden damit 

zufrieden seyn, Ich wolte wol selbst mit dazu helffen wan 

es e f. g. geschcen lassen konthen, Doch ssoll woll vorge­

sehen werden, das man sich an der Ко. Matt, zu Schweden 
strömen nicht vergreiffen rnuge, e. f. g. wollen diess nicht 

verachten, vnd das erpieten des Hertzogen mit Danck annhe-

men, e. f. g. ssollen spuren es wirth e. f. g. nicht leidt 



30 

seyn, pitt des eylichs efg andtworth. Wass auch sonsten 

allenthalber vor Zeitunge vorhanden stecke Ich e. f. g. auch 

hierbey zu, e. f. g. höchstes vormugenss mit leib vnd leben 

zudienen pin Ich erputtig vnd willig e. f. g. hiermit got dem 

Almechtigen mit derselbigen betrübten regierunge langwirig 

vnd gluckselig zu fristen zu trösten vnd zuerhalten getrew-

lichen empfelende Dat. Mimmel Im vfprechen Mitwochen 

nach Quasimodogeniti Anno Lx. 

E. F. G. 

vnderthenniger vnd williger 

Rheimpert gilscheim Doctor 
Das Addressbhtt fehlt. 

Die Einl. A. s. Л то. 566. 

1560, April 25. Leal. — OM. Golliart an die 
Curländischen Gebietiger. 

Conc. ( Verz. 1, 887.) 

Aufgebot zur Heerfahrt. 

Vfschreibung der Curischen Gebiettiger 
von Lell Donnerstags nach Quasimodo­

geniti A° эс. Lx. 

liieben hern Gebiettigcr Dieser nachbeschriebnen Empter 
Candow, Window, Goldingen vnd Grebbin, Wir Mugen Euch 
hiermit nicht verhalten, das wir leider, Itzund, durch gewisse 
kundschafft, Zeittung erlangen, wie sich der Tyrannisch Erb­

feind mit aller Macht abermals wieder diese Arme Lande, 

vffrustett, des eigentlichen fnrhabens sich Inn der zukunfftigen 

dritten Wochen, nach Ostern, mit heeres krafft zur Weissen-

stein, Reuell vnnd andere nhagelegne Vestungen, zu lagern, 

vnd sein gluck darahn zuuersuchen Nun wil vns warlich 

gebhuren, all vnser Macht vnd kreffte, gegen solch Blutt-

durstig furhaben des Erbfeinds, anzuwenden, Wie wir dann 

dieser orth zu abtreibung solches besorglichen vberfalls die 

harrien vnd wirischen ahn vns bescheiden, Der her Ertzbi-
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schof эс. auch die Öselschen vnd "Wickischen dahin vermlia-

nen vnd bewegen wird t Vnd ist. demnach ahn Euch vnser 

ernstlich beuehl vnd wollen das angesichts briefls ein Jeder 

die Ingesessnen seines Gebiets, so vns zur heerfart nachzu­

ziehen pflichtig, eilende vffschrcibe, vnd Euch neben Ihnen 

mit euren wolgerusteten Dienern vnd Pferden, als bald ahn 

den W: vnd Achtb. vnsern lieben Andeclitigen hern Land-

marschalck In lieflaudt begebett, welcher Euch, nach erlang­

tem bescheid, anzeigen wird, wohin Ihr ferner evvren vortzug 

nhemen sollett, Bei Vermeidung Vnserer ernsten vnd höchsten 

straf vnd Vngenadt. Wornach Ihr Euch richtet, geschieht 

vnser zuuerlässig vnd ernstlich Meinung. Dat. 

Auf demselben Blatte is t  von anderer Iland Folgendes nofirf:  

I. Mito. Doblen — II. Candaw. Gol. Windaw. Greb. 
— III. Landmarsehalck. — IUI. Bauschko. — V sel-
burgk. — VI. Duneburgk — VII Rositen — VIII Schaf­
fer zu wenden — IX Conmienthur zw riga (V) — X 
Compan zw Karckhuis — XI. Compan zw Vellin — 
XII Commenthur zur pernaw Isen nach Dune Munde zu 
schicken an lirn Effern 

4 
1500, April 29. Ascheraden. — Landmarschall 

Philipp Schall von Bell an den OM. Gothart. 
Oriff. ( Verz. /, SSS J 

Berichtet über verschiedene mit dem EB. Wilhelm und dessen Coadjutor 
gepflogene Verhandlungen, über Beschwerden des EB., über das Aner­
bieten des polnischen Königs, die livländischen Grenzhänser zu besetzen, 

über die nach Polen abzusendende Botschaft u. a. m. 

Ifochwirdiger Grossinechtiger Furst. E. f. g. seindt vnsere 

gehorsame willige dienste mitt vleyss zuuor, Genediger Herr 

vnnd Oberster, Dem Rigischcnn vorlass nach, seindt wir 

neben E. f. g. Rethen Mattis Ileuroden vnnd Thomas Hor­
nern Licentiaten zu Kükenhausen, verschiuen Montage (22. 
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Apr.) .  auff welchen folgenden Dinstag (23.  Apr.)  erst der 

Herr Coadiutor des Ertzstiffts oc., Hertzog Christoff zu Meg-

kelnnburgk oc. daselbst auch erschinen, ankommen, vnnd 

folgende Tage heer last daselbst zubraclit, ehre wir vnns In 

Namen E. f. g. mitt dem Herrn Ertzbischoff zu Riga эс. 
sowoll liochgemclten Hertzogen des königlichen Legaten 

abferttigung halben, auff beyligender mass vnnd mein unge, 

mitt A. verzeichnet, vorglicheii, mitt welcher E. f. g. mei-

nung dan. Irer f. D. gethane beantworttung, In allen Puncten 

vberein stimbt, ausserhalb das Ire f. D. zu den Königlichen 

praesidiis, auff derselben grentzheuser geneigt, vnnd dess-

halben schon vor ankunfft dieses Legaten darumb begirlichen 

an die Kon: Matt: geschrieben, auch wie wir waren bericht 

empfanngen, bereits etzlich des Königs Kriegsvolck, auff 

Schwannenburgk vnnd Czeswegen zur besatzung erlanngt, In 

welchem wichtigen Punct wir aber vber E. f. g.. gemessenem 

beuelch, auff dieser seitten nicht schreittcn wollen, Sonder 

mitt dieser beanttworttung, solchen Punct auffs schlechte vor-

beyganngen, vnnd der besenndung so schleunig vnnd nott-

wendich wie volgtt, geschehen muss, auff weitter bedenncken 

E. f. g. heimgeschoben, Sonsten haben sich Ire f. D. In 

allem anderen, wass zu entschuldigung bescheener aufflagen, 

Jegen die Ко: Matt: zu Polen nottig gewesen, Jegen vnnss 
von wegen E. f. g. aller gepure verhalten, wie Ire f. D. 
dan auch auff das bitten von vnnss In E. f. g. Namen be-
scheen, den Lubeckischen Punct mitt helffen berathtschlagen, 
vnnd auff beiligennde gestaltt, mitt B vorzeichcnt, zubcantt-
worten vor gutt angesehen, One dass aber, haben sich Ire 
f. D. des von der Kho: Matt, beschuldigten anzoges vor Ire 
Person, Jegen vnns vnschuldich zu machen vnnd die schuldt 
auff vnser seitt zulegen vnnd zuwenden, fast harttiglicheu 
vntterstannden, welches wir aber mitt guttem grunde, auff 
beruffung des einhelligen Recesses, so dissenthalben zu Riga 
von Irer f. D. sowol als des Ordens Stenden auffgericht vnnd 
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bewilligt, abgel.ehnetf, Neben diesem haben Ire f. D. auch 

die Irrung vnnd vnfreundtschafft, so vor der Kho: Matt. Irer 

f. D. vnnd E. f. g. Personen halber, schwebendt, angezogen, 

dahin deutten vnnd vormercken wollen, weiln von E. f. g. 

vnnd Iren vorwanntten, verschiener zeyt Im Lager vnnd 

sonst, Irer f. D. SufTraganiis, den Stifftsverwannten, als sonn-

derlich den Torptischen allerley vnguttlichs vnnd freuenlichs, 

one geburliche Rechtssuchinge, zugetrieben , das solches 

ettwan, von solchen Iren Suff'raganiis In viele wege beclagtt 

vnnd also bey der Kho: Matt: nichtig, vnnd hirmitt zur 

vrsach einer vnfreundtschafft genommen worden, Vnnd haben 

vnnss Ire f. D. hiebei gantz beschwerlichen zuuornemen 

geben, das vor wenig tagen, der Herr Bischoff zu Reuall эс. 
seiner g. gesaunten bey I. f. D. alhie gehabt, so dan 
Clagende vnnd wehemutiglichen vorbracht, das Johann von 
Galeu neben einem Furstenberch vnnd andern zu Reuall dem 
Herrn Bischoff, one fliege, Rede vnnd pilligkeyt, freuelicher, 
vorsetziger muttwilliger gewalttsamer weise, seinen hoff er­

brochen vnnd darein gefallen, vnnd sich allerley vnzimblicher 

Traw vnnd schmehe wortt vornemen lassen, Vnnd obwoll 

der herr Bischoff zu Reuall diesenthalben bey dem Obersten 

Othmar von Galen vmb Recht zu abtrag desselbigen ange­

sucht, were doch s. g. wenig vorhelfflicher bescheidt worden, 

Derwegen der Bischoff dan, bey Iren f. D. vmb errettung, 

schutzung vnnd abschaffung solcher vnpilligkeyten, suchen 

vnnd bitten lassen, der sich Ire f. D. Irem vormugen nach, 

als sein Metropolitan, auch zuleisten schuldig befunnden, 

vnnd kontten solch vnnd dergleichen dinge, so Iren Suff'ra­

ganiis, Irer f. D. nitt zu geringen schimpft", von E. f. g. 

vorwanntten vnnd dienern widerfahren, leiclitlichen vnnd 

erheblich zu einer vnfreundtschafft vnnd Irrung bey der Kho: 

Matt, zu Polen, geschätzt, vnnd auch zur vrsach, wie ange­

zogen genommen werden, Vber diss, so trug es sich auch 

'offt zu, das von wegen der zweyherigen Jurisdiction der 

3 
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Stadt Riga, ein verbott Jegen das ander vnsßumlicher vnuor-

gleichter weise, von E. f. g. wider Ire f. D. In solcher Statt 

beschehe, welches dan auch vnghorsamb bey solcher Statt 

vnnd manclierley nachredens geberthe, vnnd hiltten Ire f. D. 

dasselb auch nicht vor die geringste vrsach, das die Kho: 

Matt: der Irrung vnnd vnfreundtschafft gedacht, Ire f. D. 

aber liesen sich diss alles noch zur Zeyt nicht Irren, sonn-

dern steltten es vielmehr dahin, das es nicht auss E. f. g. 

gemutts hertzen, eigenem beuelch oder willen, Sonndern viel­

mehr durch vnruhige vnnd verhetzennde menschen, so viel­

lieber das Altte widerumb stillten, vnnd zuuorsichtige wäre 

freund tschafft, deren sich Ire f. D. zu E. f. g. nunmehrer 

gentzlichen vnnd bestenndich versehen tethen, threnncn wol-

ten, herfliesse. Domitt Aber Ire f. D. Irer zuuorsicht nach, 

solche wäre freundtschafft auch Anders nicht erspuren vnnd 

hochdringlichen obgemeltter beschwerung halben, sich nicht 

zubeclagen haben mocht, Als haben sie an vnnss gesonnen 

vnnd begerett, wir woltten diese dinge mitt vleyss an E. f. g. 

schriefftlich brinngen, vnnd den Wandel], auch dass sonder­

lich dem Herrn zu Reuall vor allen dingen, der zugefuegten 

gewaltt halber, Recht vnnd abtragk beschehen muge, befor­

dern, Wan wir dan zum theill (: da sich dasselb zu Reuall 

beclagter massen Also zugetragen :) bekennen müssen, das 

solch vnnd dergleichen furnemen, E. f. g. vnnd Iren Orden 

nicht Im gerinngen hass vnnd nachteill bey Idermenniglichen 

setzen, So zweyfeln wir nicht, E. f. g. werden denselben 

Reualischen haudell der Orther vmbstenndigett verhören, 

vnnd ess dennoch dahin vorfugen lassen, das E. f. g. bey 

andern Potentaten diesenthalben In keine weittere vnfreundt­

schafft geratten, vnd sie auch hiemitt vnbemuhetfc bleiben, 

Was aber die vnguttliche Zutreibung der Torptischen Stiffts 

verwannten, vnnd dan auch der Stadt Riga der widerwerttigeu 

gebott vnnd vorbott halber, anlanngt, Darauff haben wir Ire 

f. D. vor dissmall souiel muglich, benuglich beantwortt, vnnd 
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halttens darfur, E. f. g. werden In deme auch woll gebur-

liche Ziell zubrauchen wissen, Wie diesem allen nun, so Ist 

die Abferttigung belügender massen von s. f. D. vnnd vnnss 

In Namen E. f. g. eiuhelliglichen geschlossen, vnnd vor diss-

malss vor sich gangen, Nach derselben aber Ist weitter In Ratht-

schlagen gezogen worden, das Je ehr Je lieber, zuuolge der­

selben abferttigung vnuorbeigenglichen nottig, eine Ansehen­

liche Bottschafft von Iren f. D. vnnd E. f. g. an die Kho: 

Matt: zu Polen, vmb wirckliche hulff vnnd errettung Jegen 

dem Feindt vnnd seinem vorneinen schleunigst Abzufertigen. 

Vnnd haben sich demnach Ire f. D. mitt vnnss heiligender 

gestaltt, mit C. verzeichentt, der heubtwerbung vorglichen, 

Nun werden Ire f. 1). Iren gesanntten auch fernem beuelch 

einbinnden, das sie auff die praesidia des Königs auff Ire 

grentzheuser, hanndeln sollen, wie dan Ire f. D. In dieser 

Abferttigung dasselb klerlichen vormeldet, das Ire gesanntten 

desshalben mitt der Kho: Matt: In ankuiitftt schle.yslige 

hanndlung pflegen sollen, Was nun E. f. g. vor Ire Person 

auff Irer seitten In diesem zuthon geneigt, Ist vnnss vnbe-

wust gewesen, Es sieht vunss aber vor vnser Person solche 

einreumung der vberigen grentzheuser gantz gefehrlich ahn, 

Auss den vorsorgen, das so leichtlich darzu nit widerzukom­

men, Vnnd sollen sich die Littowische Beuelchs vnnd Kriegs-

leutte In den bereitts Abgetiettenen gebietten vnnd lieusern, 

dem aufgerichten beschwornen Contract zuwider, also vnbillich 

vnnd vnChristlich, Jegen die Teutzsche vnnd Ynteutzsche 

verhallten, das nicht genugsam dauon zuschreiben, Geschwei-

gen auch dass biss auff diese Zeyt die wirgkliche Execution 

des schutzes, nicht gross erfolgett Ist, vnnd soltt gleichwol 

vor fruchtbarlicher erfolgung derselben noch mehr abgetretten 

werden, were sehr bedenncklich vnnd bei vnnss noch zur 

zeyt nicht woll zuratten, Es were dan sache, das die gele-

genheitten des Feindts vnnd sonst sich so geschwinnde An-

liessen, das E. f. g. die grentze heuser nicht alle vor Ire 

3" 
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Person mitt notturfft vorsehen, besetzen oder aufzuhaltten 

wüsten, Als dann stundt dannoch besser der Ko: Matt, der­

selben grentz heuser ein theil zubetrawen * vnnd einzuthon, 

Alss sie In des Feindts gewaltt kommen zulassen, doch must 

dasselb (: auff des Königs eigenes erbietten :) mitt dieser 

genügsamer vorsicherung beschehen, das E. f. g. alsbaldt 

nach erlanngtem friede, solcher heuser one einige erstathung 

der Krigsbesatzung widerumb habig werden mochten, In 

gleichen das solche Khonigliche damitt die Heuser besetzt, 

sich nicht weitters den derselben Heuser zubehorung vnnd 

einkunfft Anzumasen hetten, Oder wollten es auch E. f. g. 

dahin fordern, das sie dennoch die Irigen Als heupter mitt, 

auff solchen heusern behielten, liett auch seine mass, Vnnd 

haben sich E. f. g. der gelegenheyt nach In diese dingk zu­

schicken , Dan der Herr Ertzbischoff diesen Punct sonnder-

lichen von wegen der schrocklichen Zeitung so teglich vber-

heuffig von grawsamen einfall des feindts voerlauffen thut, 

so geschwinnde getrieben, das ehr vntter anderm öffentlichen 

eigener Person gesagtt, Es were noch besser die Heuser so 

'man etwan vnuormugens oder anderer vrsachen halben nicht 

halten konnte, dem freundt dauon man sie wiederumb zuer-

lanngen hett, ein zeitlanngk zuubergeben vnnd zuuortrawen, 

Als dieselben zuuorwarlosen, vnnd In des Feindts hannden 

kommen zulassen, Welches man als dan Jegen das Christ­

iichs erbieten der Kho: Matt: zu Polen schwerlichen zuuer-

anttwortten haben, vnnd hirdurch den angenommen schütz 

vnnd freundtschafFt leichtlich In vntregliche vnnd schedtliche 

wege richten wurdt, Wiewoll es demnach seiner f. D. In 
E. f. g. willen vnnd bedenncken stellen, Was derselben In 

diesem zuthon nottigk oder vnnottigk sein will, wie wirss 

dan denselben hirmitt auch heimschieben, sintemael E. f. g. 

bei sich am besten zubedenncken, ob sie Inen auch zuhaltten 

sein werden, Ob nun wol Genediger Furst vnnd Herr, vnnss 

diese Legation nach Polen mitt aller notturfft zuiierordnen 
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vnnd zubestellen, furnemblich weiln wir E. f. g. willens In 

diesem Articull vngewisse, Auch zur Zerung Pferden vnnd 

der foere, vor vnser Person keinen Ratht schaffen können, 

gantz vntregliclien. vnnd derwegen dieselb an E. f. g. gerne 

geschoben hetten. damitt zum wenigsten auch, In diesen 

hochwichtigen hendlen E. f. g. die leutte darzu deputiren 

hetten mugen, so den hendlen fruchtbarlichen zuuorrichten 

hetten, obsein können, so haben wir gleichwol E. f. g. weit-

ten abwesens vnnd desshalben vorfallenden Verzugs halben, 

In der hulffsuchung nicht seumen dorffen, vnnd Also wegen 

E. f. g. derselben Rethe Mattis Hurodern vnnd Thomas Hor­

nern darzuverordnet, Vmb Pferde vnnd foere damitt sie vber 

wegk kommen mogen, wollen wir auss allen orttern zur vor-

schaffung vleyss anwennden, Vmb die Zerung aber wollen 

wir an Adam Orgellmacher nach Riga In widerkunfl't schicken, 

So aber derselb schon vorbey, oder er vnnss nichts folgen 

lassen woltt, Aisdan werden E. f. g. gnediglichen darzu ge-

denncken, das Inen neben anderm besclieide auch die Zerung," 

Als zum gerinngsten ein Tausent Marek nachgeschicket wer­

den muge, Sie sollen negist Gottis hulff Innerhalb xiiij tagen 

nach Dato mitt dem heuptpunet der hulffsuchung auff heili­

gende maess vortzihen, damitt wir sie mitt den zugeschickten 

Abgetruckten Siegln Abferttigen wollen, Weiln aber solches 

alles mitt E. f. g. eignen handt nicht vntterschrieben, So Ist 

vnser flehigs bitten vnnd vormanen, E. f. g. wollen Inen, 

one einich seumen durch tag vnnd nacht mitt der Post einen 

vntterschriebnen Credentz An die Kho: Matt vnnd den Way-

woden zur Wille oc. vnnd darbei auch genügsamen beuelch 

vnnd vollmacht schicken, wes sie sich In dem Articull der 

Angebottenen Königlichen praesidia auff die grentzheuser, 

zubehandlen, auch sonsten In allem andern, so wir nicht 

bedenncken können, zuuorhaltten, auf das wir so wol sie 

diese dinge desto besser zuuerrichten, vnnd hirnegst In keine 

beschuldigung gereichen mugen, Auch werden E. f. g. darzu 
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verdacht sein, das zuuolge dieser Itz bescheenen beanttwor-

tung vnnd Zusagen die Marienburgischen Beuelchsleutte, one 

hinderdenncken In hafftung genommen, vnnd nach gelegen-

hcyt vnnd verhöre der saclien, andern zum schew mogen 

gestraffet werden, Wir fuegen auch E. f. g. zuuornemen, das 

der Herr Ertzbischoff vnnd seiner f. D. Coadiutor der Hertzog 

zu Megkelnburgk neben derselben Capittell vnnd Rethe, 

Raetlig vorgeschlagen, das mittler weil In der besenndung, 

die gantze Lannde vnnd Stennde zu Liefflanndt. In Rustungk 

Je ehre Je lieber, die Ertzstifftischen vnnd alle andere Stiffte 

nach Ronneburgk vnnd die Ordenschen nach Wolmar, sich 

zuuorsamblen, soltten auffuorschrieben werden, domitt so 

baldt sich der Koningk des Anzuges auff diese besenndung 

erklerete vnnd orther vnnd wege zum angriff sich mitt vnsern 

gesanntten vorgleichte, dass Aisdan die Licfflendische macht 

schon beieinander, vnnd eintrechtiglichen auff gehabte ver-

gleichung vorzihen mochte. Vnnd diss soltt auch darumb be-

scheen, domitt der Feindt den vorzugk nicht mochte In die 

Lannde gewinnen, vnnd also vnsere geringe macht trennen, 

das wir nicht zusammen kommen konnten. Wiewoll wir 

vnns auch dieser äuffuerschreibung abwesens E. f. g. auss 

vieln angezogenen vrsachen, der Itzigen komerlichen gele-

genheyt, auch anderer bewegnussen halben fast beschwerett, 

so Ist doch In deme des Herrn Ertzbischoffs vnnd Hertzogen 

gemuett nicht zuendern geweseu, vnnd wenigers nicht vor 

Ire Personen vorttsetzen wollen, vnnd da vnserthalben hir-

durch vnratht erwüchse, hetten wir solchen vnglimpf zuuor-
anttworten. Als wir dan auch allerley hirhei bedencken 

müssen, haben wir wegen E. f. g. In solche auffuorschreibung 

williget, welches wir hoffen E. f. g. nicht werde wider sein 

Vnnd was massen wir dan diesen ortht an statt E. f. g. Jegen 

himelfahrt Christi (Mai 23.) nach Wolmar vorschrieben, das­

selb haben E. f. g. beiligendt mitt D. verzeichent. zuuorne­

men, Als aber vnser schreiben wenig geltten wirdt, so wollen 

K. f. g. das Ire dieser Ortter straxs volgen lassen, vnnd In 
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gleichen die vberigen so einligende Zettel nicht vormagk, In 

E. f. g. namen auch dahin aufuerschreiben. Wir machen 

vnnss auch keinen Zweifel E. f. g. werden vor Ire Person, 

Ir thon mitt dem Krigsvolck, Reuttern, Feldtgeschutz vnnd 

andern Krigsmunition auch dahin richten, Vnnd wer vor gutt 

angesehen, das mitt der Ко: Matt: auff die wege zuschlissen, 
domitt das Stifft Plescow besucht, vnnd wenigere nicht ein 

solcher Zusatz Im Lanndt gelassen, damitt Innerlich einfall 
von Torbt vnnd andern erobertten Vesten, gewerett werden 
konntte, Vnnd nach dem der ortht vmb Wolmar vnnd Wen­

den fast tröstlöss, wie die beibriefe mit E nachbringen, In 

gleichem E. f. g. an der Rigischen huldigung nicht wenig 

gelegen sein will, wir Aber hoffen es werde E. f. g, nunmehr 

die vollenkomene Resignation von dem OldenHerrn erlanngt 

haben, Als Rieten wir Auch trewlichen, so baldt es Immer 

geschehen konte, dieselben orther zubesuchen vnnd die Hul­

digung zufordern, auch Ire mengle so viel muglich zu wand-

len, dan es vnnss In warheyt, weiln wir zu Ascherad weitt 

abgelegen auch vnsers vormugens erschöpft, E. f. g. begeren 

nach alle orther zuuorsehen vnthonlich, Wir vernemen auch 

das In stette des Herrn HaussCumpthurs zu Riga kein duchtig 

haupt vorhannden, Womitt die Statt zufrieden, so wollen 

E. f. g. In solchen auch Vorsehung thun lassen, domitt E. 

f. g. herlikeyt, notturfftig verwachtet, vnnd einem Jeden auch 

ordenlicher bescheidt widerfahren muge. Welches alles wir 

E. f. g. vor dissmal vnserer ausrichtung vnnd gelegenheyt 

nach gehorsamlich nicht können verhaltten, Beuelhen Diesel­

ben dem schütz Christi In langer gesundtheyt vnnd gluck-

salicher Regirung zufristen gantz getrewlich. Dat. Ascherad 

Montags nach Misericordias Domini Anno эс. lx. 
E. f. g. Gehorsamer 

Philipps Schall vom Bell, 
Landtmarschalck T. O. zu Liefflanndt эс. 

Dem Hochwirdigen Grossmechtigen Fursten vnnd Herrn, 
Herrn Gotthardt Meister Tentzsclies Ordens zu Liefflanndt, 
Vnserm genedigen Herrn vnnd Obersten oc. 
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5T& 1560, April 30. Reval. — OM. Gothart an den 

EU. Wilhelm. Conc. (Verz. I, 890.) 

Beschwert sich über das Gerücht, als stehe er dera B. von Oesel und 
Curland nach Land und Leuten, und bittet um Rath, wie er sich dabei 

zu verhalten habe. 

In florso: Inlendiscli 30 Aprilis. 

An den hern Ertzb. vss Rheuell 
Dinstags nach Misericordias Dni A° 60. 

Inbesonder geliebter Herr vnd freuntliclier Nachbar. Wir 

können E. L. als vnsern besonder geliebten hern vnd Freundt 

nit verhalten, In massen vns dann liiezu vnsere verwandtnuss 

beweget, das vns allerlei zustehet vnd dasselbig glaublichen, 

das wir dem Hocliwirdigen In Gott Fursten dem Hern zu 

Ozell vnd Curlandt эс. In viel wege nach landen vnd leuthen 
getrachtet vnd noch stelin vnd trachten sollen vnd das wir 
vns dessen zu E. 1. mit wortten lietten vernhemen lassen 
durffen oc. Weichs vns wahrlichen derinassen zu hertzen geht. 
Sein temal wir ohne Rhum In diessen betrübten vnd Jeden 

Zeiten nichts anders dann was zu Rhue vnd eintracht dien­

lich sein möchte gesucht vnd also mit Jederman eintrechtig 

zuleben begirig seind. das wir nit wissen konten was vns 

beschwerlicher beJegnen möchte. Wir grtrosten vns aber 

dawider dessen das wir nit allein vnschuldig seind sondern 

das vns E. 1. auch In dem entheben helffen werden Als der 

her vnd besonder geliebt Freundt der sich zu vns vnd zu 

E. 1. wir widerumb Jungst genommenem abscheid nach kei­

nes andern dan alles Christlichen zimlichen vnd billichen 

verhaltenes zuuersehen vnd zuuerlassen haben sollen Vnd 

tregt sich nhu leider alsbaldt vf gedachten vnsern genomme­

nen abscheidt dieser fall zu das wir E. 1. damit bemuhen 

müssen vnd bitten darumb freunt vnd Nachbarlichen E. L. 

wolten vns hir vff wes wir vns Jegen E. 1. mochten haben 

vernhemen lassen vnd was vns In demselben auch des ge-
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waltsamen angrifls halben des hern Vogts zur Sonneburg 

zuthun Ihr freuntlich vnd Nachbarlich Andtworth furderlichst 

zukommen lassen Dann wir seind solchs vmb E. 1. zu Jeder 

Zeit widerumb Nachbarlich vnd danckbar zuuerdienen erputig 

vnd thun dieselb hiemit dem schütz des allmechtigen getrew-

lichen beuehln Datum vt. s. 

573. (1560,) April 30. — Notiz aus der Canzlei des 

OM. Conc. (Verz. /, 889.) 

Die Freilassung des bestrickten Conrad von Dorn betreffend. 

Den letzten Aprilis hat Mein g. herr vf vleissige vorbitt der 
Stad Lubegk, des hern Cumpthers zu Duneburg, Frantz von 
Stittens vnd Blasius hogrefens, Corth von Dorn, seiner be­

strickung erledigt Jedoch also bescheidentlich, das ehr sich 

hinfur solcher schmachreden enthalte, vnd nichts vnbefugts 

von Ihm wider Ire f. g. gedacht oder furgenhommen wer­

den solle. 

574. 1560, Mai '. Grobin. — Die preussischen Abge­

ordneten zu Grobin an ilen OM. Golhart. 

Orig. (Verz. /, 891.) 

Protestiren gegen die Besclilaglegnng Ebert Gotte's auf das dem OM. zu 
Riga zur Auszahlung angewiesene Geld und bitten, den unberufenen 

Eingriff zu bestrafen. 

Hochwirdiger grosmechtiger furst Nach wunschung gütlicher 

gnaden zu glucklicher regirung vnnd aller wolfart so dersel-

benn zu zeitlichem vnd ewigen guten gereichenn mag, ge-

benn e. gros: f. g. wir vnteitheniger meinung zuerkennen, 

Nachdem der durchleuchtige hochgeborne furst vnd her her 

Albrecht der Elther Margraff zu Brandenburgk in Preussenn 

эс. Hcrtzogk эс. vns beuelch geben E. gros : f. g. die bewuste 



Summa geldes vff getroffeniie handlunge zuuberantwurten 

vnd neben anderm vns eine vorsigelte handschriefft (: welche 

Georg langnau vonn Danzick als ehr vff liechtmessenn 

(Feftr. 2.) ihrer f. Dt. eine ebene summa geldes zuzalenn 

schuldigk gewesenn, algereit fur etlichenn Monatenn zustellenn 

lassenn, vnd durch vielfaltigk bittenn souiell erhaltenn, das 

f: Dt. mit ihrer Zalung bis das gelt vormuge der handschriefft 

felligk wurde, Inn gnadenn zufriedenn sein, vnd nochmals 

solchs vonn hern Heinrico riman der Rechten Licentiatenn in 

Riga emphahen wolt lassenn :) zun handen gebenn, derge­

stalt das wir sulche furder e. gros: f. g. abgeschickten Rethen 

vberantwurten, vnnd solche Summa als ein gewis vberwiesenn 

vnd ihrer f. Dt. eigentumlich tradiret geldt In die Andre 

Hauptsmnma einrechnen soldenn, welchem allem dan also 

geschehen, dieselbe auch durch e. Gros: f. g. abgeschickte 

Rethe angenommen wordenn. Nun sein wir diesen tngk 

Icedchtett Als solte Ebert gotte vnterstandenn habenn, einen 

vnpillichenn Arrest vff solche vberwiesenne Summa geldes, 

welchs nicht mehr George langnauen sondern f. Dt. vnd vol-

gigk vff vnsere vberweisung e. gros: f. g. zustendigk gewe­

senn, zulegen, Aus den vrsachenn das George Langnau ihnenn 

auch darauf vberwiesenn solte haben. Nun können wir vns 

darob nicht gnugsam vorwundern, das Götte sich eins solchen 

vnterstehenn , vnd fr Dt vnserm gnedigsten hernn, volgigk 

e. gros: f. g. Ir tradiret gut arrestirenn darff, do wir doch 

wissenn das ihre fr. Dt. ihme nicht einen kleinen pfennigk 

schuldigk sein, zweyffelnn auch nicht Ire f Dt werde wan 

sie des handels berichtett, Ihre notturfft gegen ihme vortzu-

stellenn nicht nachlassen, Vnnd ob vielleicht George Langnau 

aus bedrangnus bewogenn gewesenn sein mochte vnd Ebert 

Gottenn solche Summa geldes zuemphahenn auch vberwiesenn, 

wollen doch e. gros: f. g. wir zubedencken anheim stellenn, 

mit was fugen solchs geschehenn mugen, weil Langnau die 

Vorweisung hochgedachter f. Dt. Algereit viind etliche Zeit 
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zuuor gethan, vnnd zu mehrer bekreftigung des hern heinrici 

Rimans handschriefftt Irer f. Dt. daruff zugestellet des Ebert 

Gottenn nicht vnbewust gewesenn. So wir dan nicht allein gar 

nicht zweyffelnn e. gros: f. g. des Gotten vnpillich furnehmen, 

das ehr vnserm gstn Fursten vnnd hernn, auch e. gros: f. g. 

selbst zu schimpff sich vnterstehenn dorffen, In keinen wege 

billichenn, sondern auch zu den wegen trachten werdenn, 

Das sie das Irige des ihr disfals vberwiesenn bekommenn 

mugenn, Bithen wir doch als f. Dt. abgesante e. gros: f. g. 

wollenn die einsehen habenn, damit nichtt allein des Gotten 

vnpillicher Arrest geofnett, Sondern ihnen auch derhalben 

In geburende straff nehmen, Vnd ihnen dahin weysen, Do 

ihme Georg Langnau etwas schuldigk, das er ihnen an orthenn, 

do ehr zu rechte gesessen, suche, vnd sich des seinen an 

ihme erhole, Nicht zweyflendt e. gros: f. g. thun daran f. Dt. 

zu Preussen эс. vnserm gnedigstenn furstenn vnd hernn ein 
freundlich gefallenn. Vnd wir seind es höchsten vormugens 

mit allem dienstlichen vnnd viiterthenigem willen zuuordienen 

erputtigk Hirmit thun e. gros: f. g. wir dem Scliuz des aller-

hohesten beuehlenn, Dat. Grobyn denn 1 Maii Anno 1560 

E gros: f. g. 

Dienstwillige 

Fr. Dt. zu Preussenn 
abgesante Rethe izo zu Grebin 

Dem hochwirdigenn grosmechtigenn fursten vnnd 
hernn hern Golharten Meister Deutsch Ordens zu 
Eyflandt vnserm gnedigenn fursten vnd hernn. 

Abwesenns s. f. g. beuelclihaber in 
Rige zuerbrechen 

Ein mut. mut. gleichlautendes Schreiben ist an die von Riga abgegan­
gen, s. Vers. /, 892• 
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&7Ö. 1560, Mai 2. Reval. — Des OM. Gothart Kaper­

brief wider die Russen. 
Coric. (Verz. I, 894. J. 

Ausgestellt den Schiffern Hans Debohm, Meinhart Koch und Genossen. 

Von gots genaden wir Godhart ac. Entbieten allen vnd Jeden 

denen dieser vnser offen brieff furkompt vnd zuwissen von-

nöthen, vnsern gnedigen grus vnd alles guts zuuor Vnd geben 

Ihnen hiemit zuuernhemen, Nachdem on zweifei aus ver-

hencknus Gottes, diese Armen Lande zu Lieflandt nhun vast 

drei gantzer Jhare nacheinander, von dem Tyrannischen 

Erbfeind dem Musskowitter ohn einige befugte vrsach, Mürd-

lich vberfallen, vnd Jemmerlich verheeret, Das wir also zu 

stadlicher gegenwher zu Wasser vnd Lande wie demselbigen 

Blutthunde abbruch geschehen muge, reiflich trachten vnd 

gedencken müssen, Als haben wir demnach Jegenwertige die 

Ersamen vnd Fursichtigen vnsere liebe Besondern, Hans De­

bohm, Schiffern, vnd Meinharten Koch dahin bewogen, das 

sie sich mit einem Schiff zur Sehwartt begeben, vnd vns 

gelobt vnd versprochen, dem Feind Ihres eussersten vermu-

gcns schaden vnd abbruch zu thun, Auch andere Schiffer 

vnd Kaufleutte dazu zureitzen vnd zuuermlianen. Vnd wir 

geloben vnnd versprechen vns hiemit kraft diss Brieffs, das 

wir all das Jenig, so bemelte Hans Debohm vnd Meinhart 

Koch, den Jenigen, so sich gegen den Bluttdurstigen Feind, 

Vns vnd diesen beengstigten Landen Ja auch gemeiner Chri­

stenheit zu trost, nutz vnd besten, werden guttwillig finden 

vnd gebrauchen lassen, vnserthalben fur Ihre muhe, sorge 

vnd vnkostungen zu billichermassen angeloben vnd zusagen 

werden dasselbig alles Ihnen, stett, vest vnd vnuerbrochen, 

bei vnsern Fürstlichen ehrn vnd Christlichen glauben zuhalten 

ohn einige ausflucht oder Widerrede ahn Eidsstadt.. Vnd 

sollen Auch vielbenente Hans Debohm vnd Meinhart Koch, 

neben den andern so sie ahn sich wieder den Feind bringen 



45 

werden, wes sie erobern oder durch göttlichen beistand, ge­

winnen mochten, zw gleicher beutt vnd theilung, wie ander 

vnser Kriegs Volck, gelassen vnd gestadtet Ihnen auch an 

Ihren eigen hab vnd guttern, kein schad zugefugt oder etwas 

enthnommeii werden. Vnd da sie etwa hernach angefochten 

wurden sollen sie sembtlich vnd ein Jeder Innsonderheit, 

hinwieder zu aller zeit, Zuflucht vnd gutte zuuersicht zu vns 

haben vnd von vns höchstes vermugens solches billichen 

furnlieinens halben handliabtt vnd verteidingt vnd keinerlei 

weiss beschedigt werden, Ihnen auch, das sie dem Feind 

hiebeuor, zufhur gethan, gantz vnd all vergeben vnd ver­

gessen sein. Alles ohn argelist oder gefehrde. Zu vrkund 

haben wir diesen Brief mit vnserm Insiegel beuestigt vnd 

mit eignen handen vnterschrieben. Der geben ist Inn vnser 

Stadt Reueil den 2. tag des Monats Maii Nach Christi vnsers 

heilants geburt lin tausent, Funff'hundert vnnd Sechzigisten 

Jhare. 

576. 1560, Mai 2. Reval. — Des OM. Gothart Geleits­

brief für Arend von Deden. 
Coric. (Verz, I, 893.) 

In dorso: Inlendisch 2 Maii 

Geleitsbrief. 

Von gots genaden wir эс. thun hiemit kund vor Jedermen-
niglich Nach dem der Ersam vnser lieber besonder Arenth. 
von Deden Inn Itzigen Reussischen KriegsEmporung, samt 
den seinigen, Inn des Erbfeinds vnd Tyrannen, gewalt 
Jemerlich gerathen. Darauss ehr sich, mit gottlicher hulff 
zureissen, vnd sich wieder zu vns mit den seinigen zubege­

ben, vnd vnter vns, als seiner Christlichen Obrigkeit zuwho-

nen vnd sein Narung zusuchen auch Rhat vnd gutte anschlege 

wie dem feind abbruch geschehen mocht, mittzutheiln, hertz­

lich begirigk, Als haben wir liim vf sein vnterthenig hohes 
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ansuchen disse vnsere Vergleitung, das ehr sich frei sicher 

vnd vnbefharet mit den seinigen, anhero zu vns begeben 

muge, aus genaden gegeben vnd mitgetheilt Vnd beuheln 

demnach hiemit allen vnd Jeden Vnsern Beuelhabern Vnter-

thanen vnd Deren wir zu Red vnd rechte mechtigk, ernstlich 

vnd wollen, das Ihr bemelten Arendt von Deden, vnd die 

seinigen mit Ihrer haab vnd gutt, frei vnd vngehindert zu 

vns vnd die vnsern, Reisen, Passiern vnd ziehen lasset, vnd 

dar Inn keinswegs verhindert. Jedoch das er vnd die andern 

sich gleitlich halten, vnd nichts vnbefugts wieder vns oder 

die vnsern, thun oder furnhemen. Geschieht vnser zuuer-

lessiger wille vnd Meinung, Urkundlich haben wir diesen 

brief mit vnserm Secrett beuestigt. Der geben zu Reuall 

den 2. Maii, А 0  эс. Lx 

&П. 1560, Mai 2. Arensburg. — Herzog Magnus an 

den OM. Gothart. сор. (Verz. i, 895. j 

Verbindet mit der Anzeige von seiner Ankunft in Oesel Drohungen für 
den Fall, dass der OM. weiter noch feindliche Absichten verfolgen wolle, 
und erbietet sich die Freigebung des bestrickten Vogts zur Soneburg, 
nachdem derselbe in seinen Gewahrsam gelangt, vermitteln zu helfen. 

In dorso: Copien von Hertzogk Magnus 

Vnnser Freunndtlich Dinst, vnd was wir mehr liebs vnd guts 

vormugen zuuorn, Hochwirdiger Furst besonder freunth, Wir 

mugen E. L. nicht Pergenn das wir vf des hochwirdigen 

Furstenn vnsers besonder lieben Hern vnd Freundts Hern 

Johansen Bischopfen zu Osell vnd Curlandtt gutwilligk ab­

tretten vnd vbergebung des Stifts Osell mit S. L. Capittell 

Rethe vnd Stiftsstende bewilligung zu einem Bischopff vnd 

Hern bemeltes Stiffts Osell vnd Wicke vff vnd angenomen, 

Derwegen der Durchleuchtige Grossmechtig vnnd Hochgeb )rn 

Furst Her Friederich der ander zu DenneMercken vnd Nor­

wegen эс. Eonigk, Hertzog zu Schlesswick Holstein эс. vnser 
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freuntlicher vielgelipter her vnd Brueder vns mit etzlichen 

schipfen vnd kreigsuolck nach gemeltem Stifte Osell dem­

selben zu tröst vnd rettung, vnd gemeinen Landen mit zum 

besten vorlangst abgefertigt. Wolten auch wo wir durch die 

eingefallene winterzeit vnd das es an diesen Landen biss 

daher voll Eises gelegen, Dran nicht weren verhintert wor­

den, mit Gotlicher Hulf vor etzlichen wochen bereit alhie 

ankomen sein, vnd vnser Regierung in genantem Stifftt Osell 

zu vnser vnterthanen nutz vnd Frumehn In Golts namen 

vorlangst angefangen haben, vnnd haben vns im anfang als 

wir von hochgemeltem vnserm freuntlichen glipten Hernn 

vnd Bruedern der Kon: Wir: zu DenMercken, oc. aus Ihrem 

Reich abgesiegelt in vnser Stifftt Osell vnd Wicke als E. L. 

freundtt vnd Nadipar zukuminen, vnss zu derselben aller 

freundtschafft vnd guten Nachparschaft, gentzlich getrostet 

vnd versehn, wie dan Hochgedachte Kolin: Wir: auch nicht 

änderst vermeint vnd gehoft hette, E. L. wurde Ires teils 

was zu erbawung freuntlicher zuuersicht vnd gutter Nach-

parschaft dinlich an ir nichts haben mangelln ader erwinden 

lassenn, Derwegen auch Ire Kon : Wir: an E. L. geschrieben, 

derselben vnser abfertigung, vnd das wir in kurtzer Zeit im 

Stift Osell vnser Regierung mit Gottlicher vorlehung anfangen 

wurden, vermeldet, vnd das S. L. mit vns gute Nachparschaft 

halten wolten, freuntlich gebeten. Nhun werden wir glaublich 

berichtet, Das E. L. so baldt sie erfaren, das wir vor einen 

Regierenden Hernn, in vnser Stift Osell vnd Wicke komen 

solten, Ir solchs nicht allein zum högsten zuwider vnd ent-

kegen gewesen, besondern auch daruf von stundt An alle 

Ire Radtsgepetiger vnd Ordensstende zusamen verschrieben, 

vnd darüber geradtschlagt vnd endtlich beschlossen haben 

solten, Das E. L. vns bei Ihr in diesen landen vor einen 

Nachparn Im Stifftt Osell vnd Wicke, nicht wissen noch leiden, 

vnd sich mit höchster macht, vnd gewalt darkegen setzen, 

vnd vnss die einnehmung bemeltes vnsers Stiftes Osell vnd 
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Wicke werden (/. weren) wolten, das wir zu der Regierung 

desselben nicht komen solten, wie wir dan des gewisse kundt-

schaft vnd Zeitung haben, vnd mit der thadt im wercke 

befinden, das E. L. Ir kreigsuolck in vnser Stift die Wicke 

fueren. vnser Hauss Habsell belagern, vnd die gantzen Wicke 

veindtlich angreifen, bekreigen vnd einnehmen wollen, vnd be­

reit im anzuge gewesen, vnd den orth da sie vor Habsell Ir lager 

schlagen wollen, besichtigen lassen, Es wurden auch E. L. vnge-

zweifelt solch ir vorhaben mit der thadtt vortgestelt haben, wo 

E. L. nicht die kundschaft gekrieget, das wir vf vnserm Hause 

Arensburgk bereit ankummen, vnnd den Erenuhesten vnsern 

Obersten Stiftsuogt in der Wicke Radt vnd lieben getrewen Chri­

stoff von Munchausen zu beschutzung bemeltes vnsers Stiffts 

der Wicke mit etzlichenn vnserm Kreigsuolcke hinüber ge­

schickt, die dinge in acht zuhaben vnnd vermutlichem vngluck 

in der Zeit vorzubawen vernemen auch noch ferner, das E. 

L. sich rusten, vnd vns vnd vnser Stifft zuuberziehen vnd 

feindtlich anzugreifen, willens sein solten, das wir vns zu 

E. L. vnd Irem Orden dem vielfeltigem freuntlichen Nach-

parlichenn gnedigenn erzeigungen nach, so durch vnsern 

gelipten Hern vnd Vattern Hochloblicher gedechtnus vnd 

Hochgedachte itzige Regierende Kon: Wir: zu DenMercken, 

vnd Norwegen, эс. vnsern Freundlichen glipten hern vnd 
Bruedern, E. L. vorfahrn vnd derselben orden gesehen, we­

niger dan mit nichte hetten versehn sollen, Wan es dan die 

glegenheit vnd meinung endtlich haben, vnd anders nicht 

sein soll, so müssen wir es auch an seinen orth stellen, der 

Zeit vnd glegenheit mit gdult beuhelln, vnd vns das wir 

E. L. zu vnfreundtlichen willen, vnd feindtlichem vornemen 

kein vrsach gegeben, erfrawen vnd mitler weile des trösten, 

das wir vnsern freundtlichen glipten hern vnd Brueder die 

Kon: Wir: zu DenMercken, vnd Norwegen эс. vnd andere 
vnsere hern vnd Freunde, den wir solche E. L. vnbefugte 
vnd widerrechtige Feindtliche Zunotigung zuklagen haben, 
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hinter vns wissen Vnd darob gar nicht zweifelin, das wir 

souiell hulf vnd entsatzung bekomen werden, das wir E. L. 

stoltz vnd trotzen mit Gotts hulf verhoüen zubeiegenen, Das 

E. L. spueren vnd sehnn sollen, das wir von E. L. vnge-

Jagt. vnd vnuertreiben sein wollen, vnd dieselb vns entlich 

in vnserm Stifl't Osell vnd Wicke vor einen Regierenden hern, 

wider Iren Danck vnd willen bei sich dulden vnd leiden 

müssen, Dan obgleich E. L. Ir vnbefngt, feindlich vornenien, 

kegen vns vnd vielgemelt vnser Stifl't Osell vnd Wicke Irem 

Im Stifl't Dorptt Jungst besehenem trotzem, Drawung vnd 

Pochen nach ferner vortzustellen vnd zuuolstrecken gedach­

ten, vnd vermeinten, das es E. L. gleich wie mit dem Ertz-

stifte geschehen auch glingen solte. So hoffen wir doch zu 

Gott vnd dem gluck, wir haben dauor gebawet, vnd Euch, 

die karten dermassen vermischt, das euch das spiell zu bunt, 

vnd Ewer getriebene Practicken vnd anschlege nicht angehn 

oder geratten sollen, Ir werdet auch nicht vnsern besondern 

lieben Hern Freundt vnd vorfahn hern Johann von Munchau-

sen, besonder ander leut die Euch werden werck zuschaffen 

wissen, vor Euch tinden, Drumb wollen wir E. L. hiemit im 

besten treulich gewarnet vnd vermhant haben, E. L. wollen 

dem gemeinen Sprichwort sich richten, vnd den stein den sie 

selb ander oder Dritte nicht erheben können, alleine auch 

liegen lassen, der zeit vnd glegenheit, weichen vnd räum 

geben, vnd von ihrem vnbefugtem vornemen abstehn, sich 

in Irer vorfahrn Exempell welche keine geborne Fursten bei 

sich leiden, vnd die Prelaten verjagen wollen spiegelen. vnd 

woll beselm den vorigen vnd noch vorstehenden Euentum 

vnd ausgang der snchen betrachten, erwegen vnd gar woll 
bedencken, was sie damit angerichtet, vnd den gemeinen 
Landen vor vnruhe zerrettung aller gutten polecei vnheill 

vnd entlichen vorterb vnd vntergangk erregen vnd anrichten 

werden, So zweiffein wir gar nicht E. L. werden sich eins 

bessern besinnen, vnd Iren vorhabenden vnnotigen Kreigk 
4 
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zurückstellen, vnd nachlassen, vnd vns an dem dar vns der 

Allmechtig Gott vnnd das gluck zu dieser gemeiner Lande 

rettung, nutz vnd frummen zuberuffen, vngehintert lassen, 

besondern viellmelir den vncosten vnd Ir vormugen so sie 

wider vns anwenden, vnd gbrauchen wollen wider den Erb-

veindtt den Museowiter anwenden vnd gbrauchen, da die 

gemeine Lande durch gerettet, vnd erhalten, vnd denselben 

mehr, dan mit solchem vnnotigen kriegen mit gedienet wer­

den muege, vnd wo E. L. in diesem vns hoeren vnd volgen, 

vnd vnsere treuhertzige wolgerneinte warnung vnd vermanung 

annehmen vnd nicht ausschlagen werden, So sollen E. L. an 

vns einen treuhertzigen gutten Nachparn haben vnd finden, 

der mit Ewer Liebe heben vnd legen, vnd das Jennige thun, 

vnd furnehmen wirt, was zu wider pflantzung vnd erbawung 

Fried, ruhe, einigkeit, anrichtung gutter Policei. vnd freunt-

licher zuuersicht, Immer furtreglicli vnd dinlich sein, an wel­

chem allem bei vns in nichts soll mangell noch erwinden, 

Neben dem muegen wir E. L. nicht pergen, das etzlich E. 

L. gewesene Soltreuter bei vns gwesen, vnd sich fast be­

schwerlichen bei vns vnterthenigen beclagtt, wie Ihne E. L. 

Ihre vorlangst trewlich woluerdiente besoldung von etzlichen 

Monaten hero wieder alle fuege, Recht vnd billicheit. vber 

Ir vielfeltig vnterthenig suchen, vnd bitten vorenthalten sollen, 

vnd sie von einer Zeit zu der andern, Erstlich mit gutten 

worten, vnd Vertröstung vfgehalten, Letzlich aber mit vnnutzen 

verdrieslichen ehrenrurigen boesen Worten, abgeweisen haben, 

vnd nicht bezalln wollen, Derwegen sie sich desselben bei 
den Hochwirdigsten vnd hochgebornen Fursten Hern Wilhel­

men Ertzbischopfen zu Riga vnnd Marggrafen zu Branden­

burg эс. vnd S. L. Coadiutorn Hern Christoffern Hertzogen 
zu Mecklenbuigk эс. vnsern freuntlichen lieben Ohemen. 
Vettern, vnd Schwegern. vnderthenigst, Auch E. L. Radts-
gepetigern vnd Ordensstenden dinstlich beklagt, mit vnter-
thenigster vnd dinstlicher Bitt, Ire liebden vnd sie wolten 
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E. L. dohin vormanen, vnterrichten bitten vnd bereden, Das 

E. L. gedachte ihre gewesene Soltreuter Irer nachstendigen 

woluordienten besoldung befridigen vnd bezalln muchten, 

Dieweill aber solch angewante vermanung vnd bitt bei E. L. 

kein frncht schaffen vnd sie zu ihrer bezalung nicht gereichen 

rnugen, hetten sie sich kegen E. L. vnd derselben Stende 

Ires gemuts entlich erclert, vnd sich Irer Eherer (?) nottorft, 

noch verwardtt, auch darauf zu erlangung Irer bezalung 

E. L. Ordens Hern den Vogtt von der Sonnepurgk zu ihren 

handen bekomeu, vnd gefengklich bestrickt, wehren auch 

entlichen der bedacht, denselben an die orth zufueren, dar 

sie inen verwart wüsten biss sie zu ihrer bezalung erlangen 

vnd komen muchten, vns aber vnterthenigen gebeten, Die­

weill wir des Stiffts Osell vnd Wicke regirender her vnd 

mit E. L. benachbaret worden, wir wolten an Ewer libden 

ihrent halben schreiben, vnd sie vorbitten, das E. L. sie zum 

furderlichsten befriedigen vnd bezalln mochten, ehe dan sie 

E. L. vnd derselben Ordens Stenden mehr nachtrachteden, 

vnd mit der that welchs sie doch wo sie in freuutschaft vnd 

gutte zu dem Ihrem komen muchten, viellieber ahenig vnd 

vberhoben sein, vnd E. L. sowholl auch die Ihren gern mit 

verschonen wolten, kegen denselben weiter angriefen, vnd 

wie sie den hantell angefangen weiter vorthfuren, konten 

auch von vns zwischen E. L. vnd ihnen in dieser Sachen 

woll handlung leiten vnd wolten sich vf vns zur guete vnd 

Recht erbotten haben, oc. Wan wir dan das gemelter Her 

Vogtt zur Sonnepurgk, als ehr durch vnser Stiff't die Wicke 

nach haus reisen wollen, in seines Bruedern des Compthurs 

zu der Pernaw guetern vf E. L. Ordens herligkeiten ange­
griffen, vnd bestrickt worden, vngernne gehört vnd vernomen, 

Vnd wie gemelte E. L. gewesene Soltreuter bei vns ankom­

men, Ir antragen vnd vnterthenig bitte, vnd rechts erpieten 

gnediglichen angehortt, auch das sie den Vogtt in vnserm 

Hackelwercke vor der Arnspurgk mit sich hetten, vnd andere 

4 *  
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mochten, mit bemeltem Vogte wandern wolten, vormerckt, 

So haben wir Ine antzeigen lassen, das vns drau, das der 

Vogtt durch sie bestrickt, vnd gefengklich durch vnser Stift 

die Wicke gefurt, gar ein vngnedigs misfallen geschec, hetten 

vns auch zu ihnen gnediglich versehn, do sie zu E. L. vnd 

Iren Ordens Stenden, etwass ziitlnin, sie hetten Dasselb woll 

vf andere wege suchen können, Vnnd solten vns im anfang 

vnser Regierung darmit billich vorschont haben, trugen auch 

mit dem Vogte in seiner beschwerung ein gnedigs mitleiden 

Dieweill sie aber sich vf vns zu gleich vnd Recht erbotten, 

vnd zwischen E. L. vnd ihnen vnser gutlich vnderhandlung 

leiten konden, Do sie dan den gefangenen. Vogt von der 

Sonnepurg in vnser liande stellen vnd vns handtstreckung 

thun, vnd angeloben wolten, das sie wider E. L. vnd der­

selben Ordens Stende, vnd verwandten mitlerweile mit der 

thadt nichts handelln oder furnemen wolten, biss wir an E. 

L. schreiben, vnd ob E. L. in dieser Sachen von vns gutliche 

handlung leiten konteu, derselben Anthwort vnd erclerung 

bekomen muchten, so wolten wir ihnen vnd dem gefangenen 

Vogt, zu gnaden, vnd der sachen allenthalben zum besten, 

an E. L. gern schreiben, vnd was E. L. in dem zubewilligen, 

oder zuthun gesinnet, derselben erklerung bitten, Darufl' sie 

vns die begerte haudtstreckung getan, vnd den gefangenen 

Vogt neben seinen Vettern Casper Wreden vf vnser haus 

Arnspurgk in vnser handt gestellet, welche wir damit sie 

nicht aus vnserm Stifte E. L. von abhanden, an andere orthe 

da es Inen vngelegener sein konte gebracht werden muchten 

den Vogtt. vnd die andern zu gnaden angenomen, vnd sie 

in ein gmach weisen lassen, biss wir Iren Zustand vnd diese 

glegenheit E. L. zuschreiben vnd fernner handlung zwischen 

E. L. vnd den Soltreutern. vernemen konten, Do nhun E. L. 
vnser gutlich vnterhandlung zwischen derselben vnd gemelten 

Soltreutern, welcher man wan ihrer auch noch souiell weh-
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ren, wider den Erbiieindt so Itzo wider diese Laude vffs new 

in grosser vfrustung sein soll, woll wirt bedürfen, vnd zu­

gebrauchen haben, dulden vnd leiden konden, so wollen 

wir muglichen vleiss anwenden, vnd die snchen vf Christliche 

trpgliche wege richten, das E. L. mit ihnen in der guete 

vergeleichen, der gefangener Vogt vnd sein Vetter widerumb 

der bestrickung entledigt, vnd andere inehre Weiterung, vnd 

vngcluck, so sonst noch draus zuuermutten, vnd erfolgen 

wurde verhuetet, vnd verinittet werden muege, Was aber 

E. L. des zuthun bedacht, oder nicht, vnd wir vns sonst, 

vor vnser eigen Person, zu E. L. entlich sollen guts oder 

boeses haben zuuersehn, Bitten wir E. L. richtige zuuerles-

sige widerbeschreibene Anthwort, entliche Resolution vnd 

erklerung bei kegenwertigem darnach wir vns zurichten, vnd 

sein E. L. sonst do Dieselbe mit vns gutte Nachparschaft zu 

halten bedacht, vnserm vorigem erpieten nach freuntlich zu 

wilfern vnd allen gutten willen zuerzeigen willigk Datum 

vff vnserm haus zur arnsburgk am Donnerstag nach PHilippi 

et Jacobi Anno эс. Lx. z c n-

Magnus von Gotts gnaden Bischoff zu 
Osell vnd Wicke Erbe zu Norwegen 
Hertzogk zu Sehlcsswick, Holstein Stor-
marn vnd der DitMarschen, Graf zu 

Oldenburg vnd Delmenhorst. 

DEm Hocbwirdigen Fursten Hern Gotthartt 
Kettlern, Meistern Delitzsch Ordens zu Lif-
landtt. Vnserm besondern Freunde. 
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519. 1560, Mai 3. Reval. — OM. Golhart an den В. 

Johann von Oesel. 
Coric. (Verz. /, 890.) 

Erwartet, dass der В., nachdem ihm die am Vogt zur Soneburg verübte 
Gewaltthat missfallig geworden, zur Befreiung des Bestrickten mitwirken 
werde, und beklagt sich über die durch Christoph von Münchhausen beim 

König von Dänemark ausgebrachten Verleumdungen. 

In dorso: Inlendisch den 3. Maij A° 60. 

An den Hern zu Ozell vnd Curlandt 
vss Rheuell den 3 Maii A° 60. 

(beliebter Herr vnd Freundt. Wir haben E. L. erclerung was 

den gewaltsamen angriff des wirdigen vnd Achtbaren vnsers 

lieben Andechtigen hern Vogts zur Sonneburg belangt emp­

fangen vnd sein t Jegen E. L. freuntlich danckbar das Ihr 

dieselb geübt gewalth mitleidlichen zu wider wollen auch 

hoffen E. L. werden nhumehr dahin trachten damit gedachter 

Her Vogt widerumb erledigt In sein gewarsam sicher ver­

stattet vnd Jegen die Verbrecher geburlich ernste straff vor­

genommen werde andern zum abschewen vnd zur warnung 

damit die Armen lande vber Jegenwertige obligende beschwe-

rungen des Gemeinen Veindts mit solchen und dergleichen 

Innerlichen höchst schedlichen vergreiffungen nit mocht be-

schwerdt werden. Vnd wiewol vns dieselb vnthetlich vbung 

billich zu gemuth gehet so hetten wir vns viel weniger dessen 

versehen das E. L. bruder Christoff Monchusen wie E. L. 

Inligendt zuersehen haben vns bei der Kn. DLt. zu Denn-

marcken Vnserm Inbesonder gunstigem hern vnd freuntli-

chem geliebten Nachbarn ohne grundt vffs aller beschwer­

lichst angeben vnd verfolgen sollte als den vnschuldigen 

weiln wir Nie In vnsere gedancken dieselben ding genommen 

haben vndt vns leidt sein soll zu einiger Innerlichen vnRich-

tigkeit vrsach zu geben sonderlichen zu Itzigen geferlichsten 

Zeiten Do mann Je billich allerseitz eintrechtig dem Gemeinen 

Veindt beJegnen soll. Wir müssen es aber Gott dem Aller­
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höchsten also beaehln, vnd vns Jegen die benachparten Po­

tentaten beclagen wie geferlichen vns heimlichen Nachge­

trachtet wirdt vnd wissen sonderlich das wir an hoclistgemelter 

Ku. I>ht. die sich dessen vnlangst Jegen vns Christlichen 

Freundt vnd Nachbarlichen erclerth ein besonder gunstigen 

hern vnd Nachbarn haben vnd sich mit gedachtem vorneh­

men zu vngutem nit werden bewegen lassen, E. L. wolten 

wir aber diss nit bergen vnnd wollen vns nit versehen das 

E. L. an demselben vnzimlichen thun gefallen haben werden 

vnd Beuheln E. L. hiemit dem schutz des allerhöchsten der­

selben vnuerzuglich Andtworth erwartende. Dat. vt s. 

579. 1560, Mai 4. Reval. — OM. Golhart an den EB. 
Wilhelm, desgleichen an den Herzog Christoph, 
an den B. von Oesel, an den König von Polen und 

an den Wojewoden von Wilna Nicolai Radziwil. 

Com-. ( Verz. I, Sü7). 

Bittet, nachdem die röm. Kaiserliche Gesandtschaft in Moskau'nichts 
ausgerichtet, auf andere Wege der Errettung zu denken. 

In dorso: Inlendiscli. 4 Maiji. 

An den Hernn Ertzb. auch Coodiutorn. Ozell vnd Curlandt зс. 
A° 60 den 4 Maii vss Rlieuell. 

Ad marg.: Mutatis mutandis Regi Poloniae vnd dem Woivraden znrVilne. 

Inbesonder geliebter Her vnd freuntlicher Nachbar E L niu-

gen wir nit bergen das nachdem ehrgesterigs abents der Rho. 

Key. M. vnsers aller genedigsten horn Gesandter vss Reuss-

landt widerumb an vns gereicht gesterigs tags seiner gehabten 

Reise vnd was Ihm vom veindt beJeguet Relation bei vns 

abgelegt. Der gestalt wie wol er vf habende Instruction 

seinem beuelch mit vleiss nachgangen so hab er Jedoch bei 

dem Muschowiter nichts zum frieden erhalten noch einigen 

andern bescheid bekommen können dann das der Gesandt 

hochstgemeller Key: Mt. widerumb einbringen soll das er 



66 

der Muscliovviter keinen Potentaten dafür erkenne der Ihm 

widerstandt thun konte mit diesem vnd einem brief vff wel­

chem der veindt das siegell hette verkert trucken lassen 

hette der Keiserliche Gesandt sein abscheid nhemen müssen Das 

also nichts anders verhanden dann das er mit dem ersten 

mit aller macht die noch vberigen Armen lande verhern vnd 

mit gewaldt vnter sich bringen werde wo es Ihm Gott der 

allerhöchst nicht gcnedigst vnd veterlichst verbieten wirdt 

Damit aber Ihm eins mit Got dem hern vnd allem mensch­

lichen Yermugeii beJegnet werde wolten E. L. wie wir hie­

mit freuntlichen vnd vleissig bitten zu allen mittlen vnd wegen 

neben vns trachten vff das dem grossem stoltz vnd vbennuth 

In Zeiten gewehrt vnd das nach vbrige blieben klein lieuf-

lein die Armen Christen geRettet vnd geschützt werden, wie 

wir an E. L. getrewer sorgfeltigkeit gar keinen zweifeil 

machen Thun E. L. hiemit dem schütz des allerhöchsten 

getrewlichen beuehln vnd bitten dieselben freuntliclie Andt­

worth Dat. vt s. 

5§0. 1500. Mai 4. Kokenhusen. — EB. Wilhelm an 

den OM. Gothart. ong. 

Yon der Bedrohung Reval's durch die Russen hat er aus des OM. Schrei­
ben vernommen und an die Oesel'schen und Wiek'schen geschrieben, im 
Nothfalle zu Hilfe zu ziehen; was sie antworten, soll dem OM. mitge-
tlieilt werden. Bitte, dem LandM. zu Verhandlungen mit ihm, dem EB.. 
unbedingte Vollmacht zu crtheilen. Nach der schlimmen Abfertigung 
des Kaiserlichen Sendboten aus Russland, thut Beschleunigung der an 
den König von Polen beschlossenen Gesandtschaft dringend Noth. Bitte 
um Rath, was wegen der verbotenen Schiffahrt nach Wiborg wider et­
liche zu Riga angekommene lübische und hamburgische Schiffe vorzu­

nehmen sein dürfte. 

^ iiser freundtlich dinst, vnnd was wir mher liebs vnd guts 

vorm ugen zuuorn. Hochwirdiger Grossmechtiger furst, In­

besonder geliebter freundt vnd Nachbar. Wir haben E. L. 

schreibenn Mitwoch nach Quasimodogeniti (Apr. 24.) zu Lell Inn 
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der eile datirt den dritten May alliier zu Kockenhaussen ent-

pfangen, vnd daraus mit Schmertzenn vnnd erschrockenem 

gemudt vornhommenn, das der Bluthunt der meinung seinn 

soll mit Heres Craft der ort nach Reuall einzufallen!! vnnd 

sein gluck vor bemelter Stadt Reuall Wittenstein vnnd andere 

befestigung zuuorsuchenn, der Allemechtige wolle Ime Inn 

solchenn seinein vornhemen durch gnedige Veterliche Mitteil 

steweren vnndt werenn, Vnnd lassenn vns freundtlichen ge-

fallenn, das E, L, die Karien vnnd Wirischenn zu hintertrei-

bunge des Veindes bösen vornhemenn ann sich vorschriebenn, 

Wollenn auch auf E, L, freundt vnnd Nachbarliche bitten, 

den Oselschen vnnd Wickeschenn, solchen der Lande be­

schwerlichen Zustant erofl'nenn, vnnd sie zum aufzuge vnd 

sich ann E, L, zubegebenn zum vleissigsten vormhanenn 

Vnd was wir daher vor antwortt erlangen, soll E, L, zum 

forderlichstenn vormeldet werden, das E, L, die Cliurischenn 

auch vfgeschrieben, vnd ann Irenn Landtmarschalck sich zu­

begeben, beuholenn, dasselbe lassenn wir vns auch Nach-

parliclienn wolgefallenn, Habenn die vnsernn nichts weniger 

auch zum aufzuge vormhanet, Vnnd sollenn E, L, vonn vns 

aulf denn Notfall denn der Allemechtige gnediglichenn vor-

huttenn wolle, nicht vorlassenn werdenn, Л іг bittenn E, L, 
alleine freundt vnd Nachbarlichen sie wollenn Irem Landt­
marschalck die Volmacht zustellen, was wir mit Ime Ider-

tzeit thun handien vnnd schlicssenn, das er dasselbe macht 

vnnd gewaltt habenn , vnnd nicht allewege solchs an E L 

welchs denn hendlenn des weitenn wegess halben langenu 

vorzugk gebenu wolte, gelangen lassenn möge, Wie wir dann 

nicht zweifeln E, L. werdenn sich hir Innen der gebur woll 
zuuorhaltenn wissenn, Dass schreiben darauff sich E, L, Re-

ferirenn, welchs E, L, aus dem Parnawschenn gebiet an vns 

ergehenn lassenn, ist vns zuliandenn nicht kommenn, dan 

alleine Gestriges tages ist ann vns durch E L vorfarnn, den 

alten Hernn Meistern, эс. geschrieben wurdenn, das der Ro-
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mischen Key™ Matt: Botte widderumb aus der Musskaw In 

diese Lande gelanget vnnd gantz vbell gehalten vnd tractiret 

wurdenn, Weichs dann gantz vbel aussihet Vnnd nachdem 

die erschreckliche Zeitung erfordernn, das zum hochstenn 

vonnoten sein will mit abfertigung der Botschaft ann die 

Kon : Mat: zu Polenn эс. nicht zuseumen, Als wollenn wir 
vnss vorsehenn derovvegen wir dann auch freundt vnnd Nach­

barlichen thun bitten, E. L. werdenn auf die wege denckenn, 

wie die Irigenn zum schleunigstenn abgefertiget werden dar-

mit die Kon : Mat: desto eiliger diesen Landen zu trost zur 

hulfl' möge bewogenn werdenn, Wir vber vnsere personn 

habenn Irer Kon: Mat: dieser Lande beschwerlichenn zustande, 

durch vnser schreibenn Itzo eroffenet, Vnrid seint bedacht 

die vnserenn In kurtzem auch abzufertigenn, Dabeneben 

habenn sich E, L, freuntlichenn zuberichtenn, wie die Lubi-

schenn vnnd Hamburgischenn mit allerlei diesenn armenn 

bedrucktenn Landenn Nachtheiliger zufhur denn Erbfeind t, 

In der Schiffart nach Wipruck zu stercken bedacht, seinn 

sollenn, damit nhun solchem vnchristlichenn vorhabenn 

entkegenn gegangenn vnnd solchs gebrachenn werdenn 

möge, Vnnd aber vor kurzen tagenn etzliche schiff vonn 

obgedachten Lubischenn vnnd Hamburgischenn Inn vnser Stadt 

Riga ankommenn, Als bittenn wir E, L, freundtlichenn die-

selbte wollenn vns was kegen sie vorzunhemen seinn wollte 

do sie ir vnbillichs vorhabenn vortsetzen thetenn, Irenn trewenn 

Radt mitzutheilcnn vnbeschwert seinn Vnd habenn E, L, 

solchs zu freundt vnd Nachparlicher antwort vff derselbenn 

schreibenn vnuormeldet nicht lassenn wollen, Die wir hiemit 

dem Allmechtigen zu langer frischer leibs gesuntheit vnnd 

gluckseliger Regirung trewlich entpfelenn, Dat. Kackenhaus­

scnn den 4te" May Anno 60 
Vonn gots gnadenn Wilhelm Ertzbischof zu Riga 

Marggraf zu Brandenburgk эс. 
Addr, 
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581. 1560, Mai 5. Reval. — OM* Golhart an die 
Gebietiger der Aemter Mitau und Dohlen. 

Conc. 

Zweites Aufgebot und Befehl, binnen vierzehn Tagen mit ihren Dienern 
und Adel in Riga zu sein. 

Von Gottes gnaden Godhartt Meister 
zu Lifflandtt Teutzschs Ordens. 

Heilsame Liebe In Gott beuhorn, Lieben Hern Gepietiger 
Nachbeschriebener Ernpter Mitau. vnd Doblin. Weil wir 
Euch hiebeuhorn von Lehll ab, das Ir Euch sampt vnd son­

derlich, mit Eweren wolgerusteten Dienern vnd Pferden zur 

herfavt vfmachen vnd also an den Hern Landtmarschalck 

begeben solfet schriftlichen benholn, zweifelln wir nicht Ir 

werden sulchem vnserm Ernstlichen beuelig gehorsamlich 

nachsetzen, Weilln wir aber In der Itzigen widerreise von 

der Roemischen Kaiserlichen Mt: Potscliaftt aus Reuslandtt 

mundtlicheri bcriclit erlangt, Das der Erbfeindtt Christiichs 

namens keines weges von seinem vnchristlichem vornehmen 

gedencke abzustelin, sondern vicll mehr diese Lande seiner 

vorigen arth nach fernner zubcengestigen vnd vnder seine 

gwalt zubringen, Demselbigen aber vorzukomen, will vns 

nicht weniger gebueren, Dan das wir mit gantzer macht dem 

viende entkegen ziehen, vnd demselbigen soucll der Allmech-

tige gnade verleimen wertt, widerstandtt thun, Nochmals 

ernstlich Begerende, dar Ir sulchem vnserrn vorigem schreiben 

gehorsamlich nachsetzen vnd Innerhalb 14 tag mit ewren 

Dienern vnd denen vom Adel gewislich zu Riga sein, Dran 

thut Ir vnsern ernstlichen willen vnd geschieht zu Ewrern 

eigenen besten, Datum vf vnserm schlos Reuhell Sontags 
Jubilate Anno lx. 
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1560, Mai 6. Reval. — Des OM. Gothart Be­

stallungsbrief für Arndt Reyer und seine verbun­

denen Rheder. Unter». Orig. 

Kaperbrief zur Verllinderung der Zufuhr nach Russland. 

\ on Gots gnaden Wir Godthart Meister des Ritterlichen Teut-

schen Ordens zu Liff'Iant Thun kundt vnd bekennen vor vns, 

vnsern Orden vnd Nachkommen, kraff't diesses offenen ver­

siegelten briefs Das, Nachdem diesse arme Landt zu Liflant 

durch kriegsemporunge mith dem ertzfeindt christliches bludts 

vnd namens den Muschowiter, In dis hochbeschweiiiche an-

liggen vnd beschwerlichen Zustandt vnuerschulter weise vnd 

gantz erbärmlich geraten, vnd dadurch mith Mordt, raub, 

Nham vnd brandt, Jemmerlich zum grossen teil leider ver-

wucstet vnd verheeret, Als haben wir vns vnserss Stands 

vnd namens, dorein vns Gott der allmechtiger, durch ordent­

liche jMittell vnter des gesetzet, erinnert, vnd mith allem 

fleis auch gef'har vnsers eigenen leibes dahin gesehenn, vnd 

noch, wie wir diesse prouintz, bei der god fliehen Wharheit, 
erbarer policei vnd i'reiheit, kegen des mechtigen feinds godts-

lesterung, vihische wilde tyrannische Regiment, vnd die aller-

schendlichste dienstbarkeit, beschützen , beschirmen, vnd 

erretten niugen, Vnd ob wir vns woll verhoffet vnd billig 

verhoffen sollenn. Nachdem der erbermliche Zustant dis lands 

durch gemeine geschrei verlangest aller weit kundt gewesenn, 

vnd was sich in dem menniglich verhalten vnd enthalten 

wolte, wir beide schriff't vnd mundtlich ausserhalb diesser 

Lande begeren vnd wharnung thun lassen, das alle christ­

liebende in diessem vnserm Christlichen vnd der gantzen 

Christenheit nötigem vnd heilsamen furhabenn, vnd darob 

tragender Muhesaligkeit, aus kraft der bundtnus, vnd Eidts, 

damith sie, durch die Tauf!', durch gottes wordt vnd die 

heilige Sacramente. dem hern Christo vnd seiner christlichen 

Gemein, zugethan, allerlei muegeliche Hulff, forderung vnd 
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beistandt vns wuerden beweiset vnd erzeiget , Vnd darenth-

kegen dem feindt zufhure vnd sterckung zuthun sich enthalten 

habenn, Wie sich dan Gotte lop, key. Mt, viel Konige, Fur­

sten vnd Stette, aller gnedigst gnediglich vnd nachparlich 

erzeiget, vnd vngezweifelt noch erzeigen vnd die allersched-

lichste fart, aufs feinds Landt, eingezogen vnd ferner verhin­

dern helffenn werdenn, So habenn wir doch leider dariiebenn 

mith schmertzen erfaren, das etzliche priuat personen, goedt-

lichenn vnnd weltlichen Rechten , auch der Eibarheit vnd 

christlichen verwanteims, zuwidder, ermelten der Christenheit 

Ertzleinde, nicht allein allerlei profiandt vnd 'kauffmanss 

Whare, sondern auch, das ohne gross erschrecken von Chri-

stenn nicht kan gesaget werden vnd klegelich ist zuhören, 

mith allerlei kriegs Munition, zur seewert, strax auff'sein 

Landt, vnd sonst zufhure gethan, Ihne In seinem tyranni­

schen furhabenn gestercket vnd dem hern Christo, In seinenn 

glidtmassen vnd derselbigen verfnlgunge, Wehemudt vnd 

höchstem trubsal, auch eyneu backenschlag dardurch gebracht 

habenn, Dan der Feindt die gelegenheit ethwas tapffers aus­

zurichten, Vnd das diesse gute Landt nicht von barbarischen 

heiden, sondern von solliehen vnsern eigenen glaubensge-

nossenn, so gantz vbel genieinet, vermercket, dadurch vber-

muetiger worden, vnd weitter zu tyrannizeren, mher vnschul-

diges bluts zuuergiessenn, vnd Stette vnd Schlosser einzu-

nhemen, vortligefaren, Gotte Im himmel seis geklaget Sin-
temall wir aber erachtet, das dem mechtigenn Feindt sein 

tyrannischer Wille vnd furhaben nicht woll zubrechenn. 

Es where dan Ihme solche schedliche zufhure vnd sterckunge 

verhindert. Als haben wir aus veterlicher Vorsorge vnd 

vnuermeidtlich, lautt vnserer gegebenen Bestallung, vnsere 
Capitein, Ausliggere vnd kriegsfolck darzu zur seewerdt ver-

ordenenn, auch durch öffentliche vnd besondere Mandata 

alle vnsere Vnderthanen Ihrer trewe vnd gehorsams, datnith 

si vns zugethan, erinneren vnd anzeigen lassenn, das sie 



62 

vnsern Ausliggern vnd kriegsleutten christliche Hulff vnd 

beistandt leisteten, In dem sich dan viele vnd sonderlich die 

Ersamen Arndt Reier Blasius hogreue, sampt Ihren Mithuor-

wanten Reders der schiffe vnd Jachte alle, auch alle Ihre 

mithhulffere in diessem falle, vnsere liebe getrewen, vnd 

Burgere vnser Stadt Reueil, mith darstreckunge Ihrer bar­

schafft gantz gehorsamlichst vnd vndertenigst erzeiget Welches 

wir mith besondern gnaden iegen sie vnd die Ihren, Iderzeit 

zuerkennen geneigt, Vnnd dieweil dan billig eynem Ideren 

seiner bewiesenen Trewe vnd gehorsams, nicht allein glaub-

wirdigen schein vnd beweis mithzuteilenn, sondern auch das 

ernanter Arndt Reier vnd Blasius hogreue, sampt Ihren Mith-

uorwanten Reiders, der schiffe vnd Jachte alle, auch alle 

Ihren Mithhelffernn in diessem falle, Irer der gantzen Chri­

stenheit zu gute angewendetenn Woltadt, mher billicher Lon 

vnd Danck, dan einiger schade oder vorweis widderfare. So 

wollen wir sie semptlich vnd sonderlich auch Ihre Erbenn 

hirmith also verwharet vnd versehenn habenn, Das sie von 

vns, vnsern Ordens verwanten, vnd Nachkomen von wegen 

Ihrer erzeigeten Trewe, aller gnad vnd guusten zuerwartenn, 

vnd von Niemandts des einigen schaden edder verweis zu-

befurchten sollenn habenn, Vnd so Ihnen aber oder auch 

Ihren Erbenn, einiger schade Nachteil oder vorweis, deswe­

gen zugefueget oder beigemessen wurde. So geloben wir 

sie vnd die Ihrenn, In dem bei Idermenniglichen, was Wir-

den oder standes die seindt, zuuortretten zuuerbitten, zuuor-

teidingen, vnd aller Ansprach, Nachsage, verweis vnd Scha­

dens zuenthebenn. Gelanget auch darauff an Idermennig­

lichen was Wirden vnd standes die seindt, den diesser brieff 

furkumpt vnser gnedigs synnen vnd begerenn Ihr vielernanten 

Arndt Reier, Blasius hogreue sampt Ihren Mithuerwanten 

Reders der schiffe vnd Jachte alle, auch alle Iren Mithhelffern 

(: in diessem falle :) von vnsernt vnd der billigkeit wegenn 

In diessen vnd andern loeplichen Sachen, gnedigen vnd gun-
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stigen beistandt erzeigenn wollenn, Das wirdt Gott nicht 

vnbelonet lassenn vnd gereichet vns zu sonderenn gnedigen 

gefallenn, kegenn eynen Ideru nach Erheischunge веіпез 

standes In gunsten vnd gnaden zuerkennen, Ynd habenn zu 
Vrkundt vnser Insigil wissentlich an diessenn brieff hangen 
Lassenn, Der gegeben vnd geschrieben ist Nach Christi vnsers 
hern vnd heilandes gebort Im funffzehen hundert vnd sech-
tzigsten Jare, den sechsten tag des Monats Maii. Haben 

auch diessenn brieff mith vnser eigen handt vnterschriebben 
In Reuel 

(Eigenh.:) Goddertt meyster mydtt 
eyggener handtt 

Unters, mit dem Geschlechtssiegel 

583. 1560, Mai 11. Heiligen-Aa. — Die abgefertigten 
Gesandten des OM. verbürgen sich dem Herzog 

von Preussen für die vollzählige Rente von dem 

auf das Gebiet Grobin vorgeschossenen Geldcapital. 
Сор. 

Wir Claus vonn der Streidhorst Deutsch Ordens gewesener 
voigtt zu Grobin Rempertus Gildesheim der Rechtenn Doctor 
vnnd George Wulff эс. von dem hochwirdigen fursten vnd 
grosmechtigen hern, hern Gotharden Meisternn Teutss Ordens 
zu Eyflandt zu der pfandtshandlung mit der Vogtey Grobin 
volmechtige abgefertigte Rethe, Thun knnd vnd bekennen 
fur vns vnsere erben vnd nachkommen mit diesem vnserm 
briue, Nach dem sich Inn an Weisung der Yogtey vnd Ambts 
Grobin Irrunge zugetragen, also das der durchleuchtig hoch-
geborne furst vnd her her Albrecht der elther Margraff zu 
Brandenburgk In preussen zu Stetin Pommern der Cassuben 
vnd wendenn Hertzogk Burggraff zu Nurmbergk vnnd furst 
zu Rugen mit der Nutzung gemelter vogtey Grebin vf die 
funfzick tausent gulden hauptstam, welche seine fürstliche 
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diirchleuchtigkeytt vormoge der pfandtvorschreibung daruf 

gelieheun nicht friedlich sein können, dariimb hochgemelter 

vnser gnediger her, der her Meister sich mit hochgedaclitem 

Hertzogen zu preussen ziiuorgleichen, vnd seine f Dt der 

mangelnden Renthe halbenn gnugsam zuuorsicheren durch 

eine vorschreibung durch N. denn 5 Maii datirtt verpflichtet, 

weill aber s. f. g. in ihrer Verpflichtung zugesagt vns neben 

s. f. g. zu burgen einzustellen, Als haben wir solchs s f g 

zu vnterthenigem gefallen, vnnd den landen zum besten vff" 

vns genhommen, Gereden vnnd geloben demnach fur vns 

vnsere erben vnd nachkommen alle fur einen vnd einer fur 

alle bey Christlichen Adelichen treuen vnd glauben, Das wir 

vff denn fall do vnser gnediger her der Her Meister ader 

seiner f. g. nachkommen vnd der Ritterliche Orden zu Lyf-

landt an obgedachter vorpflichtung im wenigsten seumigk 

wurde, das wir mit vnserm habe vnd gut dafür haften, hoch­

genantem Hertzogen zu Preussen, ader seiner f. Dt. erben 

ader treuen Inliabernn dieses briues den Mangel der Jher-

lichen Renthe iderzeitt erstaten sollen vnnd wollen, daran 

soll vnns nichts vorhindernn, noch auch einige Cassation 

relaxation benehmung ader loszalung, noch auch einiger 

Ander behelff geistlicher oder weltlicher recht, ader einige 

funde wie die durch menschen sin list ader Vernunft erdacht 

mocht werden zubehelff' kommen, noch vns derhalben be-

freihen. Wir thun vns auch desselben bey Adelichen treuen 

vnd ehren gentzlicli vnd woll bedechtigk vorzeihen. Zu 
vrkundt haben wir vnsere Ampts vnd angeborne pitschaft 

an diesem brieff gedruckt Auch wir Rempertus Gildesheim 

vnd George Wulff solchen mit eigenen handen vnterschrie-

benn. Geschehen vnd gegeben zue heiligen Aa den eylftenn 

May Im Jahr nach Christi geburt tausent fünfhundert vnd 

sechszigsten Jahre. 
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584. 1560, Mai ІЗ. Pernau. — OM. Golhart an den 

Rath zu Riga. conc. ( егг. i, sssj 

Kündigt seine bevorstehende Ankunft zur Entgegennahme des Huldigungs­
eides an. 

in dorso: Inlendisch. 13 Maii. 

An Rhat zu Riga von der Pernow 
Montags nach Cantate Au эс. Lx. 

Liebe getrewen Wir mugen euch genediger Meinung riit ver-
haltenn, das wir, gott lob, itzund zu Reuell die furnembsten 
hendell verrichtetfc, Auch von den Harrien vnd Wirischen, 
so vns vorhin nicht geschworen, die geburliche Eidtspflicht 
daselbst geiihommen. Gestrigs abends aber seind wir alhir 
zur Pernow ankommen, Vnd heuttigs tags vom Rhat vnd 
Gemeind alliier, die Eidsleistung gefordert vnd entpfangen. 
Nun seind wir entschlossen, vns schleunigst von hier ab gen 
Rige zubegeben, vnd ebenmessig, die huldigung.von Euch 

vnd gantzer Gemeinheit zu Riga, zunhemen. Ansinnen der-
wegen genediglich, Ihr wollet die Gemeine ewer Stadt, vff 
negstkunftigeii Sonnabenth (ДГ«і i8.) vor Mittag zusamen-
fordern, da wir dann eigner Person gottlicher hui ff erscheinen, 
vnd aufim Rhathause daselbst, von Euch semptlich, die ge-
burende Eidspflicht nhemen vnd entpfangen wollen. Vnd 
nach dem wir des vfzugs vnnd anderer ehaff'ten halben, 
darahn gemeinen Landen zum höchsten an gelegen, daselbst 

nicht lenger verziehen können, sondern vortreisen müssen, 

Als haben wir euch den tag hiemit vermelden wollen Da 

Ihr aber Inn dem erheblich bedencken hetten, Ist vnser 

genedigs begeren etliche aus ewrem Mitteil schierstkunftigen 

Freitag (ЛГаі /7.) zu gutter tagzeit, ahn vns gen DuneMund 
zusenden der vnd anderer vrsachen halben mit vns bered ung 
zupflegen эс. Inn dem geschieht vns zu genedigem gefallen 
Inn allem gutten zubedencken. Geben vt s. 

5 
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5S5. (15G0, vor Mai Ы. Grobin.) — Schwur der 
Eingesessenen von Grobin, dem Herzog von Preus­

sen, als Pfandherrn, geleistet. 

Сор. Einl. zu No 587. (Verz. /. 883.) 

In dorso: B. 

Nachdem vff des höchwirdigen fursten vnd Hern hern Got-

hardts Meisters des Ritterlichen Deutschen Ordens zu Eyff-

landt vnsers gnedigen hern, freundlich vnd nachbarlich an­

suchen, der Durchleuchtige hochgeborene furst vnd her her 

Albrecht der elther Margraff' zu Brandenburgk In Preussen 

эс. Herzog эс. sich mit s. f. g. in freundliche nachbarliche 

vergleichung, vnd dahin bewegenn lassenn, das ihre f. Dt. 
den bedrucktenn vnnd vom Tirannischen feinde dem Musco-
witer, hochbeschwerten landenn Eyflandt zu besonderm trost 
vnd entsetzung eine stadliche Summa geldes vorgestracktt, 
dagegen dan seiner f. Dt. die vogley vnd das gebietiger 
Ampt Grobyn, vff eine benante Zeit pfandweyse, mit allenn 
nutzungen, einkunften vnd herligkeiten zugeniessen einge-
reumbt, Wir auch derwegen an hochgemelte ihre f. Dt. 
pfandweyse gewiesen, die dan Inn gnadenn vorheissenn, die 
Vntersassen der Vogtey Grobyn, bey ihrenn alten freyheitenn, 
gebreuchen, rechten vnd gerechtigkciten, Auch wie wir solche 
bisher genossenn vnd gebraucht, bleiben zulassen, Demnach 
geloben vnd schweren wir, N vnd N das wir hochgedachter 
f. D. zu preussen эс. derselben erbenn vnd nachkommen, 
als vnserai gnedigen pf'andhern, Auch ihren Amptsleuten vnd 
Verwaltern dieser Vogtey, gehorsam, treu vnd gewertigk 
sein, ihrer f. Dt. schaden vnd nachteill warren, frommen 
vnd bestes fordern, vnd alles des, was Erbarnn leuten vom 
Adel, mit ihrenn pflichtenn vnd diensten, eigent vnd gebüh­

ret, die Zeit der stehenden pfandung, Nichtsweniger als 
vnserm Erbhern, treulich thun vnd ausrichten sollen vnd 

wollenn. Doch sollen wir in Zügen wider denn Muskou;ilter 
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bey denn Andernn vom Adell in Ryfflandt, mit rnsern riffer-

diensfenn gelassenn wer denn, Sonsfen aber*) vnnd in allem 

oberzeltenn vnser vorpflichtung gemes halten, Dagegen wir 

keinen behelff suchen, vims auch nichts vorhindern ader 

abhalten lassenn wollenn So war vnns gut hulff vnnd sein 

heiliges gütliches wort. 

568. (15(30, vor iMai i 4. Memel.) — Erklärung der 

preussischen Verordneten auf die Bemerkungen 

der Gesandten des OM. in Betreif der Einkünfte 

vom Gebiete Grobin. 

Cop. Einl. zu Л'о. 587. (Verz. I, 882.) 

In dorso: F. 

F. Dt. zu Preussen abgefertigte Rethe vnd Dienere, habenn 
der hernn Eyfflendischen gesanten bedencken, das sie vff 
denn grundlichen gemachten Anschlagk vber die Einkünften 

vnd Nutzungen des gebiets Grebin, bey sich entschlossen, 

fur die Hand genommen, vnnd inhalts woll vorstanden, Son­

derlich anfenglichen, das sie noch vormeinenn, die Nutzung 

des Ampts Grobin, durch bessere anrichtung die vorrentung 

der 50m- gulden woll erwagenn könne vnnd solle, derwegen 

sie den vbergebenen Anschlag weill sie vff solche handlung 

nicht, sondernn allein gegenn einweisung des gebiets Grobin 

die Summa Gelts zu emphahen abgefertigt, In seinen ortt 

stellenn. Nun wollen die Preusischen vonn der Nutzung des 

Ampts nicht ferner disputirenn, dan sie wissenn das sie denn 

Anschlag nach grundlicher erkundigunge dermassen gestellet, 

das solcher der Erbar vnnd billigkeyt gemes, vonn mennig­

lich geurteilt nms werdenn. Wie sie dann auch des Hernn 

Voigts eigenn Zeugnus habenn, das ehr solch Amptt nie der-

») Dieser Salz ist ausgestrichen. 

5* 
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massenn genossenn, als solche nutzung in den Registernn 

gesetzt, damit gleich woll f. Dt. so dasselb nurt gefundenn 

zufrieden gewesenn wehre, Yngeacht das ihre f Dt. ihre 

Renthe vnnd Amptspflicht gleichwoll in zweyenn ader 3 Jah-

renn, aus vrsachen das die Jeute gar in grundt vortorbenn, 

nicht habenn konte. 

Vnnd ist Inn keinen wege vff die Nutzung so nach 

anzurichtenn zusehenn, dan werdenn nutzungen gemachtt, 

so will auch darzu eine mergliche darlage gehorenn. 

Als ferner gemeldet das die Eifflendischen gesantenn 

geursachtt, denn vberschlag ann ihrenn gnedigen hern zu-

fertigenn, der hofnung weill f. Dt. zu preussenn sich mit 

dem anlehenn so nachbarlichem! erzeigte, das sich der her 

Meister hinwidder aller Christlichemi gebur vorhalten wurde, 

damit f. Dt. sich keines Schadens adcr Abgangs zuuormutten 

эс. Mit fernerm Anhaft weill f. Dt. entlich alles vff ein ortt 
gestellet vnnd vormoge der pfandvorschreibungs notteil 
geschlossenn, darauf!" sich der Her Meister vorlassenn, vnd 
keiner Ander handlung, dan nach der anweisung der emphaung 
des geldes versehenn Bittend das man nulimer sie mitt vber-
antwurtung des geldes nicht vorziehenn wolde. 

AufF solehs können die Preusischen gesantenn nicht 

vnpilligk achtenn, das sie den Anschlag ihrem g h zugefertigt, 

vnnd machen sich keinen zweyffell, wan der her Meister 

solchenn sehen wirdt, s. f. g. werdenn sich selbst der pillig-

keit erweisenn vnnd in denie f. Dt. Schaden der ehr zu gros 

wehre nicht begerenn, Sondern die erstatung mit mehrer 

zusetzung eines stuck guts willig thun. 

Das f Dt vermöge der Nottell denn handeil geschlossenn 

Ist denn gesanten nicht vnbewust, sie zweyffelnn aber nicht 

es werde der her Doctor sich widerumb erinnerenn, das F. 

Dt. sich durch ihre Rethe die sie an ihnen zu solcher hand­

lung zu Konigsbergk vorordnett ausdrucklich erclerett, das 

sie denn Registernn vnnd seinem bericht do ehr allewege 
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gesagt das es ein mehrers ertrüge, trauen woltenn, Vnd 

haben entlich darauff gesehenn, das die Inn den Registernn 

erleibte nutzung, ohne abgang zum wenigsten fnrhandenn 

sein wurdenn, Dan wan das nicht wehre warumb het in die 

pfandvorschreibuug dorffenn gesetzet werdenn, wann das 

Ampt vorterbt wurde das f. Dt. die vorrentung vormoge der 

Register nicht haben kundt, der her Meister als dann schul-

digk sein solt, die erstatung zuthun, damit sie ihre volle 

Rente bekheme, Nun darff es leider des Vorterbens nicht 

Dann es (: das f. Dt. nicht bewust gewesen :) algereidt vffs 

eusserste vnnd also vorterbet das es nicht erger sein kundtt. 

wann gleich der feindt mit lieres kraft därinne gewesenn, 

ohne das man den Armen leutenn, Ihre hutten nicht vor­

brennet. 

So nun im wenigstenn nicht zu zweyffelnn das f. Dt. 

allem deine wes sie einmall zugesagtt wurglichen nachzusetzen 

geneigt, Auch daruff das ihre zu geburender stelle vorordent, 

vnnd aber wann die erstatung nicht geschehenn solte ihre 

f. Dt. zum hochstenn durch diese handlung benachteillt, So 

bithen die preusischen gesantenn, die herrnn Eyflendische 

abgefertigte Rethe, alle gelegenheit der Erbar vnnd pilligkeit 

nach erwegenn , vnnd zuersetzung des Mangels trachten 

wollenn. 

Dann sie können ihnenn nicht bergenn als sie die vn-

richtigkeytt Inn den Hofenn zu Rutzau, Barthau vnd Grobin 

gesehen, vnd befunden das es den zuuor vbergebenen Re­

gisternn Ann der Saeth vnnd sonsten ganz vngemes, Seind 

sie nicht vnpillich vff habendenn beuelch bewogen f. Dt. alle 

gelegenheitt zuzuschreibenn vnd zuuormelden, vff das sie 

nochmals einigs vnvleis vnnd vnvorsichtigkeylt, vonn Ihrer 
f. Dt. nicht zubeschuldigen, Des sie die Hernn Eyfflendischenn 

Rethe hoflich nicht verdenckenn. Nun habenn sie daruff 

denn beccheid erlangtt, das sich ihre f. Dt. als die den be­
richten vnnd registernn getrauett, solcher vnrichtigkeytt mit 
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nichte, sondernn vielmehr vorsehenn, Es solten die Sachen 

die gelegenheit haben, das ihrer f. Dt. solche in Registernn 

vbergebenne nutzung zum wenigsten eingeantwurtt. Weil 

aber dasselb nicht geschehenn, haben Ire f. Dt. beuohlen, 

das ihre Rethe vnnd Dienere sich in keinen wege abweysenn 

sonder entlich daruff sehenn sol tenn, damit ihre f. Dt. fur 

ihre gutwillig dargeliehene Summa geldes folle vorrentung 

erlangte, Derhalben bitten sie nochmals die Hernn Eyfflen-

dischenn Rethe wolden zu kurtzung des handels trachtenn, 

dann ohne das können vnd wissenn sie aus ihrem beuelch 

nicht zuschreitenn, ader die volle Summa volgen zulassenn, 

Bithenn auch abermals sie Inn deme nicht zuuordenckenn. 

Damit aber zusehen vnd zuspurenn das die preusischen 

(: weill sie woll erachtenn dem Hernn Meister an dem gelde 

gelegenn :) denn handeil nicht gerne Inn die Harre spilenn 

woltenn, So wollenn sie vff' die mass an stadt ihres gnedigen 

Hernn zufrieden sein, vnnd die gantze Summa volgen lassen, 

Nemblichen 

Weill die Hernn Eyff'lendischenn geschicktem! doch vor­

siegelte Membranen vunder des Hernn Meisters vnnd Land-

marschalcks Hand vnnd Sigelnn habenn, Das in nahmen des 

Hernn Meisters vnnd Landtmarschalcks eine vorsicherung ge­

macht dieses Inhalts, weill die eiukunftenn vnd Nutzung des 

gebiets Grobin die 50 м  gulden hauptstam so f. Dt. darauff 
gelielienn, nicht vorrentenn kontenn, Ynd daran Jherlicli 
nutzung vff' eilff'hundert vnnd 31 Gulden wie aus dem an­

schlage zusehenn mangelte, das der Her Meister vnd Land-

marschalck vorsprechenn ein genant stuck guts nah zu dem 

gebiet Grobin, vnd an desselben Ampts greintzen stossende 

zuzuschlahen, Also bescheidenlich das vff Margreta {Juli /-У.) 

oder zum lengsten Jacobi negstkunftigk {Juli 25.) solcher 
zuschlagk Auch fortt darauff die Anweysung geschehen, vnnd 
dan beyderseits volmechtige widerumb zusammen kommen 
vnd die Einkünften desselbenn guts zum grunde berechnen 



71 

solten, Wan dem solchs auch nicht gnng, das darauff die 

erfüll ung folgen vnnd hinwiderumb do mehr nutzung befun­

den, F. Dt. schuldigk sein solte, ider 6 gulden Nutzung mit 

hundert gulden Heuptstam zubelegen, 

Aber vnd Abermals bittende die Hern Eyfflendischenn 

Rethe, wollenn, die Preusischen gesanten das s у sich in ein 
Mehrere nicht einlassen können entschuldigt halten, vnnd 

darauff dem handel ein Abschied machen. 

Do sie ober solches nicht willigen vnnd den Rest vff 

die Summa, die das Ampt belegen kan, begerenn, Seind die 

preusischen gewilliget, ihnen solchenn Rest wes sie noch 

nicht empfangen volgen zulassenn. 

58T. 1560, Mai 14. Memcl. — Rembert Gilsheira an 
den OM. Gothart. 

Orifj. (Autoffr.) ( Verz. /, 9G2.) 

Berichtet über die wegen Verpfändung Grobins geführten Verhandlungen. 

Iloichwirdiger Grossmechtiger Furst gnediger her liegest er-

pietunge meyner vnderthennigen vnnd willigen Dinst. khan 

Ich e. f. g. vnderthennigst nicht verhalten Alss Ich Jungst-

rmiln e. f. g. zugeschrieben, wess sich allenthalber lu ver-

gleichunge der Pfandtverschreibunge zugetragen, alsso haben 

sich auch die Sachen noch viel beschwerlicher mit eiuReu-

munge des gebietes grobyn begeben, Wie e. f. g. zu meyner 

glucklichen widerkiinfft gnedigst vernliemen werden, vnnd 

ob wol wir mit den Inuentariis vber der masse viel zuthun 

gehabt, ehe man alle kulie vnd kelber, auch die oyer vnd 

den gentzen gezalt, wie Ichs dan meynn Lebentlangk genawer 

gesucht nie gesehen, So haben wir doch dar wir vfs schloss 

gekhommen, noch viel beschwerlicher vnlust gehabt, erstlichen 

mit den dolten vnd folien stalbrudern, die Ire synne vnnd 

witze versoffen das sie nicht gewust wess sie redten thetten 

ader Hessen Darabe die gesandten auch sollich beschwernusse 
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die sachen also stehn vnnd Iren hern beuolhen seyn lassen 

wollen Der her Voigt hette kein radten mit Inen weiln sie 

das haus roumen ssolten muste sso wol Ich vnd andere selbst 

allerley gefare zuuormuthen haben, piss endlichen die sachen 

sso ferre gebracht Das sie vom hause haben abziehn müssen, 

Das dan schier beschwerlichen zugegangen, vnnd weilen wir 

vnss auch allerley bessorgeten, Dan sie bereits mit den Preu­

sischen Dienern zu scfoeltworthen geradten, deren sich die 

hern gesandten sseher hefftig angenhommen, Das gar ein 

heff'tig widerstandt der sachen erschienen ist, So seynt sie 

gleichwol In allem guthen widerumb zu frieden gesprochen 

worden, Da nun dasselbig gedempfet, hat sich widerumb eyn 

newes erhaben, Das Ich genug zuthun gehabt Ich wolt lie­

ber, Ich -weiss nicht wohin gereyset seyn, sso wunderlich 

mürrisch alss sich die sachen angelassen, wie e. f. g. zcu 

meyner anknnfft heren vnd vernhemen werden, vnnd be-

schicht gemeiniglichen das die versonten freunde am leicht-

sambsten vfgereicht werden mugen, alsso gingk es alhier 

auch, mucht leicht nicht eyner ziegen harss werdt seyn, Dar-

umb wir nicht genugsam zu thuen vnd zuschaffen hetten 

gehabt. Alsso auch das vnss die sachen angesehen, alss wolte 

man sie widerumb zergehn lassen, vnd die seltzamen zeitunge 

die alhier angekhomen haben vnss auch der weiniger gedancken 

nicht gemacht, Wie e. f. g. weiter vernhemen werden, vnd 

alss wir dan alsso mit den gesandten alzeit gnug zuschaffen 

gehabt, Das wir gehofft es ssolte mit e. f. g. Edelleuthe doch 

guth tliun «ewessen seyn, haben sie sich doch zum hoichsten 

beschwert, das man sie dermassen alsse pauren vorsetzen 

ssolte, vnd haben da sso viel sempftes von gemalen, das 

gnug gewessen ist Inssonderheit, weilen Inen das vorhin nicht 

zeitlich angemeldet, meyueten vielleichte sie kunthen, noch 

etwa etzwess von e. f. g. an landen erlangt haben, das nu-

mlier schweilichen zugehen werde, Dahin hab Ich Ire wider-
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strebigkeit gedeuten mussen, Abers t; wir haben sie zu keyner 

einweisnnge vnd leistunge des pfandteydts nicht beredten 

ader weissen khonnen, sie wurden den des Rossdinstes wider 

dem Musscobiter erlassen vnnd wiewol wir des von e. f. g. 

keinen beuelich, So haben doch die gesandten slrachs daruff 

gedrungen vnnd die verweilunge dahin zuuorstehen vnder-

standen, alss wurden sie zu der widernnge von vnss gereitzt, 

wie auch alles wass sonsten sich zutrugk auch die meynunge 

bey Inen haben muste, das doch got weiss nichtcn were, Sie 

wolten aber malss vf vnd darfon, die andern e. f. g. edcl-

leuthe konthen wir schlecht zu der pfandeydesleistunge nicht 

bewegen sie wurden dan des Rossdinstes gar erlassen wider 

den Musscobiter, Da mucht vmb gescheen was der liebe Got 

wolte, Dan da sie schwuren, da wolten sie auch rossdiensten, 

vnd ssonsten In keinem andern wege, vnnd musten e. f. g. 

vnnd wir gar schwere beschuldigunge von Inen vfnhemen 

vnnd heren Das sie des vorhin nicht weren verstendigt wor­

den , hierumb ssolte wass aussgericht werden, musten wier 

etzwess thun, das wir vngerne gelhan Aberst die nott vnd 

e. f. g. bedrangnisse die wir wüsten hatt vnss da zu bewogen 

vnd ssonsten werliclien Ire ansehendt In keinen wegen vnd 

haben endlichen Inhalt der Copien mit A. Inen eyn schreiben 

geben müssen wo der handel anderes hatt volenzogen ssollen 

werden, vf diess haben sie geschworen evnen pfandeidt, wie 

e. f. g. Inligend zuersehen mit B. seynt. alsso mit dem hausse 

In f. Dt. gehorsam" verwiessen worden sso lange die vunff-

zeihen pfandJare weren, Bei den hofl'en zu Liua vnnd heiligen 

Aa die Deutzschen haben gleicher gestalt schweren musseii 

Wass vf dem schloss vnd bey den hoffen an sath In der erden 

vnd ssonsten, auch an Brot korn Bier vnd victualien hauss-

geradt geschutz Krauth, Loth vnd kirchenzeuge gelassen sampt. 

aller varender haffen, Ist In eyn clerliches Inuentarium ge-

satzt worden Dess wir eyns von den gesandten vorsegelt 

empfangen, vnd der her Voigt In verwarunge genhomen vnd 
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eynes haben sie bey sich genhomen, Sie haben auch nach 

der einweisuiige alssbald alle paurn an Jedem orlh verhöret 

vnnd ob sie auch Ire pflicht Im Wacken guth aussgetruckt 

gestendig weren erkundigt, auch vor dem Buche der land-

knecht Ire schulde vnd der pauren bekanthnusse angehört, 

vnnd alss wir endlichen zur heilligen Aa gekhommen vnd 

den orlh auch eingewiessen, haben wir gemeynt alle dingk 

ssolte nun mher volnzogen gewessen seyn alsso das man 

vnss darauff alsbald das gelt hette ssollen empfangen lassen, 

Da haben sie sich erstlicheu widergesatzet vnd vnderstunden 

eyn vberschlag zu machen, Dess wir vnss nicht versehen, 

vund haben vnss da ersten recht Ires gefallene furgenhomen 

alles nach Irem gefallen gesatzt, sso ist hir sso dorten der 

gebrechen gewessen, vnnd ist an keynem begnügen gewessen, 

wir seynt hierumb zum hoichsten bekümmert worden vnnd 

das sso viel mher, Das wir e. f. g. In derselben noten noch 

vnsserm gefallen nicht endsetzen konthen, wie viel mher 

trubnuss vnd schmertzen hierbey vnss gemacht, als wir ge­

hört e. f. g. ssolte seyn vbell nachgetracht worden vnnd zu 

Reuel grosser schimpff bewiessen seyn, vnnd das der Junger 

furst auss Denmaigkenn Herzogk Magnuss sich gegen e. f. g. 

von wegen der stadt Reuell auch alles vnfretmdlichen willens 

befleissigen ssolte, Darfon man hier auch gesogt, das er an 

den herzogen In Preussen khommen ssolte эс. Welliches 
alless vnss dan seher betrübte gedancken gemacht, vnnd 

weilen vnss auch diesser handel ann allen orthen widerichen 

In die hende stiesse, wissen wir nicht wass wir darauss 

gedencken ssolten bald ist eyn schreiben vom Herzogen an 

vnss gekhommen Inigleichen an e. f. g. auch, das wir auss 

notwendigen vrsachen erprochen, schicken e. f. g. dieselben 

alle beyde zu, e. f. g. mugen nicht glauben, wie vbell wir 

dar anne gewessen hoben vnss In warheit ssogedane gedancken 

vnd keyne andre gemacht, das wir nicht anderss gemeynet 

es muste e. f. g. vbel gehen, das man etwan hierumb sich 
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In der sachen anderss bedacht vnd dieselben alsso mit dem 

erlangten forteil schinden wollen, Den anschlag haben 

wir gemacht wie e. f. g. hirbey gebunden zu ersehen, den 

wir erstlichen nicht empfangen wollen Doch endlichen vber-

sehen vnd Inen vnsser bedencken darauff angezeigt, wass 

wir mangel benelichs halber dar Innen nicht thun konthen, 

e. f. g. werden denselben wol verwaren lassen, das man Ine 

altzeit haben khan Daranne gelegen ist mit E gezeichnet, 

Wess wir allenthalber dar wider angezeigt haben e. f. g. 

auch zuersehen, mit dem wass sie darauf!" geandtworth vnd 

wir hinwiderumb, mit F. G. gezeichnet zuersehen, hierauf!' 

haben sie protestirt vfl's scherpfleste, wir haben nicht gewust 

wass wir thuen ader lassen ssolten vnnd weiln dan der han­

del sich alsso angelassen das er sich trennen wolte habe Ich 

nach der alten ledigen membranen eyn die Anrepp myr nach 

Konigsperg uachpringen ssolte, by myr versiegelt gehabt, 

vnd habe vff die wege gedacht, weyl sie das gebiete In wer­

den hetten, das e. f. g. gleichwol nicht muchten In Iren 

nothen (: die wir dan nach allen anzaigungen gar geferlichen 

geachtet:) verlassen werden, Inssondeiheit das sie nicht gelt 

vnd gebicthe behüten das letzlichen die sachen vf diesse 

meynunge gericht worden weiln e. f. g. hoffeten des gemachten 

anschlage halber bey Iren f. Dt. etwess abhandeln zulassen, 

das zu der abhandlunge, vnd weiterer vergleichunge eyn 

Zeit bestimbt das sie derselben versichert werden muchten, 

vnd das vnss darauff das gelt folgen muchte эс. Dass hatt 
Inen alsso gefallen Doch das dann auch die vbrige Renthe 
vff der zweier wegen eynen versichert werden muchte wie 
sie vnss ein notel derselben wolten furstellen lassen, wie 
e. f. g. Inligend zuersehen, die wir alsso verwilligen müssen, 

vnd wolte got es weren e. f. g. In der noth nicht man ssolte 

vnss sso nicht zu bande getrieben haben, vnnd ob wir wol 

gemeynt es ssolte damit gegnugsam gewessen seyn vnnd 

das nun die vbermasse damit gefullet, haben auch alles wie 
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sie vnss gesatzt Ins Reine pringen lassen, Damit sie Je keine 

andere funde abermalss machen durfften, So hat es Inen 

doch gleichwol nicht guth gnug seyn können, ssundern haben 

vmb zweier vnd dreier werter willen, das verba honoris 

weren, quae non obligant, vnd die sie selbst nach fleissiger 

besehunge der notel anssgelassen eyn anderss haben wollen, 

Da haben wir In warheit nicht mher bey vnss gehabt damit 

wir der sachen helffen khonnen vnd alss wir vnss zum hoich-

sten beschwert cyns weitern vorsicherens, wie wir auch keine 

andere membran gehabt, diesse were noch dieselb Membran 

die e. f. g. myr mit Anrepen zusandten wie vor gemelt, 

vnnd wan wir die nicht gehabt, weren wir ohne gelt wider 

khommen vnd hetten gleichwol seyn f. Dt. das gebiethe hin-

wegk gehabt, So haben wir dannoch vber das, sso sie doch 

selbst vorsetzlichen aussgelassen, eyn vbrigs vnss vor vnsere 

perssonen vorschreiben müssen wie e. f. g. auch sehen vnd 

lessen werden seint mit H: I. genotirt, vnnd ehe wir zu 

diesser endlichen vergleichunge gekhommen hatt man vnss 
warlich seltzam vorgehabt, Das wir vor vnsser persson alss 

selbpurgen vnss verschreiben vnd wie e. f. g. auch auss der 

Copien K zuermergken, ist abgehandelt vnd nicht volnzogen, 

wie wol Ich vor meyn Persson darzu erputtig gewessen, Dan 

e. f. g. mit leib vnd leben zudinen pin Ich willig. Auch 

haben sie ebenmessiger gestalt In der lezten verpflichtunge 

vnssere pcrssonen eyn vor alle vnd alle vor eyn, verstricken 

wollen, Daruber wir endlichen sso gar verdriesslichen worden, 

vnnd die sachen darhin deuten müssen, das wir nicht anderss 

spgen, man suchte vnss mit diessem vnde anderm alsso lange 

vmb zutreiben, das wir Je greiffen ssolten, wir ssolten das 

gelt nicht erlangen, sso muste es got Im himmel geclagt 

seyn эс. vnnd weiln es die meynunge were sie hetten gelt 
pfandt vnd versicherunge, mher konthen wir Inen nicht thuen, 
musten alsso es got beuelhen vnd diessen abscheidt wiewol 
vngerne nhemen vnnd e. f. g. wider einpringen wess vnss 
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widerfaren, Daruff eynen bescheidt erlangt, den abscheidt 

ssolten wir haben damit muchten wir hinziehen. Darzwisehen 

ist nun der Hausvoigt von der Memmel vnnd der Hauptman 

von grobynn Andreass Jonas ein frommer mann gangen Das 

wir endlichen des verglichen, vnd das vnss hinwiderumb 

auff zustellunge derselben verschreibunge Ire gegenvorpflich-

tunge schriefftlichen versiegelt vnd mit aigenen henden vnter-

schrieben zugestalt, das wir alss den zeihenden Maii das gelt 

zur Mimmel vom Hausvoigt ahne alle vfendhaltunge erlangen 

ssolten, vnd das das hinterstendige lauth des abscheidts auch 

furderligst erlecht werden ssolle Alsso viel muhe vnd arbeit 

hatt das gelt gestanden, der gleichen habe Ich nie gesehen 

noch gehört Wir haben alhier vmb des leichtern vberwegk 

pringens willen, vor Taler vngersch goldt gewechselt es mei­

net adam e. f. g. auch an dem nicht den geringsten vorteyl 

gethan zu haben, vnnd hab Ich alsso Adam diesen tag damit 

Im nhamen gots an e. f. g. abgefertigt vmb gefar der lettower 

willen hab Ich ein Bott vom Heuptman alhier geiigen, Damit 

Ichs piss an die Liua pringen lassen, von dannen ssolleu sie 

weiter Irer Vorsichtigkeit nach, mit wagen fortziehen, piss 

sie dahin gelangen, da es e. f. g. begerend Sie seynt aberst 

nicht lange von hinnen gewessen haben sie grosse eylunge 

vnnd winde gehabt , got magk sie bewaren Ich hoffe aberst 

es ssol gar keyne gefar ader noch nicht haben liegest güt­

licher hilf!" sie können aber alzeit an strandt khommen vnd 

das Both vfziehn sso ferne sie wollen Durch Lettowen hat 

der Heuptman nicht radten wollen, wie dan auch meyne 

mitverordenten alle mit vor das peste angesehn, da man es 

heimblichen zu wasser vnd ann orth vnd ende zu wagen 

pringen Jmuchte, da man desselbigen am weinigsten thette 

vermutten wie Ich dan die wagen zu lande hab gehen lassen, 

Auss diessem allem haben e. f. g. zuersehen wie der handel 

allenthalber stehet, vnnd Ich glaub In warheit das viellichte 

die gesandten teylss selbst gelt daruff gethan haben'das sie 
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sich diesser dinge sso gar hefftig angenhomen, Ich hab myr 

allerley gedancken gemacht vnd wan es nicht endlichen ge­

folget were, hette Ich nichts anderss abzunhemen gehabt es 

muste eyn anderss dahinden verporgen gewessen seyn e. f. g. 

werden gleichwol dem Jennigen das man versigelt vnd ver­

sprochen zu rechter Zeit nachkommen zulassen wissen, Da­

mit der glaub gehalten, vnd ob man mher notig das man 

dan dester freiem zutrit zu den vnnd auch andern leuthen 

haben muge vnd wil es glauben wan e. f. g. selbst bey dem 

Herzogen eynmalss seyn vnd sich mit Irne beredten muchten 

es werde viel anderss werden, es magk auch dan aussprechen 

woher diess herkommen vnd vervrsachet worden, Aber weiln 

es nun zu diesser verlenung gelangt haben sich die gesandten 

von stundan erpotten, das sie auch In zur Instruction mit 

den beuelich hetten weiln Ich auch e. f. g. wegen teyls vmb 

eynn mhererss angehalten, das sie handlunge mit myr darumb 

pflegen wolten, wan sie erfaren muchten ob Ich des Izit auch 

bescheidt by myr hette, Worauff Ich Inen zur andtworth ge­

geben es were nicht ohne Ich hette beuelich vnd Credentz 

an Ire f. Dt. ein mhererss zuerpitten vnd zu wegen zu prin­

gen, Ich ssolte myr aberst aigentlichen erkundigen ob auch 

etzwess zuerlangen, dan ssolte Ichs an e. f. g. gelangen, 

wolten sie myr allen weiter bescheidt zuschreiben weilen sie 

nun meyn persson darfon des fürstlichen gemuts Irer f. Dt. 

thetteu berichten, acht Ich were es an dem genungk (: ob 

Ich des wol beuelich hette :) das Ich gleichwol Ir f. Dt. nicht 

nötig zubesuchen, ssonder wolte dasselbig alles an e. f. g. 

vf der post gelangen lassen vnd derselben weitern bescheidts 

erwarten Nun hab Ich gestriges tages mit ewer f. g. Jungen 

dem Heinrichen eyn schreiben erlangt der andern zwantzig 

tausent thalern halber Darfon Ich letzmalss an e. f. g. mel-

dunge gethan, vnd ist nicht ohne sie seynt vorhanden, Aberst 

gnediger (her) Ich hab noch zur Zeit bedencken das man 

hir vmb dasselbig weiter ssolte anhalten, sso ist der Herzogk 
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auch von Konnigsperg abgezogen, Das er nicht will diess-

malh anzutreffen seyn, So ist alhier, Thomas des loytzen 

Diener wider gewessen Derselb hat vnss eyn stadliche Sum­

men goldes vor thaler gelassen, wie e. f. g. sehen werden, 

derselbiger sieht vor guth an, das Ich mich förderlichst mit 

an seyn hern befuge, dan sie vff meyn ergangeness schreiben 

an sich Irem Bruder Stepfan nach Dantzig verschrieben!!, 

Daselbst wil Ich erstlichen versuchen wess Ich magk be­

schaffen, wo es dan mit besserer gelegenheit abgethan wurde, 

wolte Ich nimmermher zu den andern radten, wil alss gleich­

wol sie In der hoffnunge pleiben lassen das wan Ich bescheidt 

von e. f. g. erlange das sol Inen vnuerhalten seyn vnd plei­

ben Alss wil Ich mich in dem nhamen gots dahin vf den 

vvcgk machen got verleihe seyn gnade vnd segen, das es Je 

mit denen sso schwer nicht werden muge, alss es myr alhier 

geworden ist, Ich wolte es Je lieber betteln helffen, Wan 

diesse gelegenheit an Iren orth were wurde (*ic), wurde sso 

genaw vnd beschwerlichen nicht genhomen werden, Aber 

wie dem allem got Ist allmechtig der kan es vnnd weiss es 

auch zu andern vnd In die wege widerumb eiu zurichten 

dar es viel pesser Ja werden magk alss es Jemalss zuuoran 

gewessen, Mit den bestellunge will Ich mich auch sso viel 

Immer muglichen In pestem wissen zu schicken, Ich will 

aberst gleichwol zu Konnigsperg mit dem Hern Burggrafen 

diesser dinge vnderreden vnd den eigentlichen grund erkun­

digen, Dan wan sie es werlich dahin meyneten das sie auch 

die schieff vff Wiburg lauffend angreiffen wolten, das kontte 

e. f. g. nicht gestadten, sie vermugen sich nicht mher an 

den halss zuhengen, dan sie leider bereits haben, Auch hatt 

des Loytzen Diener mit myr dar auss vnterredunge gehalten, 

vnd ineynte zu Dantzig wurde auch die leuthe wol zu finden 

stelin, die etzwess dorumb wagen wurden, er wolte selber 

eyner mit seyn, Ich hoff Ich wil die bestellunge e. f. g. recht 

anlegen das sie eyn gefallen darfon haben ssollen Ich bessorge 
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mich die Konnigspergischen wurden alzu. grossen vorteyl vnnd 

denselben etwa gar allein haben wollen, ich magk vernhemen, 

wan da komme wess darauss werden wolle, Ich wil mit gütlicher 

(hilff) nicht seumen vnnd nach verrichtunge der furnembsten 

gescheffte by e. f. g. liegest hilff des almechtigen lligst er­

scheinen, Der Hauptman alhier hat sich erpotten gegen e. 

f. g. dieselben post alzeit zubefurdern Imgleichen ssol auch 

zu grobyn beuolhen werden , E. f. g. ssolten Im gleichen 

auch thun lassen, dan es gehet werlich seher langsam vnd 

gefeilichen zu mit e. f. g. befurderunge, E. f. g. werden zu 

meyner glucklichen widerkunfft von newer haushaltunge eyn 

Copeye erlangen derselben mugen sie wol frei nachfolgen 

Ich wil sie e. f. g. negst gütlicher hulff mit anrichten helffen, 

ssal e. f. g. gewisslich nicht schaden prengen Dan sso viel 

habe Ich bereits darfon gefasset, wolte got dem were langst 

dermassen nachgetracht, es wurde was mher Im vorrath plie-

ben seyn Aberst e. f. g. musten vor allen Dingen nach einem 

thnend trachten vnnd das got gefellich were, Das ander alles 

ssolte balde folgen, Juxta illud Regis ad exemplum totus 

componitur orbis. E. f. g. verstehen wass Ich meyne, got 

wurdt an allen orthen gnaden vnd segen vorleihen Das ssol­

ten e. f. g. gewisslichen befinden e. f. g. wolten myrss In 

gnaden zu guthem halten, Ich meyne es guth, weiss got, 

Dan das er seynen grimmigen Zcorn vber vnss erschuttet ist 

nicht wunder, Wir haben es viel wunderlicher verdienet, 

vnnd ob er nun vnss zu weilen eyn buntes machet, müssen 

wir dorumb nicht zürnen Ich glaub es aber vor gar gewiss 

das wir eynen got gnedigen Vatter haben, weilen er vnss 

sso ernstlichen von allen ortern heim sucht, Das wir auch 

an eynern orth nicht recht sicher seyn. Eynen Jeden ssollen 

vnd müssen wir her lassen, Aberst got kan es balde wenden 

vnd dieselben alle widerumb zum spoth vnd schimpff der 
leuthe werden lassen, vnnd wen sie sich vnssers vngluckes 

gnugsam erfrewet werden haben sso werden sie demselben 
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am negesten seyn Ich ssolte e. f. g. ssonsten wol allerley 

zuschreiben das myr vertrawlichen von festen vnd besten-

digen leuthen betrawet worden, Aberst, es wil Itzt die zeit 

nicht leiden. E. f. g. vertrawen viel vf die grossen wunder 

эс. ssal keyn ernst der seyn, die die radtschlege fligen vnd 
meydcn vnnd haben sich zu andern dingen gar gewendet 
d aru ff besturtzt vnd aller anderer notwenndiger dinger gar 

vergessen seyn, khonnen vnd werden nicht helffen, got magk 

helffen, Dem Ich e. f. g. mit glucksaliger Regirunge zu aller 
zeitlichen vnd ewigen wolpfart langkwirig zufristen getrevv-
lichen wil beuolhen haben vnnd wil In kurzem e. f. g. wei­

tem bescheid zukhomen lassen, Dat. Mimmel den xiiij Maii 
Anno Lx 

E. F. g. 

vnderthenniger 

vnd williger 

Rheimpert gilssheim 
Doctor. 

E. f. g. wollen myr diess vngestalt schreiben nicht ver-

unguthen, vnd pesser vers tehn dan Ich geschrieben habe 

Heinrich ssal e. f. g. allen weitern bescheidt nach pringen, 

e. f. g. wollen beuellien dus die preusischen hendel wol by 

ein ander verwart werden damit den sachen zu rechter zeit 

nach gesetzt vnd e. f. g. derselben Jeder Zeit erinnert wer­

den mugen 

Addr. 

Die Einlagen B. F. ./. s. NJSo. 585. 586. 588. 

6 
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588. 1560, Mai lõ. Heiligen-Aa. — Die abgefertigten 
Gesandten des OM. urkunden, dass gewisse Mängel 

in Mitgarantirung Seitens der Gebietiger der Pfand­

verschreibung über das Gebiet Grobin nichts von 

ihrer rechtlichen Kraft rauben sollen. 
Coiic. Einl. zu iVo. 5S7. 

In dorso: J. 

ir Claus von der Streidhorst, Teutzsches Ordens gewesener 

Voigt zu Grebin Rempertus Gildesheim der Rechten Doctor 

vnd George Wulff, von dem hochwirdigen fursten vnd Gross-

mechtigen hern, hern Gothardten Meistern Teutzsches Ordens 

zu Eifflandt, zu der pfandsliandlunge mit der Voigtey Grebin 

volmechtig abgefertigte Rethe, Thun kund vnd bekhennen, 

fur vns, mit disem vnserm briue vnd aus Graft vns gegebener 

Volmacht, Nachdem hochgemelther vnser gliediger her Mei­

ster, vns, zu beschlus gedachter pfaudes handlung, eine ver-

schreibung (: In welcher zugesagt wird binnen einer gewissen 

zeit, fr. Dt. zu Preussen vnd Iren erben di nachstehenden 

Renthe, welche s. f. Dt. von den einkhomen der Voigtei 

Grebin vf fünfzig tausent gulden haubtgut nicht haben kön­

nen zu erfüllen :) under dem Dato den fünften May zu Reuel 

In disem Jare zugestellet, solche ferner Fürstlicher Durch -

leuchtigkeit zu Preussen gesanthen zuuberantwurthen vnd 

zubehendigen vnd aber In solcher vorschreibung der mangel 

befunden, das nicht geburender weise, di gebityger welche 

Im eingang vnd beschlusse desselben brifs namhaftig gesetzt, 

vnd auch solche vorschreibung neben dem hern Meister vor-

sigelt allewegen mit eingetzogen, welchs, des wir eigentlich 

wissen, keiner geferlichen meynung gesseen sonder aus eylen-

dem vorsehen, vnd das die nottel solcher vorsicherung zuuorn 

vf den herrn Meister allein gestellet gewesen furgeflossenn 

Darumb vorsprechen vnd zusagen wir hiemit In kraft dises 

vnsers brifs bestendiglichen vnd Globen bey Cristlichen treuen 
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Adelichen erhren vnd globen an stadt vnsers g. hern Meisters 

vnd der andern hern gebittiger vf Irer f. g. vnd wirden vor-

sigelte volmacht, die wir von Iren f. gnaden vnd wirdenn 

vnder derselben sigeln empfangen Das solche auslassung der 

gedachten vorschreibung In Irem verstandt vnd effect nichts 

nemen ader fürstliche Durchleuchtigkeit derselben Erben vnd 

nachkomen Ditzfals Im wenigsten geferet, ader benachteilet 

werden solte Vnd das auch vnser gnediger herre der her 

Meister vnd die hern gebittigere Teutzsches Ordens In liff-

land, bey Fürstlichem Adelichen trewen glauben vnd an eides 

stad des wir als di volmechtigeu In Ire seelen so volkamen 

als ob von Inen selbst bescheen were vorsprechen vnd zusa­

gen hirdurch f: D: zu nachteil keinen behelf suchen sollen 

vnd wollen, Bei Cristlichem treuen vnd glauben alle geuerde 

ausgeschlossen vnd abgeschnitten Zu vrkund haben wir vnser 

Ampts vnd angeborne petschaft an disen brif gedruckt. Auch 

wir Rempertus Gildesheim, vnd George Wulff solchen mit 

eigenen handen vnderschriben. Gescheen vnd geben zur 

heiligen A. denn funftzehenden May Im Jar Nach Cristi 

geburt tausent fünfhundert vnd Im Sechtzigsten Jare. 

589. 1560, Mai 20. Riga. — OM. Golhart an die 
Hauplleute des Kriegsvolkes. 

Conc. (Verz. i, 899. J. 

Nach Eingang des preussisclien Geldes wei'den sie ermahnt, das Kriegs* 
volk bis zu erfolgter Bezahlung zusammenzuhalten. 

An die Hauptleuth des Kriegsvolcks 
vss Rige den Montag nach Vocem 

Jucunditatis A° 60. 

Ad marg. durchstrichen: Plate. Reuel. — Pernow. Laute. — Witten­
stein. Leutenainpt. — Ouerpal. Josepf von Minden. — Velin. 
Fromknecht, — Kereks. Schlatodt seliger Leutenampt. — 
Wolmar. Bonighusen. — Wenden. Johan Bolswink. — 

Lieber getrewer, euch ist bewust das wir dieser orth haben 
sein vnd also vns anhero begeben müssen mit Gottlicher 

6* 



gnaden vnd hulff den veldzug Jegen den Yeindt nach allem 

vermugen allerseitz zubefurdern, wie wir dann wissen das 

die Ku. W. zn Poln vnser günstiger herr In statlicher vfru-

stung ist vnd nit seumen werden mit diesen landen behar-

lichen angriff Jegen den Veindt zuthun, vnd ob wir bissdaher 

die bezalung des Kriegsuolcks allenthalben uit haben tliun 

können so ist dannoch Gotlob diesen tag das gelt vss Preussen 

an vns gelangt. Vnd begern darumb gnedigclichen Das Ihr 

als der getrew verwandte vnser Kriegsvolck welchs Ihr vnter 

evvrm Fenlein habet dahin berichtet vnd vermahnet mit vns 

noch ein kleine Zeit geduldth zuhaben. Dann wir mit gna­

den des allerhöchsten dazu kommen können das wir förder­

lich einem Jedeu das seine zuuerschaffen haben werden. 

Solchs werdet Ihr zum besten befördern vnd In demselben 

an Ewrm getrewen vleiss nichts erwinden lassen. Dann wir 

wollen es mit gnaden Jegen euch hinwiderumb bedencken. 

Dat. vt s. 

590. 1560, Mai 20. Riga. — OM. Gothart schreibt 
die Gebietiger und den Adel zur Heerfahrt aus. 

Conc. (Verz, I, 900.) 

Nebst scharfer Strafandrohung im Falle des Ausbleibens. 

in dorso: Inlendisch vss Riga den 20 Maii A° Lx. 

Vfschreibung der Gebiettiger vnd Deren vom Adel 
zur Herfhart von Riga den 20. Maii A° Lx. 

Mutatis Mutandis. 

Ad marg.: Curland : 1. Mitow vnd Doblen. 2. Candow, Window, Gold. 
grebin. — 2. Die abgetrettnen Gebietter Duneburg, Rositen 
Seiburg Bausske. — 

liieben Gebiettiger nachbeschriebner Empter Mittow vnd Dob-
lehn. Diss ist das vierde schreiben, so wir des vfFzugs hal­
ben gegen den Tyrannischen Erbfeindt, ahn euch ergelin 

lassen, Vnd ob wir wol verhofft, demselbigen vnserm beuelch 

soltte schleunigst nachgesetzt sein worden, so vernhemen wir 

Jedoch nach zur Zeit gar wenig dauon. Weiln sich dann 
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iihun, gerurter Feindt mit aller macht gegen diese beengstigte 

Lande vfrusten thut vnd vielleicht schon Im anzuge ist. Als 

wil warlich von vns nicht zu senmen, sondern zur gegenwehr 

Mannlich getrachtett sein. Demnach ist hiemit zum letzten 

vnd vberfluss, vnser gar ernstlich beuelch vnd wollen, das 

Ihr euch mit ewren wolgerusteten Dienern*), Pferden, Denen 

vom Adell vnd andern Inngesessenen ewer Gebiett welche 

vns den Rossdienst zuleisten schuldigk Inn angesichtt dieses 

Brieffs, eilends vfFmachett vnd mit aller Notturfft, vmb Wen­

den oder Wolrnar verfugett Auch ein Jeder her Gebietiger 

zwei gutte Feldgeschütz mitbringe Damit dem vorstehenden 

Vbell entgegen gangen vnd, mit gottlicher Zuthat, furgekom-

men werden inuge. Da aber einer oder mher vnter Euch 

vnd denen vom Adell vngehorsamb befunden, vnd hierinn 

seumig, oder aussenbleiben wurde, Werden wir die scherffe 

vber Ihr Leib, hab vnd gutt, nach Kriegs Recht vnd wie 

solchs geburtt, 011 einige hinterdencken furnhemen, Vnd nicht, 

wie bisher geschehen, durch die finger sehen. Darnach hab 

sich ein Jeder gewisslich vnd zum letzten, eigenilich zurich­

ten, Vnd geschieht darahn vnser zuuersichter Will vnd Mei­

nung Dat. vt supra. 

591. 1560, Mai 2*2. Riga. — OM. Gothart an den 
Alten OM. Wilhelm Filrstenberg. 

Coric. (Verz. 1, 901.) 

Bittet, dem in Litauen verbreiteten Gerücht von Zerwürfnissen zwischen 
ihnen beiden durch ein an den König von Polen zn richtendes Schreiben 

entgegenzutreten. 

In dorso: 22 Maii Anno 60 auss Rige Indendisch 

An den alten Meinen g. hern Meister 
vss Rige abents Ascensionis Domiui A° 60. 

Inbesonder geliebter her vnd Vater Ewr L. können wir nit 

verhalten das vns allerlei glaublicher bericht zukompt das 

*) Ad marg.: Nota. 
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In gnntz lettowen Ruchtig vnd geschreyig sein soll E. 1. 

solten mit vns In geschwinder vnd hochbeschwerlicher Inner­

lichen vnRhue sein Weichs vns Warlichen nit wenig zu ge-

muete vnd hertzen gehet vnd haben nichts vnterlassen E. 1. 

durch vnsern Gesandten welchen wir vor wenig tagen nach 

der Yilne abgefertigt mit allem vleiss entschuldigen zu lassen 

Nhun bitten wir E. 1. zum freuntliclisten, Seintemal den 

Armen landen an demselben auch mercklichen gelegen sein 

will E. 1. wolten an die Polnischen Königliche Mt. Ihre ent-

schuldigung auch selbst schriftlich vnd mit E. 1. eigner handt 

vnterzeichnet abgehen lassen. Das wollen wir Jeder Zeit 

vmb E. 1. freuntlich zuuordienen nicht vnterlassen vnd be-

uehlen dieselbe hiemit эс. Dat. vt s. 

592. 1560, Mai 22. Riga. — OM. Gotbart an den 
Alten OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Conc. ( егг. 1, 902.J 

Bittet, eine beifolgende Specialeideserlassung der Stadt Riga untersiegelt 
wieder zurückfolgen zu lassen. 

In dorso: 22 Maii Anno 60 auss Rige Inlendisch. 

An den alten hern Meister 
von Riga den 22 Maii А 0  эс. Lx. 

Inbesonder geliebter herr vnd Vatter, Ob wir wol die Resig­

nation vnnd volnkomne Regierung, so vns Inn diesen gar 

geferlichen Zeitten vff den hals geladen, von e. L. laut Ihrer 

ßrieff vnd siegell erlangt (: dafür wir dan e. L. geburliche 

vnd freundliche Dancksagung thun :) So Ists Jedoch ahn dem, 

das wir vf genedigs erfurdern, die geburliche Eidleistung von 

der Stadt Riga, nicht erlangen lnugen, aus den vrsachen, 

das sie furwenden, das der Stadt Riga In derselben Resig­

nation expresse vnd specialiter nicht gedacht worden, Vnd 

haben vns demnach mit Ihnen verglichen, wie Innliegend 

Noteil lauttet, Ihnen ein Special schrifftliche Eidserlassung, 

durch E. L. zubefurdern, Damit nhun das Jenig, so zu ab-
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weudung furstehenden Ynglucks, vnd zu trost dieser beeng-

stigten Lande dienlich, durch solche Dinge nicht verhindert 

werden mugen, Bitten wir e. L. höchstes vleisses Die wolte 

beiverwarthen Brieff, so wir vmb schleunigkeifc willen alhie 

haben schreiben vnd fertigen lassen, mit Ihrem angeboruen 

Insiegell, ohn Verzug oder seutnbnis, befestigen vnd eilends 

ahn vns senden, Wie wir vns dess gewiss versehen, vnd hin­

wieder Inn viel mherenn zur gebhuer freundlich verdienen 

wollen Thun E L. hiemit gottlichem schlitz zu aller wolfart 

trewlich beuhelen Dat. vt supra. 

593. 1560, Mai 22. Reval. — Claus Cristersson und 
Christoph Schiffer an den Ко. Gustav I. 

O rig. (Verz. /, 903.) 

Melden ihre Ankunft zu Reval. Der OM. soll vor zwölf Tagen an die 
litauische Grenze zur Verhandlung mit Radziwil aufgebrochen sein. Von 
den Irrungen zwischen dem OM. und Herzog Magnus. Von Kaperei der 
Revalschen. Von der Erklärung des Moskowiters, dass ihm ganz Livland 
gehöre. Grosse Noth des grundbesitzenden Adels bei den Streifziigen 

der Russen. 

Durlauchtigster Furst, grossmechtiger koningk, Euer könig­

lichen Maiestet seint vnsere treue vntertenigste Dienst in ge­

horsam zuuorn, allergnedigster her, Nach befheel E. Ко. Mt. 
seint wir den xxi May alhier tzu Reuall angekommen, Vnd 
vornemen nun das der hern Meister fur xii tagen von hier 
mit funfftzigk pferden vorrucket, vnd als man vns hier be­

richtet, soll er sich an die Littauische grensse an den Rode-

wilen begeben haben, aldar entlich zuschlissen, wie, wasserley 

gesfalt mittel vnd gegenwehr sie semptlichen dem Reussen 

begegnen mochten , darbey es dan nach demselbenn yhrem 

radt vnd beschluss gentzlichen bleyben solle, Vnd ob man 

vnss von vngeseuineter widerkunfl't des hern Meisters vor-

trostet, auch angehalten, das wier diesselben alhier erwarten 

sollen, so haben wier vns vnsers bepheels beruffen, das wier 

one verzugk aber langwiriges auflhalten vns sollen zu ruck 
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begeben, Daruff vns zusage gescheen, Das sie vns mit pfer-

den vnd anderer notturfl't dem hern Meister vff der Wider-

reyse zubegegenen, an welchem orth sich das in LifTlandt 

zutragen magk vnd möglich vorfoddern woltenn, Von Zei­

tungen vornemen wier alhier auser dieser leute bericht, das 

des hern Meister Diener, einen von Monnichhansen seinen 

Dienern mit briefen nidergelegt, Dorbey eine Copien so Mon-

nichhausen, an den koningk von DenneMarcken geschrieben 

gefunden, Des inhalts Das Monnichhansen den hern Meister 

angibt, wie er hette Herzogk Magnus das Stifft Ozell vorhiu-

derii, aber ia dasselbe gentzlich plündern vnd vorheren lassen 

wollen Darumb dan der hern Meister fur sich, die Ritterschaft 

aus harrien vnd wirlandt vnd diese Stadt Reual eine botschaft 

an Hertzogk Magnus vorgangene tage abgefertiget, von hern 

Meisters wegen is gewesen Gert Nul, der Ritterschaft Ruprecht 

von Gilsen, Lorentz Ermiss, der Stadt, Johan Schniidemaii, 

mit volgenden werbingen als man vns bericht hat, Das sie 

yhre entschuldigunge vnd vnschuldt angeben sollen, vnd des 

Monnichhauses schreyben fur erdicht bescheiten, vnd auch 

weiln die zeit da der hern Meister noch hier gewesen, der 

Hertzogk Magnus an die Ritterschafft vnd Stadt Reuall ge-

schriben, sie getrostet mit entsatz do er doch woll gewust, 

das der her Meister bey ylmen, deme er nicht zugeschriben 

damals gewessen, So sollen sich der beyder letzten gesanten 

in gegenwertigkeit des hern Meisters botschafft fur Hertzogk 

Magnus vff yhren hern den hern Meister beruffen vnd erma-

nen, so er dergleichen was zuschreiben hette, das er solches 

yhren hern dem hern Meister, welcher yhr obrigkeit were, 

mit wissen lassen solle, Doch sollen sie all solche werbunge 

one enige gratulation furtstellen, Ob nun den sachen im 

grunde also, aber was auders möge gesucht werden, haben 

wier in dieser eil vnd kurtzer zeith nicht abmercken mogen, 

Die Reuelischen ausligers haben gestriges tages vier Denische 

schiff, so von der Naruen, mit allerley Russischen gutern 
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beladen gewesen bekommen, die guter zu sich genomen, 

vnd die Deutschen schiffers neben dem andertn volck be­

stricket, Die Lubischen haben beym Romischen keyser eine 

Citation ausgebracht, welche dem hern Meister vnd der 

Stadt Reuall zugeschickt, dorin sie vff eine kurtze zeit die 

Restitution aller genommen guter vormahnet, vnd in wege-

vuiige mit der acht bedrauet werden, Zwene edelleute ein 

Deutzscher vnd ein Lifflender, so ein zeitlang dem hern 

Meister gedienet, haben von wegen ehrer nachstehenden 

besoldunge den voigt von Sonneburgk gefangen , vnd vff' 

Arussburgk gebracht, Da solchen gesten yhr vnterschleiff 

vorgonnet wirdt, vndt thuen vff Ozell wie sie können. Das 

sie mogen andere des hern Meisters vntersassen, vnd Edel­

leute an sich zilienn , Wier haben auch in dato mit dem 

Dolcken so mit des Keysers Legaten in Russland t gewesen 

vns beredet, der vnter anderm mehr vorzelet, das der 

Reusse geantwortet, Litflandt gehöre yhme zu, der keyser 

solt seines Landes wachten, er wolt die Sehe i'ur die schei-

dinge halten, er fragte nach keinen nachparn. vnd gedechte 

Coln am Rein zubeschauen, Des Reussen streikende roth 

thut bisweilen schaden , holet vnd furet weg etliche faule 

schlaffende Edelleute aus yhren hoefen, alliier ist kein 

widerstandt, in dieser Stadt ist bloss, elendt vorzagt werck, 

vnd lest sich ansehen, der erst der übst so macht darbey 

setzen will, Die Edellente seint in Dato beym obristen zu 

Sehlos gewesen, vnd angezeigt, wo in kurtzer zeith kein 

ander hui ff aber entsatz kommen wurde, So tzwinge sie 

die noth nach Ozell, oc. welches alles in eill E ко. Mt. nicht 
vorhalten mogen, Der libe got, wolle E ко Mt: lange gesunt. 
vnd gluckseligk erhalten Geben zu Reuall den 22 May Lx 

Euer kouigl: Mt treu 
vnderthane vnd Diener 

Cl ass Cristersån 

Addr. Christoff Schiefer 
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594. 1560, Mai 29. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Alten OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Coric. (Verz. I, 904.) 

Ladet ihn ein, zur Abwehr der vom Herzog Magnus erhobenen Beschul­
digungen auf einem zu Riga angesetzten Tage zu erscheinen. 

In dorso: 24 Maii. 

An den Alten hern Meister 
von Ascherad den 29 Maii А 0  эс. Lx. 

Inbesoiider geliebter herr ynd Vatter Wir mugen E. 1. freund­

lich vnd mit kurtzem nit verhalten, das wir von dem hoch-

wirdigen Durchlauchtigen Fursten эс. Hertzog Magnussen 
Erweitern Bischof zu Ozell, Erben zu Norwegen oc. ein 
schreiben Jungst zu Reuell erlangt, dar Inn vns s. L. vfs 
härteste beschuldigt, Als solten wir I. L. den einzug vff 

Özell, gewaltsamlich verhindert, Auch dazu schon Schiffe 

Inn der Sehe gehabt haben, Daneben auch Inn die Wiecke 

mit vnserm Kriegsvolck zu fallen vnnd dieselb einzunliemen, 

furhabens gewest sein, Weichs wie wir es nie gedacht oder 

Inn sinn genhommen, also hat vns solclis nicht wenig be-

frembdett, vnd haben daruff vnsere ansehnliche Gesanthen, 

ahn gedachten Hertzog Magnussen mit Instruction vnd beuclch 

vf Arensburg von Reuell abgefertigt vnsere Vnschuld gnng-

sam zuerweisen vnd darzuthuen. Was vns dieselben wieder 

zur Antwort eingebracht, vnd was Inen daneben fur Copeien 

etlicher E. L. schreiben zugestelt, das thun wir derselbigen 

Innliegendt vbersenden, daraus sie allen Innhalt weitleuftig 

zuuernhemen. Nun hat vns uiitlerweil der Hochwirdigste эс. 
Hertzog Christoff Coadiutor des Ertzstiffts эс. so sich an 
hochgedachten Hertzog Magnussen begeben, freund: vnd 
bruderlich verstendigt, wie vff Ihr freundlichs ansuchen, ge-
rurter Hertzog Magnuss dem hochwirdigsten hern Erfzbischoff 
vnd S. L. solche vnrichtige sachen Inn die hand gegeben, 
dieselben Inn der gutte abzuorchenn vnd beizulegen. Dazu 
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dan der 18. tag Junii negstkunfftig, Inn vnser Stad Riga, 

bestimbt vnd angesatzt worden. Vnd weil dann e. L. aus 

Inngelegten Copeien zubefinden, das derselben auch nit wenig 

darahn gelegen sein wil, Als erachten wir nötig, wie wir 

Auch hiemit freundlich bitten, das e. L. eigner Person oder 

aber durch Ihre Vollmechtigen, vf ernante zeit vnd stad, 

ankomme vnd erscheine, vnd Ihre gnugsame entschuldigung, 

solcher zugemessenen vngebhur, darthue vnd sich dessen 

entlege. Wie wir es dann vor vnser Person, got helffende, 

wol zuthun wissen, Damit also Innerlicher, fried, Rhu, lieb-

mut vnd einigkeit, erhalten vnd gepflantzt Dem Feind aber 

sein Tyrannisch böse furnhemen dadurch gesteuret vnd ge­

wehret werden muge. Diss wird e. L. bei sich selbst Ihrem 

hohen verstand nach weiter zubetrachten, vnd demselben 

nachzusetzen wissen, Welche wir Gottlichem schütz эс.. 

393. 1560, Mai 30. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Herzog Christoph. 

Conc. ( Verz. 1j 977.) 

Nimmt die dargebotene Vermittelung in Sachen des Herzogs Magnus an. 

In dorso: 30 Maii von Ascheradt. Inlendisch 

An den Hertzogen Christofen vss Ascheradt 
Donnerstags nach Exaudi A°. 60. 

fnbesonder geliebter her freun t lieber Nachbar vnd Bruder. 

Was E. L. wegen eingerissnes widerwillens zwischen vns 

vnd dem hochw. Dht. hochgep. f. vnd hern hern Magnussen 

Bischoffen zu Curlandt vnd Ozell Erben zu Norwegen эс. 
vnserm geliebten hern vnd Freundt haben gelangen lassen 
das dieselb Irrung zu E. L. vnd des hochwirdigsten Dht. 
hochgep. f. vnd hern hern Wilhelmens Ertzb. zu Rige vnd 
Marggrafen zu Brandenburg эс. handen gestalt эс. Das haben 
wir freuntlichen verstanden vnd als hochgedachter her Ertzb. 
tagsatzung den 18 Junii negstkuuftig nach Rige ernant als 
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Wüllen wir dieselb Gothelffende abwartten vnd sonst an vns 

nichts erwinden lassen damit einsmals dem Gemeinen veindt 

beharlicher vnd statlicher widerstandt gebracht werde, haben 

auch hochgedachts hern zu Ozell vnd Curlandt эс. verordenteu 
Rheten ob sich wol ohne das Niemandts In vnsern landt-
schaften einiger gewaltsamen beschwer zubefahrn haben soll 
das gebeten Geleidt vbersandt welchs E. L. auch Inligendt 
zuersehen haben, vnd bitten das E. L. vnbeschwerth sein 
wolten dasselb an die örter zubeschaffen ob etwan vnser 

ander schreiben verhindert wurde Dann worlnn wir E. L. 

allen freuntlichcn Nachbarlichen vnd brüderlichen willen vnd 

gefallen hinwiderumb beweisen vnd erzeigen können dazu 

sollen vns E. L. stetigs bruderlichen erputig spnhrn vnd 

befinden vnd wir thun dieselb hiemifc dem Schutz des aller­

höchsten getrewliclien beuehln. Dat. vt s. 

596. 1500, Mai 30. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Herzog Magnus. 

Соне. ( сгг. /, 905. j 

Ueberseiidet den verlangten Geleitsbrief für des Herzogs Räthe. 

In dorso: Inlendiscli von Ascheradt den 30 Maii 

An den Bischoffen Herzogen Magnus 
vss Ascheradt Donnerstag nach Exaudi Anno 60. 

Geliebter Herr vnd Freundt. Yns hat der hochwirdigst Dt. 

hochgcporne Furst vnd her her Christoff Coadiutor des Ertz-

stifts vnd herzog zw Mechelnburg эс. vnser Inbesonder 
geliebter her freuntlicher Nachbar vnd Bruder frcuntlichen 
eröffnet Was gestalt E. 1. vf Ihre verordente Rhete Geleidt 

von vns эс. gesucht. Nhu erachteten wir dasselb vnnötig 

sein, nichts desto weniger aber schicken wir E. L. dasselb 

beiligendt zw vnd wollen der tagsatzung erwartten. Ewr L. 

hiemit dem schütz des Alrncchtigen beuehlende. Datum ut s. 
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59Ф. 1560, Mai 30. Ascheraden. — Des OM. Golhart 
Geleitsbrief für des Herzogs Magnus zur Tag­

satzung verordnete Räthe. 
Conc. (Verz. I, 906.) 

In dorso : Geleidt von Ascheradt 
den 30 Maii. — Inlendisch 

Geleidt Hertzog Magnussen 
Rheten zugeschickt 

Von gots genaden wir Godhart Meister Teudsches Ordens 
zw Liefflandt, fugen liiemit Jedermenniglich zuwiesen, Ob 
sich wol niemand, so sich geleittlich heltt. Inn vnsern Laud-
schafften vnd herrligkeiten, einiges gewaltsamen vberfals 
oder Angriffs zubesorgen, vnd dann ettlicher Irrungen halben, 
die zwischen dem hocliwirdigen Durchlauehten liochgebornen 
Fursten vnd hern, hern Magnussen Er weiten Bischoff zu 
Ozell, Erben zu Norwegen эс. vnserm geliebten hern vnd 

freund, vnd vns entstanden, Seine L. Ihre Ansehnliche Rhet 

vnd Bottschafft, zu Richtung desselben eingerissenen vnwillens 
den 18. Junii schierstkunftig Inn vnser Stadt Riga haben wer­

den, Als haben wir vff ansuchen, deuselbigen Ihren Rheten 

diss vnser begerthes Geleidt, Vnwegerlich mitgetheilt vnd 

beuheln daruff allen vnd Jeden vnsers Ordens Gebiettigern, 

hausCumpthern, Cumpanen, AmbtLeutten, vnd deren wir 

sonst zu Red vnd Recht mechtig, ernstlich vnd wollen bei 

Vermeidung vnser straff vnd vngnade das Ihr gerurtte S. L. 

Gesandten, frei, vhelich vnd sicher Inn vnsern Landen hin 

vnd wieder, Reisen, Passiern, vnd kommen lassett, vnd 

darahn nicht hinderlich sondern behulfflich seiet. Geschieht 

darahn vnser zuuerlässiger ernster Will vnd Meinung. Ge­

ben vnter vnserm vfgetruckten Secret zu Ascheradt den 30. 
Maii А 0  эс. Lx. 
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598. 1560, Mai 30. Ascheraden. — OM. Gothart an 

die Stadt Reval. Conc. (Vm. i, 978.) 

Ordnet. Rüstung zum erbetenen Anschlag auf Narva an. 

In dorso: 30 Maii von Ascheradt. Inlendisch 

An die Stadt Rheuell eodem 

Liebe getrewe. Was Ihr an vns von wegen des anschlage 

auf die Stadt Narue эс. habt gelangen lassen das haben wir 
empfangen vnd genedigclichen vernommen vns auch alsbald 
mit dem hern Ertzb. verglichen dasselb furderlichst Ins werck 
Richten zu lassen vngezweifelth der liebe Gott werde seine 
veterliche genad verleihen damit vf dieselb schön occasion 

vnd gelegenheit das vnser der orth wider an die handt ge­

bracht werde, vnd haben darumb vf vnsern Boyerth vnsern 

Ammerall vnd hauptman verordnett welcher In vnserm nha­

men das eusserst nit spahrn soll vnd begern genedigclichen 

souiel Schilf Ihr Immer zu wege bringen vnd bemannen kön­

nen das Ihr dieselben mit dem vnseumblichsten gedachtem 

vnserm Ammerall zuordnet vnd Im nhamen Gottes den an-

schlag vortsteilet. Das gereicht euch selbst zu allem besten 

vnd wir wollen es In gnaden hinwiderumb gern erkennen, 

Dat. vt s. 

599. 1560, Mai 30. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Hauscomthur zu Reval lind an Joachim Plate, 

Hauptmann daselbst. conc. ( егг. i, 909.) 

Von Anordnungen zu einem Angriffe auf Narva. 

In dorso: Inlendisch 30 Maii 

Ahn den HaussCumptur zu Reuell vnd Jochim 
Platen haubtman dasei best, an die s fadt Reuell 

vss Ascherade den 30. Maii А 0  эс. Lx. 

Wirdige Erntuest Manhaffter Liebe getrewen. von vnser 
Stadt Reuell haben wir schriftlichen vernhommen, eine son-
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dere von Gott dem hern gegebene occasion vnd gelegenheit, 

dadurch die Narue wiederumb an vnss zubringen, ankunfft 

vnd sonder vortheil vorhanden sein soll. Alss nun vor die-

selbige gabe Gott dem Herrn zu dancken Also haben wir 

vnss mit dem Hern Ertzbischof zu Riga эс. vnserm inbesonder 

geliebten hern vnd nachparn эс. nachparlich vnd freuntlich 
beredet, Vnd Rathen ihre L. neben vnss, Das solchs gemeiner 
wolfarth zu guthem vnd besten vnseumlich ins werck gerichtet 

werde, Darzu ihre L. vnd wir gluck vnd segen von dem 
Allerhöchsten wünschen Nhu ist nicht allein solcher handell 

In gutem verschwigenen vertrawen zu halten sonder wir 

begern auch hiemit an euch genediglichen Seintemaln wir 

an vnsern verordenten Ammerall Hillebranth Kolthoff auch 

vnsere Stadt daselbst vnd an Blasium Hogreuen auch Tho­

massen Vegesack bestellung vnd andere Noturft haben ge­

langen lassen, dem Ihr euch bei denselben zuerkunden эс. 
Ihr woltten allen muglichen vleiss neben Ihnen vorwenden 
damit dasselb nothwendigst thun vnseumlichen Ins werck 
gerichtet zu welchem vnter anderm Ihr diss vusernt wegen 
bestellen vnd nach allem vermugen befurdern werdet (: mit 
dem gel/h den 200. fl. das wir euch durch Adam Orgelmacher 
oder einen Diener werden behänden lassen :) damit Ihr etliche 

von vnsern Knechten souiel man derselben der Orth zu ent-

Rhaten vfsprccht vnd willig machet , sich vnbeschwerth zu 

demselben Anschlag zuerzeigen vnd finden zu lassen neben 

der Vertröstung Ihnen Preiss zu geben was sie Ins veindts 

lande Rauben oder erobern, Jedoch vnser gebühr vorbehalten 

эс. vnd do euer gedachter vnser verordenter Ammeral schwa-
clieit oder anders vnuermugens halben behinderth wurde 
vnserm beuelch nach zu kommen als habt Ihr beiligende 
versiegelte vnd von vns vnterschriebne Membran vf die Person 
(: sonst allenthalben den Inhalt vnuerenderth gehalten эс. :) 
die bestellung vmbzuschreiben vnd zuuerordnen, welche per­

son euch vnd der Stadt daselbst zu gemeiner wolfarth vnd 
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gutem vor Nutz angesehen wird t vnd souiel Ihr an geschntz 

vnd anderm von vnserm hauss doselbst Immer werdet 

entRhaten können dasselb werdet Ihr auch mehrgedachtem 

vnserm Ammerall zuordnen эс. Solchs alles gereicht vns zu 
sonder genedigem gefallen vnd geschieht daneben vnser 
ernstlicher will. Datum vt s. 

Angehafter Zetteil эс. An 
die Stadt Rheuell. 

Was wir auch an obgedachten vnsern Aminerall hern 

Hausskumpthurn doselbst vnd Heuptman Jochim Plathen эс. 
zu befurderung dieses wercks haben gelangen lassen, Das 
werdet Ihr wie Ihr dasselb bei Ihnen erkunden wolten van 
denselben vernhemen vnd neben Ihnen zu vnseumlichster 
vortsetzung trachten. Dasselb gereicht vns auch zu genedi­
gem gefallen. 

600. 1560, Mai 30. Asciieraden. — OM. Gothart an 
die Schilfe in der Narvemündung. 

Conc. (Verz. J, У08.) 

Ermahnt sie zu tapferm Angriff und verlieisst seine Mitwirkung 
zur See. 

In dorso: Inlendiss den 30 Maii 

An die Schiff so In der Narue Munde liggen 
vss Ascheradt Donnerstags nach Exaudi A°. 60. 

Liebe Besondere. Wir vernhemen das Ihr gemeiner Chri­

stenheit euch selbst vnd vnser landtschafft zu gutem euch 

nach der Narue begeben haben, dem Gemeinen Yeindt dem 

Muschowiter nach allem vermugen abbrach thim zu helfen. 

Weichs wir mit gnaden vermercken vnd dernvvegen vnsere 

Schiff vnd verordenten vssligger der orth zu euch verordnet 

haben, welche vngeseumeth sich an euch begeben vnd alles 

vermugen vnsernt wegen anwenden sollen, damit der Blut-
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hunde zuspuhren das Ihm einsmals der vnmessig stoltz vnd 

trotz gebrochen, Dann was gemeiner Christenheit an dem 

gelegen das derselb Veindt nit weiter einbreche, das habt 

Ihr zeitlichen wol zuermessen ohne das neben demselben 

ewern Angriff In kurztem Cothelffende statliclier widerstandl 

auch gescheen soll vnd ob Ihr wol zu ewrm Christlichen 

bedencken vnd bestendigem vorhabenn vnserer erlnnerung 

nit nötig habt, So begern л іг Jedoch genedigclichen Ihr wol-
ten euch In verschwigner geheim neben gedachten vnseren 
verordenten dermassen tinden lassen daher ein vnsterblich 
lob zu allgemeiner wolfarth eruolgen muge Dann wir solchs 
Jegen euch mit sonderer genedigcr vnd danckbarer erzeigung 

zubeschulden nit vnterlassen wollen denen wir zu demselben 
werck van den Almechtigen gluck vnd allen segen wünschen. 

Dat. vt s. 

601. 1560, Mai 31. Ascheraden. — OM. Güthart an 

den Hauscomthur zu Reval und Joachim Plate, 

Hauptmann daselbst. 
Conc. (Vers. У, 9І0.) 

Die Reiter sind, falls sie nicht freiwillig noch einen Zug mitmachen 
wollen, zu entlassen, die Knechte auf baldige Löhnung zu vertrösten 

und von Meutern abzuhalten. 

In dorso : Inlendisch 31 Maii 

An den hern Hausskumpthur zu Rheuell 
vnd Jochim Platen Hauptmann daselbst 
vss Ascherade freitags nach Exaudi A° 60. 

Her hausskumpthur Vnd lieber getrewer. Was Ihr vns der 

SoltReuter halben auch von wegen der knecht habt gelangen 

lassen das haben wir empfangen Souiel nhu die Reuter den 

wir abgedanckt belanget, ist vnser meinung nicht dieselben 

lang vfzuhalten wollen vns aber zu Ihnen versehen dazu Ihr 

5-ann ferner ewrn vleiss vorwenden wol ten sie werden vns 
7 
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neben den andern so noch vnabgedanckt einen zug zugefallen 

thun, Wo nicht dürft Ihr sie vnsernt wegen nit lang vfhalten 

Berndt vom. NewenhofF Otto Wrangeli Schungell Aloff Fur-

stenberg ynnd Wulffken aber werdet Ihr dahin bescheiden 

vff vnsern weitern bescheidt doselbst zuuerharren, Was aber 

die knecht betrifft haben wir euch fünfhundert gulden zu­

gesandt denselben ein lehnung zuthun vnd wirdt Gott helf-

fend Nachdem sich die Ku. Mt. zu Poln vnseres kriegsvolcks 

zum besten mitangenommen haben die Musterung vnd volle 

bezalung bald volgen Darumb werdet Ihr allen mitteil vnd 

wege nicht vnterlassen, die knecht der Orth zufrieden zu 

sprechen vnd Meuterey verhüten zu helffen ewrm erbieten 

nach daran wir gar nicht zweiflen vnd was leiblichen die 

versamlung Im Gebiet In der Wieck angehet wissen vnr mit 

Niemandts In vngutem zuthun Weichs wir euch hiemit gene-

diger meinung nicht wolten verhalten. 

602. 1560, Mai 31. Wilna. — König Sigismund 

August an den OM. Gothart. 
О riff. ( Verz. I, 911.) 

Sendet zu rascherem Abschluss der in Betreff Livlands schwebenden 
Unterhandlungen den Palatin von Wilna, Nicolai Radziwil, zum 11. Juni 
nach Seiburg und ersucht den OM., am angegebenen Tage ebendaselbst 

erscheinen zu wollen. 

In dorso: 30 Maii А 0  эс. 60. 
Red dite 5 Junii in Ascheradt, quibus refert D. Palatinum 
Vilnensem in Arce Seiburg 11. Junii praesto futurum. 

SIgismundus Augustus DEi gratia REX Poloniae: magnus 
DVX Lituaniae, Russiae, Prussiae, Masouiae, Samogitiae, etc. 

Dominus et haeres. 

Rnde et Magce Domine amice, et vicine noster charissime, 
Salutem prosperosque rerum omnium euentus. Cum intelli-
geremus, mittendis inter nos legationibus, de iis rebus quas 
presens Liuoniae status requirit. multum temporis absumi, 
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atque occasiones rei vtiliter gerendae praeterlabi: mittimus 

isthuc ILL^em et Magcum Dominum Nicolaum Radziwil in 

Olika et Nieswiesch Ducem, Palatinum Yilnensem, Magni 

Ducatus nostri Lituaniae suppremum Marschalcum et Cancel-

larium, Brzestensem, Caunensem, Schawlensemque Capita-

neum, cum plena potestate omnium rerum, quas a nobis ad 

communem prouinciae illius statum piaestari debere iudica-

mus, nostro nomine cum Rnda et Magca Do: vra, ac ceteris 

statibus, agendarum et constituendarum. Postulamus itaque 

a Rnda et Magca Do: vra, vt Selburgum ad diem vndecimum 

mensis Junii insequentis veniat, ad quod idem tempus, ipse 

quoque illic adfuturus est, atque cum eo consilia de omnibus 

rebus communicet, Rem in eo nobis gratam atque ad res 

communes accomodam Rnda et Magca Do: vra factura est. 

Quam diu foelicem valere cupinms. Datum Vilnae die vltima 

mensis Maii. Anno domini M. D. LX° Regni nri anno XXXI. 

(Eigenh.:) Sigismundus Augustus 
Rex sst. 

Rndo et Magen domino Gottardo Kettlero, Ordinis 
Theutonicorum in Liuonia Magistro, Amico et vicino 

nostro cliarissimo: 

603. (1560, nach Mai?) — OM. Gothart verordnet 
Vollmächtige zur Entgegennahme der Huldigung 

in Goldingen. 
Conc. (Verz. I, 860.) 

Von Gots gnadenn wir Godhartt Meister Deutsches Ordenss 

zu Liefflandt Thuen Kundt vnd bekennen mitt diesem vnserm 

offenen vnd vorsiegelten brieffe vor Jedermenniglich, Nach­

dem die eingesessene vnsers Stedlein Goldingen vnss noch 

zur Zeitt die geburliche eidess Pflicht nicht geleistet, vnd 

aber sich solchs eigenen vnd geburen will, Dass wir demnach 

die wirdigen Achtbarn vnd Hochgelarten vnsere liebe An-

dechtige Rethe vnd lieben getreue, Hern alten Cumbturn 

7 *  
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vnd Cumpan zu Goldingen sowol Thomass Hörnern der Rechte 

Licentiaten von obgemelten vnsern vnterthanenn solche Eidess 

Pflicht In vnserm Nahmen zu entpfahen, Auch zuerkundigen wie 

der Kauff dess Stalbruder Hauses zugangen ob er auch tuglich 

oder bundig, sowol alle schultbrieffe der Conuents Schloss 

Kirchen, vnss neben notturftigen bericht, An wass enden die 

Renten beleget zu handen zu bringenn zw Commissarien 

vorordenet vnd deputirt In massen wir sie In vnd mitt Craft 

dieses vnsers offenen brieffs dazu vorordent vnd deputirt 

haben wollen, vnnd gebenn Inen hiemitt volnkommene macht 

vnd gewalt solchs alless wie obangezogenn vnsernt wegenn 

mitt vleiss Inss werck zu richtenn эс. Vrkunt oc. 

604. 1560, Juni 1. Wilna. — König Sigismund 

August an den OxYI. Gothart. 
Orig. (Verz. 1, 914.) 

Credenz für den Palatin von Wilna. 

In dorso: 1 Junii A° oc. 60. Litterae iidei 
Palatino datae 

SIgismundus Augustus Dei gratia Rex Poloniae magnus Dux 
Lituaniae, Russiae, Prussiae, Masouiae, Samogitiaeque etc. 

dnus et haeres 

Rnde et Magce domine amice et uicine noster charissime. 

Salutem prosperosque rerum omnium euentus. Cum intelli-

geremus legationibus de iis rebus, quae ad rationes statumque 

Liuoniae pertinent, nitro citroque inter nos mittendis multuni 

temporis absumi, atque occasiones rei bene gerendae negligi, 

faciendum statuimus, ut istuc, quemadmodum Rdae et Magcae 

do. urae per literas significauimus, ablegaremus ILLrem et 

Magium dominum Nicolaum Radziwil in Olika et Niesvviecz 

Ducem, Palatinum Vilnensem Magni Ducatus nri Lituaniae 

Marschalcum et Cancellarium, Brzestensem, Covnensem, 

Schawlensemque Capitaneum, Cum plena facultate omnium 
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rerum, quae ad rationes et consilia praesentis temporis per-

tinent, cum Rnda et Magca do. vra ceterisque Liuoniae ordi-

nibus coiistituendarum. Quamobrem postulamus a Rnda et 

Magca do. vra, ut Uli omnibus de rebus de quibus ad eaui 

nro nomine referet, integram fidem habere uelit, atque cum 

eo non secus ac si nos ipsi praesentes isthic adessemus, 

omnia consilia, quae praesentis temporis usus ac necessitas 

exigit, instituere. Tandem Rndam et Magcam do. uram bene 

valere cupimus. Datum Yilnae. 1. die Junii Anno domini 

M. D. LX Regni vero nri XXXI" 

(Eigenh.;) Sigismundus Augustus 
Rex sst. 

Rndo et MAG«0 domino Gottardo Kettlero ordinis 
Teutonicorum in Liuonia Magro amico et uicino 

nostro charissimo. 

605- 1560, Juni 4. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Alten OM. Wilhelm Fiirstenberg. 

Conc. (Verz. I, 9t5.) 

Rath, das ihm zur Einsicht zugestellte Schreiben gegen des Herzogs 
Magnus Anschuldigungen auf dem zu Riga angesetzten Tage durch be­

sondere Bevollmächtigte einbringen zu lassen. 

In dorso: 4 Junii. 

Ann den alten hern Meister 
von Ascherade Dinštags In pfingsten 

Anno oc. Lx. 

Inbesonder geliebter herr vnd Vatter, E. L. schreiben, be­

langend derselben entschuldigung gegen Hertzogen Magnussen 

oc. haben wir bekomen vnd zvveiueln nicht, E. L. werde 

nuhmehr von vnserm diener Wolter Anrep allen schriftlichen 

bericht vnd vnsere Rhatsame rneiuung, gnugsam vernomen 

haben, Daruff wir auch noch beruhen vnd kein bessers 

(: Jedoch vff E. L. selbst bedencken :) bey vns finden mogen, 

Dann das solche entschuldigung verfast vnd den 18 dieses 
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Monats zii Rige dargetlian werde, von wegen E. L. aller 

notturft nach durch Ihre volmechtigte abgesandten, weiln 

E. L., vnsers ermessens, allerhandt vrsachen halben vf ge­

dachte Zeit personlich selbst Inn Rige nicht erscheinen wer­

den können, Ynd haben E. L. dieses vff derselben abermaligs 

schreiben nicht verhalten wollen, Dann was wir derselben 

möglicher wilfarung erzeigen können, wollen wir nicht vnder-

lassen, E L hiemit dem lieben Gott zu aller wolfart treu­

lichen beuelen Dat. vt s. 

606. J 560, Juni 5. Ascheraden. — OM. Golhart an 
den EB. Wilhelm. 

Coric. (Verz. 1, 916.) 

Bittet um Rath in Sachen der vom schwedischen König gestellten Anträge, 
in Betreff zweier dem Comthur von Pernau durch den Herzog Magnus 
gewaltsam genommener Höfe und in Bezug auf den bevorstehenden Ein­
marsch polnischer Truppen. Bespricht eine vom EB. in Antrag gebrachte 

Auswechselung russischer Gefangener. 

In dorso: Inlendisch 5 Junii 

An den Hern Erztb. vss Ascheradt 
mitwochen nach den Heiligen Pfingsten 

Au. 60. 

Inbesonder geliebter her vnd Freuntlicher Nachbar. Was 

des Durchleuchtigsten Grosmechtigsten Fursten vnd hern 

hern Gustauen zu Schweden der Gotten vnd Wenden Könnigs 

vnsers gunstigen geliebten Hern vnd freuntlichen Nachbarn 

Gesandten an vns gebracht das haben E. L. Inligendt freunt­

lichen zuersehen vnd bitten E. L. freuntlichen vns Ihm ge­

treu'en wolmeinenden Rhat freuntlichen %ueroffnen Was E. L. 

vns vnd Gemeinen landen In demselben zuthun sein möchte, 

so wol In dem weiln wir nach erlangtem bericht vnsers Ordens 

Gesandten vss dem heiligen Reich Teudtscher Nation rermercken, 

das schwerlich vor Johannis Babtistae CJuni 24.J des heiligen 

Reichs bewilligte stewer erlegt werden will vnd wir können 
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E. L. ferner nicht verhalten das sich Jegen vns der her 

Cumpthur zu Pernow wehemutigclichen beclagt wiewol wir 

vns neben Ihm vf bewilligte behandlung so zu Rige den 18 

dieses Monats vorgenommen werden soll keiner gewaltsamen 

vberfarung zu besorgen haben sollen das gleichwol wider 

gute zuuersicht durch des hochw. durchleuchtigen hochge-

pornen Fürsten Erweiten ßischoffens zu Ozell vnd Erbens zu 

Norwegen эс. Kriegsvolck Ihm dem Hern Cumpthur zwen 
der besten houe In der Wike mit gewalt eingenommen vnd 
geplundertt woruff wir dann nit vnterlassen mugen vns bei 
seiner L. schriftlichen zuerkunden wess wir vns zu derselben 
In allem zuuersehen haben sollen vnd bitten E. L. derwegen 
freunt vnd Nachbarlichen Sie wolten vf das obgesazt vnd 

diss vns Ihren guten Rhat Nachbarlich eroffnen was vns 
zuthun sein möchte, Ynd haben nimmehr eigentliche zeitung 

das sich das konigcliche Kriegsvolck zum Bowsche vnd an­

dern orten versanden soll vileicht der meinung sich ferner 

In die Lande herein zubegeben Was aber auch In dem thun­

lich sein will das haben wir gleichfalls mit E. L. zubereden, 

Vnd was negstmals von wegen E. L. vnsere Gesandten eins 

Russen halben vnd neben andern einbracht In demselben 

vnd allem muglichen wehrn wir E. L. Jederzeit genehme 

willfarung zugeleisten vnd zuerzeigen geneigt. Weiln aber 

gedachter Reusse der Ko. W. zu Poln vnserm besonder 

gunstigen geliebten Hern vnd freuntlichem Nachbarn dermassen 

In handen das Jegen denselben Reussen allgereitz sondere 

Personen erledigt werden sollen vnd vileicht allgereitz erledigt 

sein möchten befurchten wir das E. L. mit demselben schwer­

lichen die vermelte Personen erledigen werden Dann war 

Inn vnd mit wir E. L. sonst alle freunt vnd Nachbarliche 

Dienst erzeigen vnd beweisen können dazu seind wir erputig 

thun dieselb dem schütz des allerhöchsten getrewlichen be-

uehln vnd erwarten derselben freuntlich Audtworth. Dat. vt s. 
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60?. 1500, Juni 6. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den Alten OM. Wilhelm Fiirstenberg. 

Conc. (Verz. /, 917.) 

Foi'dert zur Vermittelung zwischen Caspar Cappellen und den Verwandten 
des erschlagenen Hauscomthurs von Wenden auf und übersendet ein 

Ermahnungsschreiben au das Kriegsvolk zu Oberpahlen. 

/п dorso: Inlendisch den 5 Junii A°. 60. 

An den Alden Hern Meister von 
Asseradt Dunerstags nach pfingsten 

A° 60. 

Imbesonder gelipter Her vnd Vatter, Wir haben zwey schrei­

ben Vellin den 25 Maii vnd den 2 Juuii gegeben, iiebeu 

Inuerschlossener Zeugkniss, so Heinrich Rhomer, vff Luder 

quadts erfurdernng wie sich der dothlich zufhall, so an dem 

entleibden seiligen Hauskumpthur zw Wenden von Jasper 

Cappellen genbett vnd begangen, zugetragen, an stadt eynes 

leiblichen Eides bekhandt vnd aussgesacht, In vnderhaldenem 

Dato empfangen, den Inhaldt vernumen, vnd Nachdem wir 

angezogene Zeuckniss, der massen geschaffen befinden dass 

wir In E L freuntlich bitten nicht wilf haren khonen, wie 

vnss dan dasselbig Alss In der Sachen Richter wie E L 

freuntlich zuermessen nicht woll eigenen vnd gebueren wille, 

vnd aber bekhennen müssen, dass vnss angezogener cleglicher 

vnfall beidersetz leidt, vnd dasselbig gerren Anderes geschaffen 

vermerckeden, Alss erachten wir dem handell nicht vndienlich, 

dass E. L. die streidige begangene vbedath durch sich selbst 

oder die Ihrigen, bey des verpliebenen selligen quadenss 

freundtschafft, dahin verhandelen lissen, Dar mitt Kappell zu 

christlicher vergleichung vnd Schonung gesthadett, wass vnss 

alss dan vmmennehr In dem zuthun eigenen vnd gebueren 

wille, des wollen wir vnss E L zu IVeuntlichem den parten 

zw gnedigem willen befleissigen, Wir haben auch die Irrige 

zwist vnd Ingerissene verbiderung so sich zwischen vnsereni 

krigss volck zu oberpall, vnd Neueling Bocke, erhoben vnd 
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zugetragen mitt vnwillen vermerckt, haben auch dar vff In-

Jigendt schreiben neben gnediger vermanung den vorgenu-

menen freueil Inzustellen эс. An den hauptman vnd bemeldt 
krigssvolck darselbst verferdigen lassen, zuuersichtlich sie 
werden die Sachen zu geburlichem verhör gesthaden vnd sich 

dess vorgesatzten eigen willigen gewaldes eusseren, mitt freunt-

lichem bitten E L solch schreiben an die selbigen gelangen 

zu lassen Welches alles wir E. L. zw freundlicher wider-

Andwortt nicht haben verschweigen wollen Dan derselbigen 

freundliche Dienste zuerzeigen sein wir willig Beuellen ac. 

608. 1560, Juni 6. Asciieraden. — OM. Golhart an 
den Hauptmann und das gemeine Kriegsvolk zu 
Oberpahlen. 

Canc. (Durchstrichen.) (Verz. I, 020). 

Ermahnung, Frieden zu halten und streitige Sachen ihm zur Entscheidung 
anheimzustellen. 

An den Hauptman vnd gemeyn Krigssvolck 
vff oberpall eodem Dato: 

Liebe getreuwen, Wir werden berichtt, dass Etzlicher zwist 
widerwille vneinigkeitt vnd tegliche verbiderung zwischen 
Euch vnd Neuelinck Bock von wegen Etzlicher gersten vnd 
gefurder scheidtwortt Ingerissen, vnd dass Ihr eigen vorsatz­

licher weisse, dasselbig an gedachtem Bocke zu rechen mitt 

weiderer beleid ung zubeschweren эс. Vorhabens, Dass wir 
dan v rigere и vermerckett vnd bcy vnss nicht erfinden khoneu 
dass Ihr zu solchem wie angezogen bcfugett, wollen euch 
derwegen semptlich vnd alle liiermitt ernstlich vermanett 
Ingebunden vnd vfferlacht haben, euch In disser vnd anderer 
handelung nicht Anderss alss erliebenden krigssleuden zuthun 
eigenett vnd geburett (: mitt Auhaldung eigenes gewaldes :) 
verhaldctt vnd erzeigett, Dan wir entschlossen angezogene 
zwist Irrung durch vnss oder die vnseren verhören zu lassen, 
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vnd einem Icklichen zu seynem befugten[Rechten zuuerhelffen, 

hirlnneu werdt Ihr euch der gebur vnd wass euch schuldiger 

pflicht nach zuthun eigenett vnd gebuerett nicht Anderes dan 

wie bisshero geschehen Ist erzeigen vnd uerhalden Wir wollen 

vnss auch der bezallung In kurtz wilss Gott Jegeu euch der 

gesthaldt ercleeren, dass Ihr sollett vernugett vnd gestillett 

werden, Vnd geschieht vnserem Beuelich zu dem wass billich 

vnd Recht gemess Dat. 

609. 1560, Juni 6. Ascheraden. — OM. Gothart an 
Caspar von Münster. 

Conc. ( Verz. I, 918.) 

Ermahnt ihn, das Haus Windau vor fremden Anschlägen zu sichern, von 
seiner gegen den OM. gerichteten üblen Nachrede abzulassen und Anderen 

zugeschriebene Briefe nicht zu erbrechen. 

In dorso: Inlendisch den 6. Junii A° 60. 

An h. Jasper von Munster 
von Ascheradt, den 6 Junii A" oc. Lx. 

Lieber Andechtiger, Nach dem Inn Itzgeferlichen Zeitten, 

vberall gutte vfiacht vnd fursichtigkeit hochvonnöthen, Als 

ist hiemit vnser gesinnen vnd begehren, das Ihr das Haus 

Windaw Inn sonderlicher gutter acht habet vnnd solche Leutt 
daruff verordnet, die es Inn zustehender gefhar, verteidingen, 

vnd von vns vnd vnserm Orden, Inn frembde Hende nicht 

mngen kommen vnd gerathen lassen. Neben diesem, geben 

wir Euch hiemit zuuernhemen, das wir glaublich berichtett, 

was massen Ihr euch vnterstanden, nicht allein vnsere Briefe 

ahn andere Leut haltend t, zuerüfinen vnd zuuerlesen, Sondern 

vns auch hin vnd wieder, mit falschen bösen Nachreden, ver-

leumbden, schmähen, rnd angeben sollett, Euch auch, als wol-

ten wir das Jenig so wir euch zur Wille, versprochen, nit 

halten, hin vnd wieder beklagen sollet welchs vns warlich 

nit wenig verwundert, vnd derwegen verursacht werden, vns 
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desselben bei Kon. Mt. zu Pohl vnnd anderer orthen, da es 

sonst fug vnd Stadt hat, vfs höchste zubeklagen, Vnd da Ihr 

Je vns warumb zusprechen gehabt, were es billicher gewest, 

das Ihr dasselb vorerst vns Mund: oder schriftlich zuerkennen 

geben, vnd vnsers bescheids daruff erwartett hetten Dann 

das Ihr vber die vngeburend Brieffvbrechung auch feischlich 

angeben vnd nachreden sollett euch auch vnser dergestalt 

solten beklagt haben эс. Wie nhun dem, so ist hiemit ahn 
Euch vnser ernstes ermhanen vnd begern, das Ihr vns fur-
derlichst verstendigt, vf wass Meinung vnd gestalt Ihr vnsern 

den Brief an den alten Hern Cumpther zur Window erbrochen 
vnd wordurch Ihr bewegt, Euch vnser also zubeklagen. 
Darnach wir vns ferner zurichten, Dat. vt s. 

610. 1560, Juni 7. Ascheraden. — OM. Gothart an 
den EB. Wilhelm. 

Conc. (Verz. 1, 922.) 

Verweist mehrere schwebende Fragen auf die bevorstehende Zusammen­
kunft in Seiburg und erörtert einige andere. 

In dorso: Inlendisch 7 Junii 

An den hern Ertzb. vss 
Ascheradt den 7. Junii A° 60. 

Inbesonder geliebter her vnd freuntlicher Nachbar. Ewr 1. 

schreiben gestrigs tags datirt haben wir empfangen vnd freundt-

lichen verstanden vnd lassen die ersten beiden Punct zu der 

Seiburgischen zusamenkunft dahin wir den negstkunftigen 

Dinstag (Juni //.) auch begert werden berhuen, das wir 

aber die Schwedisch Legation E. L. bitten nach vfhalten vnd 

verziehen lassen solten konten wir fuglichen nicht thun weiln 

sie selbst vmb furderliche abfertigung angehalten. So haben 

wir auch vernommen was E. L. Gesandten vss Lettowen 

referirt vnd werden alle notturft zu Seiburg beredet werden 

müssen эс. vnd geschieht vns zu freuntlichem danck das E. 
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L. an den hochw. dht. hochgepornen Fursten oc. Herzogen 

Magnussen vnsern geliebten hern vnd Freundt das berurt 

schreiben abgehn zulassen beneigt vnd wollen vns Jegen 

Seine L. daruff der gebühr versehen haben auch selbst alge-

reitz vnser schreiben an S. L. bestellen lassen vnd seind 

neben E. L. vnbeschwerth die sachen zwischen dem Probst 

zu Curlandt vnd vnser sowol E. L. Rhat vnser Stadt Rige 

nach künftiger vergleichung vor die handt zunhernen vnd 

entlichen zuuertragen haben desshalben an sie die Rigischen 

die gebühr ergehn lassen vnd seind E. L. die wir dem Gött­

lichen schütz getrewlichen thun beuehln nach allem vermugen 

Jederzeit alle freuntliche Nachbarliche willfarung zuerzeigen 

erputig vnd geflissen Datum vt s. 

611. 1560, Juni 7. Ascheraden. — Antwort des OM. 
Gothart auf die Werbung der schwedischen Ge­

sandten. 
Orig. (cf. Verz. I, 923.) 

Dankt für die Absicht, von dem Moscowiter Frieden zu ermitteln; bezieht 
sich übrigens auf das mit Polen einrichtete Sclmtzbündniss und verspricht 

Untersuchung in Sachen der gekaperten schwedischen Güter. 

In dorso: Ankommen Stockholm denn 4 Julii Anno oc. 60. 

Andtworth so des Durchleuchtigsten, Grossmechtigsten 
Fursten vnd herrn, Herrn Gustauen zu Schweden der 
Gotten vnd Wenden, Kunigs Gesandten den Gestrengen 
vnd Erntuesten Herrn Clawess Christiernnsen vnd 
Christoffen Schiefern, vonn wegen vnser von Gotts 
genaden Godhartten Meistern zu Liefflandt Teutsches 
Ordens gegebenn wordenn. 

Erstlichen haben wir das sonder beneigt Kuniglich zuent­

bieten Kunigliche Nachparliche Neigung vnd Heilwundsehung 

dienst vnd nachparlichen vorstanden, seind dafür zum fleissig-

sten dauckpar, vnd wundschen ihrer Kun: Dt: sainpt der­

selben Erweiten Koning vnd andern Jungen Leibs Erbher-
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Schäften, vnsern besonder günstigen Herrn vnd freundtlich 

geliebten Nachbarn von Gott dem Allmechtigen hinwiederumb 

bestendige Leibs gute wolmugenheit Gluckseliger Kuniglicher 

Regierung zustandt vnd alle wollfarth. 

Ynd haben vns woll zuerinnern, mit was beschwertem 

gemut, auch Christlichem vnd getrewem" mitleiden ihre Ku: 

Dt: von vnser Botschafft vnd sonst vernhommen, Das die 

Prouintz Liefflandt zu gegenwertiger harter Kriegsvbung vnd 

widerwillen, auch mercklichen betranck, noth, vnd gefahr 

gerathen, vnd wess sich ihreKu: Dt: Jegen vns vnsere vor-

fahrn vnd Stende erbottenn welchs wir Jeder Zeit dahin ver-

merckt, wan ihre Ku: Dt: vns Kunigliche hulff, Rhat, trost 

vnd Vorschub Immer hetten, erzeigenn vnd beweisen können, 

das sie solchs nit gesparth auch künftig nit vnterlassen wer­

den Vor welchs wir Jeder Zeit Gott helfende danckbar sein 

wollen, vnd was ihre Ku: Dt: vff vnser hieuor bescheens 

suchen von wegen des friedens verwandtnuss, so sie mit dem 

Musscobiter haben nit tliun konten, In dem haben wir ihre 

Ku: Dt: wie sich gebührt entschuldigt, vnd gereicht vns 

nichts weniger diss zu sonderm Danck vnd gefallen, Das ihre 

Ku: Dt: vns vnd diesen Landen den frieden von Hertzen 

wundschen, vnd darumb mit sonderer sorgfeltigkeit sich bei 

ihm dem Musscobiter bemuhet, denselben zu friedshandlung 

zubewegen, lu massen wir des wegen vss vberreichtem 

Reussischen vnd Teutschen bericht genugsam anzeig verstan­

den, Vnd wehr gemeiner Christenheit von dem Almechtigen 

zubitten, Das derselb Feindt zu den wegen friedens gebracht 

werden möchte, Daher sich ein Jeder Christiichs glaubens 

vnd nhamens desselben zuerfrewen haben möchte, Zu welchem 

dan wir vnsers theils nichts vnterlassen wolten Seintémaln 

aber wir mit derKu: Dt: zu Polenn vnserm auch gunstigen 

geliebten Herrn vnd freundtlichen Nachbarn in schütz vnd 

einungs verwandtnuss stunden wolte sich gebühren Ihrn Ku: 

Dt: zueroffnen wohin sich der gedachte Musscobiter bewilligt, 
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vnd do es nach allerseitz gehabtem Notturftigem bedencken 

vnd erwegen beschlossen, Das durch Hochgedachte Ku: Dt: 

zu Schweden oc. vnserm gunstigen geliebten Herrn vnd 

freundtlichen Nachparn, auch andere Christliche Potentaten 

zu annehmlichem vnd treglichem frieden handlung eingereu-

met, zweifelten wir gar nichts ihre Ku. Dt. werden ahn ihrm 

Kuniglichen vnd Nachparlichem fleis zubefurderung bestendi-

ger Ruhe vnd friedens nichts erwinden lassen, Vnd was also 

wie gemelt gerahten vnd beschlossen, Das wolten wir der 

Ku: Dt: zu Schweden vnserm vielgunstigen geliebten Herrn 

vnd freundtlichem Nachparn durch die Vnsern mit dem fur-

derlichsteu zukommen lassen, mitt dienst vnd freundtlichem 

Nachbarlichem bitten, ihre Ku: Dt: wolten an diesem Not­

wendigen verzug kein beschwerung haben. 

Vnd souiel die gemelten abgenommene guter belangt, 

ist es nit ohne, das wir vss vnuerbeigenglicher noth verur­

sacht vnsere vssligger zubestellen, welche in der Sehe vnd 

vff vnsern Strömen guth vfacht vorwenden solten, Damit dem 

Feindt, denselben Jegen diese Lande zu stercken keine sched-

liche zufuhr geschee, wie wir vns dan desselben beuorab vff 

dem vnsern befugt zusein erachten, Ob aber nhu einer ader 

mehr der vnsern vber habenden Beuhelich geschritten, vnd 

wie es allenthalben mit denselben guttern, sonderlichen so In 

kurtzem gestrandet sein sollen eine gestalt, ob sie in vnsern 

nutz gewanth ader wohin sie kommen sein mugen, Dess 

mussen wir vns notwendig bei den vnsern erkunden, Weiln 

die berurth verzeichnuss zettell zu Rheuell vnd nit bei vns, 

vnd nach derselben nachfrag, welche do wir sie selbest nit 

personlich thun konthen, durch vnsere verordente Commissa-

rien gescheen soll: sollen Ihre Ku.: Dt: von vns nit anders 

befinden, dan das wir Jeder Zeit alles vnd Jedes derselben 

zuthun vnd zuerzeigen beneigt vnd geflissen wollen befunden 

werden was zu bestender Nachbarlicher Ruhe vnd freundt-

licher erzeigung dienstlich, vnd dazu ein Jeder Recht haben, 
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vnd befugt sein mag, Abermalss dienstlich, freundt vnd nach­

barlich bittende, ihre Ku: Dt: wolten auch an diesem verzug 

kein vngefallen tragen, vnd vnser gunstiger Kunnig, frendt, 

vnd Nachbar sein vnd bleiben Dan worin vnd mit wir der­

selben ihrer Ku: Dt: dem Erweiten Konnig vnnd andern 

ihren Leibs Erbherschafften Jeder Zeit angenheme Dienst 

beweisen vnd erzeigen können, Sollen ihre Ku: Dt: vnd L. 

vns vnd vnsern Orden bereith vnd vnbeschwerth befinden. 

Dat. Ascheradt vnter vnser eignen Handt, vnd vffgetruckten 

Secret, Den Siebenden des Monats tag Junii, Im Jhar der 

Mindern Zall Sechzigk. 

Untersiegelt. (Eigenh.;) Meyster In lyfflandt 
mydt eygener handtt. 

612. (1560,) Juni 8. — OM. Gothart an den Alten 
OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Conc. (Verz. I, 924.) 

Bittet, seinen Abgefertigten die Register über alles den Kriegsknechten 
in Geld und in Natura Vorgeschossene aushändigen zu lassen. 

In dorso: Inlendisch den 8 Junii. 

An den Alden Hern, Den 8 Junii 

Inbesonder gelipter Her vnd Vatter, Nachdem wir von dem 

Almechtigen den genedigen bescheiden vordell vnd Itzige 

gegonde gelegenheitt nicht gerren Instellen oder verseumen 

wolden, sonderen vnss nach menschlichen krefften darhin 

befleissigen darmitt wir vnser vnbezaldt krigssvolck durch 

etliche wege zum vfzuge willig bewegen mochten, Alss haben 

wir die Achtbarn vnsere lieben getreuwen Michael Bruckner 

vnd Jehan von der Wage abgefertigett, Allerseitz zuerkun­

digen wie viell vnserem krigssvolck von Anfanck biss vff 

Jegenwerdige Zeitt an gelde prouiandt vnd wess dess sonst 

mer sein mochte vorgestrecktt, darmitt wir vnss In kunfftiger 

Musterung deste Richtiger zuerzeigen, vnd In der Bezalung 
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abzukurtzen, vff dass aber solches wie gemeldt desto vorder­

licher Inss werck, (: wie vnss dan trefflich viel vnd zu höch­

sten daran gelegen:) gesetzt, Alss Bitten wir E. L. zum 

freundlichsten dieselbige wolden vnseumlich bey Her Josten 

verschaffen, darmitt obgedachten vnseren abgefertigten die 

Registerhandtschrifften wess vnderscheidtlich den Rittmeister, 

Heuptleuden Beuelchaber an geldt prouiandt gewand эс. bey 
E. L. Zeitten Ist gelehen vnd vorgestreckt, auch wess sich 
sonst E. L. hin vnd erwider freuntlich werden zuberichten 
wissen, dass bemeldem krigssvolck vberschossen vnd gelehendt, 
( ) darmitt wir vnss In der bezalung, so weidt wir Immer 

mitt derselbigen Reichen khonnen, desto besser erzeigen vnd 
verhalden mogen E. L. wolle sich vnss vnd vnserem orden 
zu gudt hierin freuntlich wilferig erzeigen Dass sindt wir 
vmb E L. эс. 

613. 1560, Juni 9. Ascheraden. — OM. Gothart an 
Adel und Mannschaft zu Ludsen. 

Conc. ( Verz. I, 924.) 

Ermahnt sie sämmtlich, mit Ausnahme der ganz zu Grunde Gerichteten, 
der Pflicht des Rossdienstes nachzukommen. 

In dorso: Inlendisch 9 Junii 

An den Adell vnd Manschaft zur Ludtzen 
vss Ascheradt Sontags Trinitatis A°. 60. 

Liebe getrewe. Was wir vnlangst an euch von wegen ewrs 

schuldigen Rossdienstes vnd Pflicht haben schriftlichen gelan­

gen lassen Das werdet Ihr dohin verstehn das wir allein mit 

den Jenigen mitleiden haben so Int grundt verbranth oder 

verdorben sein mugen vnd gar nichts thun können Dann wir 

wollen nochmals ernstlich vnd gebieten einem Jeden bei 

Vermeidung geburlicher straff das sich ein Jeder vor schaden 

wisse zu hueten vnd das Jenig thu das eher thun kan vnd 

schuldig ist vnd wirdt sich diesem nach ein Jeder haben zu 

Richten Daran geschieht vnser ernstliche meinung Dat. vt s. 
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614. 1560, Juni 10. Ascheraden. — Des OM. Gothart 
Pass und Vollmacht für seine Abgeordneten Michael 
Brückner und Johann von der Wage. 

Coric. (Fei'z. /, 927.) 

Von Gottes genaden. Wil* Gothart Meister Teudtsches Ordens 

zu. Lieflandt thun kundt bekennen vnd bezeugen In vnd mit 

diesem vnserm offnen vorsiegelten brieff vor Idermeniglichen. 

Nachdem es Itzige Zeit alleriey vrsach vnd die gelegenheit 

erforderth das wir Jegenwertige die Ernueste vnd Mannhafte 

vnser liebe Getrewe Michael Brugknern vnd Johan von der 

Wage an alle orter vnserer Landtschafft Notwencligclichen 

verordnet vnd abgefertigt Inhalt Ihres habenden vertrawten 

fernem beuelchs, wie ein Jeder denselben von Ihnen verstehn 

vnd vernhemen wirdt Demnach gebieten wir allen vnsern 

vnnd vnsers Ordens Gebietigern Hauskumpthurn Cumpanen 

Landtknechten Ritterschaften Manschaften Steten Gemeinen 

Kaufleuten auch allen vnsern Obersten Rittmeistern Haupt-

leutten Pfennigmeistern, Profianthmeister Commisshern vnd 

andern beuelichhabern welche sie Ihrm habenden beuelch 

nach Notwendig werden ersuchen vnd anlangen Ihnen vn­

sern twegen nit allein volnkommen glauben zugeben vnd bei­

zumessen, sondern auch denselben allenthalben vnterschei-

dentlichen guten bescheid vnd bericlit zuthun vf alles vnd 

Jedes dessen sich dieselben vnsere verordenten bei euch 

semptlichen oder einen Jeden Insonderheit vnserntwegen 

befragen vnd erkundigen werden wie Ihr sie dann zu befur-

derung vnnd schleuniger verRichtung vnserer geschefte an 

allem was sie Notig haben euch mit allen trewen werden 

beuohln sein lassen Dessen wir vns zu euch semptlichen vnd 

eim Jeden Insonderheit gewisslichen wollen versehen bei 

Vermeidung vnser straff vnd vngnade Daran geschieht vnser 

zuuerlessiger ernstlicher will vnd meinung, Datum vff vnsers 

Ordenns Hauss Ascheradt Montags nach dem Sontag der 

heiligen Dreifeltigkeit Im Jhar der Minder Zal Sechzigk. 
8 
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615. 1560, Juni 10. Kokenhusen. — EB. Wilhelm an 
den OM. Gothart. Orig. 

Uebersendet Kriegszeitungen aus Ronneburg und bittet den Anzug nach 
Wolmar zu beschleunigen. 

Vnnsere freundliche dienste vnnd wass wir sonstenn mher 
liebs vnnd guts vormugenn zuuornn, Hochwirdiger Gross-
mechtiger Furst, Inbesonder geliebter freundt vnd Nachbar, 
Wass vnser Heuptmann zu Ronnenburg wegenn dess Feindess 
ann vnss schrifftlichen gelangenn lassenn, habenn Euer L. 
auss In vorschlossener Copei freundlichen zuuorstehenn, Nun 
hetten wir vnss woll freundlichenn vorsehen, Euer L. vnter-
thanen vnnd Kriegsvolck, hetten vff vorflossenenn tag Him­

melfarth Christi (Mai 23.} vnserer bewilligunge nach, zu 

Wolmar ankommen vnnd dem feinde In seinem vorhabenn 

der ortter nebenst vnsern vnderthanen so Ir Leger zu Ron­

nenburg angeschlagenn, weren vnd widerstreben helffenn 

sollen, So werdenn wir doch berichtet, dess derselben Euer 

L vnterthanenn vnd Kriegsvolck gar wenig zu Wolmar an­

kommen sein sollen, Weilnn aber der Feindt der ortter bei 

Ronneburgk mitt macht einzufallen willenss, vnnd aber von-

notten sein will, dass dem grausamen Bluthunde mitt zeit­

licher gegenwhere entgegen gegangenn vnd Inn seinem 

vornhemen gehindertt werde, Demnach gelanget an Euer L 

vnser freund vnd Nachbarlich bittenn, Dieselbe wollen bei 

Iren vnterthanen vnnd Kriegsvolck die vorschaffunge thuenn, 

Dass sie sich vnseumlichen nach Wolmar vorfugen vnnd vff 

solchen nottfal, (: den gott gnedigst abwendenn wolle :) wider 

denn feindt beipflichtig erscheinen, Darann befurdern Euer L 

dieser Armen Lande bestes, vnnd wir wollen ess vmb Euer 

L. die wir hiemitt In den gnadenreichen schütz Christi treu­

lichen bevhelenn, hinwider freundlichen zuuordienenn nicht 

vnterlassen, Dat. Kockenhausenn denn 10 Junii A° Lx 

Von Gots gnaden Wilhelm Ertzbischoff 
zu Riga Marggraff zu Brandenburg oc. 

Addr. 
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616. 1560, Juni 1]. Setzen. — OM. Gothart an die 
Räthe in Iiarrien und Wirland. 

Coric. C Verz. /, 928,~) 

Ermahnt sie, seinem an sie verordneten Rathe Robert vonGilsen, welcher 
sie von seinen mit dem Wojewoden von Wilna verabredeten Kriegsplänen 
in Kenntniss setzen wird, Glauben zu schenken und in Allem gehorsam 

zu sein. 

In dorso: Inlendisch 11 «Junii 

An die Rhete in Harrien vnnd Wirlandt 
Aus dem hofe zur Setzen Dingstages nach 

Trinitatis Anno oc. Lx. 

Liebe getrewen, "Weiln vnss der orter gelegenheit vnd dan 

des Tyrannen veindtliche handlunge diese stunde vermeldet, 

wir auch gleich Im anzuge diesen tagk mith der ku: Ma. zu 

Polen vnsers Imbesonder geliebten hern vnd freuntlichen 

nachpern verordenten, dem Hern Woywaden zur Wille эс. 
dess zuges wegen vns zubereden vnd zuuorgleichen, Alss 
haben wir In eil kegenwertigen den Achtbarn vnd Ernuesten 
vnsern Rhat vnd lieben getrewen Robert von Gilsshen an 
Euch vnnd die gantze Ritterschafft vnser Lande Harrien vnd 
Wirlandt abgefertiget Dass derselbe Euch weitleuffiger nach 
vmbstenden berichten solle wellicher massenn wir In that-
licher vbung dem veindt mith gottis hilff vnd gefasster fausst 
zu beJegenen vnnd Ihn abzutreibenn. Woranne Ihr keinen 
zweifeil haben Sonder der errett vnd entsetzung In kurtzem 
zu vnss Euch gewisslich versehen sollet, Mitler weile wollet 
dem almechtigen lieben godt In diesem Creutz vnuortzaget 
vnd getrost stille halten vnd neben vns seine Almacht bitten, 
Die wolle vnsere Rhat vnd ansclilege mith der that gluck­

seligen vnd zu seines heiligen Nhamens eheren zu gewündsch-

tem guttem ende entlicher errettung vom vnmilden veinde 

furenn, Demnach begeren wir an Euch gantz gnedichlich 

Dass Ihr gemelten Robert von Gilsshen nicht allein vor Euch 

selbst dessfals volligen glauben beimessen nicht anders alsse 
8 *  
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wereii wir eigener person gegenwertigk, Sondern Dass auch 

gemeine Ritterschafft Adell Manschafft vnd alle eingesessene 

derselben vnser Lande Harrien vnd Wirlant Ihme In dem 

wass ehr aus vnserm geheiss vnd beuhelich vermelden an-

tzeigen schaffen vnd verordnen wirt glauben geben wilfertigk 

vnd gehorsamb sich ertzeigen Solchs gereicht gemeiner Chri­

stenheit vnd diesem Lieben Yatterlandt zu gutem Euch selbst 

zum pesten Auch ewigen vnsterblichen Rhum, vnd vns zu 

sonderm gnedigen gefallen, In allem guten widerumb zu 

bedencken, Dat. 

61?. 1560, Juni 11. Setzen. — OM. Gothart an den 
Statthalter zu Weissenstein. 

Coric. (Fers. I, 929.') 

Ermahnt, unter Zusicherung baldigsten Entsatzes, zu tapferer Ausdauer 
gegen den Feind. 

in dorso : Inlendisch 11 Junii 

An den Statthalter zu Weissenstein 
vss dem Haue zur Setzen Dinstags 

nach Trinitatis A°. 60. 

Stathalter. Wir haben ewer schreiben empfangen vnd die 

gefahr der orth verstanden Gott der Almechtige kan es aber 

geben damit der Tirann einsmals widerumb gestrafft vnd soll 

In kurtzem die entsetzung eigentlichen volgen daran Ihr 

keinen zweiffeil haben wollet, dann die ku. W. zu Poln In 

statlichem anzug ohne das wir bei den vnsern die gebühr 

auch verordnet vvnd wir stellen zu euch als dem Erliebenden 

vnd Mannhaften das vertrawen vnd beuelhen ernstlichen Ihr 

wolten das hauss Jegen den veindt In acht haben vnd der-

massen dabei handien das Ihr es vor Gott dem Almechtigen 

vns vnd Gemeiner Christenheit zuuerandtwortten habet Das 

gereicht euch zu vnsterblichem lob vnd wir wollen es vmb 

euch vnd alle Redliche leuth die Ihr bei euch habt vnd sich 
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neben euch Männlich erzeigen vnd beweisen werden mit 

sondern gnaden gewisslichen erkennen vnd bedencken Ynd 

Ihr habt euch sonderlichen vorzusehen damit Ihr euch mit 

scharmuczeln nit In geferligkeit begebet Daruber das hauss 

In noth gebracht werden konte, vnd will also In allem vor-

nunftige gute Vorsichtigkeit gebraucht sein. Datum eilendes 

Setzen vt s. 

619. 1560, Juni 15. Ermis. — Der Cumpan zu Ruien, 
Heinrich von Galen, an den Landmarschall Philipp 
Schall von Bell. опд. 

Uebersendet Zeitungen vom Cumpan von Heimet, dringt in den Land­
marschall, sein Lager nach Ruien zu velegen, oder mindestens ein hundert 
Reiter zu senden ; zählt sein Geschütz auf und erwähnt der Krankheit 

des OM. Gothart. 

Mynenn frontlychenn gruss vnnd wess Ich sunss mher leues 

vnnd gudts tho doende vormach hoch achtbar Erwerdyger 

vnd Erntuester gross gunstyger Her vnnd Freundt Ich mach 

I. H. a. Erwerden nycht vor entholdenn dass Ich liuyt dato 

eynn scryuent van dem Heren Cumpan zu Helmede hebbe 

Irlanghet wess der Inholt Is mach I. E. w. vyss synen scry­

uent vorstaynn, von dem So Is dass wall tho vonnodenn 

steyt So werdt der vyent hyr vmme her syne stroffende 

huyflenn hebbenn vnnd den armen lude hyr vme her so fyll 

vor deruen als eine mogelych Is Is derhaluen myn ganss 

denstlych vnd flytyches byddent aen I. H. a. E. so wall 

aeyn alle heren gebeydygers dey by I. E. w. synn I. E. 

werden wyll dusse tydunghc nycht Inn denn wynndt slaenn 

Sunder I. E. w. wyll sych doch hyr her bogeuen vnd sych 

In dusse ort leggerenn I. E. w. helft hyr Jo so eyn guyt 
legger wy I E. w. so tricaten hefft suyt man fordell 

so kann man den fyent aentasten so ouersfc nych kan men 

In synen fordell lyggen blyuenn, so I E w noch so balde 

nycht komen konte so bydt Ich ganss denstlych I. E. w wyll 

my doch eyn hundert pherde hyr her vor orden dar Ich den 
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stroffende rotthe mach mytt äff holden bydde noch ganss 

denstlychen I. E. w. wyll mych doch hyr vff eyn scryfflych 

antwordt tho scryuen wass I E werden sampt den heren 

gebeydygers syn gesynnet off I E w. oych dar tho kornen 

kan dass sych I. E. w. In der Ile hyr her bogeuen kan So 

fyll dess geschutzs belangende wyll Ich wall rayt fyndenn 

tho eynen stucke vi oder vii so fyll als men dan bederff 

hefft oych so hebbe Ich hyr vff dem huyss den buyssen 

schütten den men oych woll brücken kayn etc. verner E. w. 

her so kan Ich I E. w vyss beswerten gemoythe nycht vor-

entholden dass Ich van daghe eynen dener van ryge hebbe 

bekomen der dan vortelt dass myn G. H. sall vff Dunemunde 

swerlych kranck lyggen offt dem so Is mach I E w. vff dem 

besten wytten ess wher leder vnss semplyken eyn boesse 

tydunghe dey leue godt geue dass ess so nycht eyn sy etc. 

bouelle hyr mydt ss. E. w. godt dem almechtygen In synen 

hogestenn schutzs gescreuen tho Ermis den 15 Junii Anno 
domini 1560 

Hynrych van galen 
Cumpthur (l. Cumpan) tho Ruen 

Dem Hocliachtbarenn Erwerdygen vnnd Erntuesten 
Heren Phylyps Schall van bell dess R. D. O Landt-
marsschalck tho lyfflandt mynen gross gunstygen 
Herenn vnd Frunde 

619. 1560, Juni 17. Riga. — OM. Gothart an den 
Rath zu Reval, desgl. an die Räthe in Harrien 

lind Wirland. Conc. ( егг. I, 931.) 

In Antwort auf ihr Hilfegesuch ermahnt er sie zu Treue" und Ausdauer 
und verheisst sie nicht zu verlassen. 

in dorso: An den Rhatt zu Reueil aus Riga den 17 Junii Inlendisch 

Ad marg.; An die Rete In Harrien vnd Wirlant mutatis mutandis 

An den Rhat zu Reuell Aus Riga 
den 17 Junii Anno эс. Lx 

Lieben getrewenn, Ewer schreiben datumbs Reuel den 11 
dieses Monats, haben wir von dem schiffer heut empfangen, 
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vernhemen aus demselben auch ohne das aus voriger antzeige 

mith sonderem wehmut vnd schmertzen, Wass der Tyranni­

scher bluthundt vnser vnd algemeiner Christenheit Erbfeindt 

an vnserem hause "Weissenstein vnlangist mit berennung des­

selben sich vnderstandenn, Auch wass ehr weiteres Jamers 

seiner wutenden art nach In vnseren Landen Harrien mith 

Nham Raub Hordt vnd brandt gestifftet, wellichs alles vnss 

nicht vnbillich zum höchsten angelegenn vnd vffs hefftigste 

zu hertzen gehet, vnnd wass konte vnss schmertzlichers auff 

dieser erdt In dieser letzten bösen Zeit widerfarenn, Dan 

dass wir solichen erschrecklichen vnmenschlichen muthwil-

lenn vnnd an vnseren liebsten vnterthonen geübte Tyranney 

solten lassen hingehen vngeroclienn, Wir wollenn aber dem 

liebenn godt Im himmel vertrawenn vnnd In gar schleuniger 

eil, die durch seine godtliche Almacht vnss zugefugte mittel 

gebrauchenn, Auch demutiges hertzens bitten, Ehr wolle 

selbst, von dem allein der sieg vnnd alle wolfart her rhuret, 

vnser herfurer sein, Auch alle vnsere vnd der vnseren fur-

nhemen vnd ansclilege In der that glückseligen vnnd zu dem 

end furenn, Dadurch diesem vnmilden gotslesterer, vnd aller 

Menschen verspotter Auch aller zucht vnd Erbargkeit verachter 

vnd zerrutter dermliale eins mith godtlicher Zuthat gewehret, 

Vnd das vbrige arme Christliche heuff'lein zusampt der be­

trübten prouintz aus seinem rächen gerissen vnnd errettet 

muge werdenn, Woranne Ihr mith vnss godt den hern an-

ruffend, nicht zweifelenn, vnnd Euch zu vnss gewisslich 

versehen wollet, Dass wir nhumehr nicht lenger seumenn, 

Sondern alles da3 wass wir neben der ku: Ma. zu Polen 

vnserm Inbesonder gonstigen lieben hern vnd freuntlichen 

Nachpern, In Itzigem höchst betrübtem zustande dieser armen 

Prouintz vnd derselben errettung erschiesslich vnd nothwen-

dich achten, Ins werck richten vnnd Euch mith aufsetzung 

guts vnd bluts nicht lassen werdenn, vnnd da der Veint vnser 

hauss Weissenstein widerumb belagert wie wir doch eines 
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besseren hoffen wollen wir desselben neben euch betrachten 

vnd wass daran vnnss all semptlichen gelegen, sondere sorg-

feltige acht habenn, Auch wass vns zu des veinds abtreibung 

geboret vnd muglich an vnserm eussersten vermugen nichts 

erwinden lassen Setzen zu den sso wir In derselben besatzung 

haben diss vertrawen dass ssie solich ha uss biss zu vnser 

ankumfft getrewlich vnnd manlich fur dem veinde wol halten 

werden, vielweniger zweifeis machen wir vnss an ewer 

standtafftigkeit, die wir der bescheidenheit getrew vnd red­

liches glaubens wissen, Dass sie In Itzimdt von godt dem 

lieren auffevlegten Creutz seinem heiligen veterlichen willen 

In gednlt stille halten, von denselben lieben liim eischen 

vatter leichterung auch entliche heilsame errettung getrost 

gewertigk sein, vnnd zu vnnss dessen sso wir Euch aus ver­

bundener pflicht schuldigk gevvislich versehen werdet, wie 

wir dan mith den vnseren vnd hochgedachter kunichlicher 

hilff Im anznge den veint zu nehisten zusuchenn, vnnd haben 

Euch diss auff ewer bitlichs suchen In gnediger Antwordt 

nicht verhalten wollen, Denen wir sonst mith allem guten 

gewogen, Dat. 

620. 1560, Juni 21. Szokarny. — Nicolaus Radziwil 
(Palatin von Wilna) an den 0ЛІ. Gothart. 

Orig. 

Uebersendet unter Freundschaftbezeugungen dem OM. einen im Namen 
des Königs an den Herzog Magnus gerichteten Brief zur Kenntnissnalimc 
und eventuellen Weiterbeförderung und ermächtigt den OM., die vom 
Herzog eintreffende Antwort zu erbrechen und sodann wieder versiegelt 

an ihn, den Briefsteller, gelangen zu lassen. 

Illme et Magce domine domine 
amice et vicine charme et obseruantissime. 

Qivam sim cupidus quamque amans et obseruans nominis 

cels: vrae non attinet multa commemorare, non enim id 

verbis, sed rebus ipsis praestandum est, cum apud reliquos 
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homines, tum potissimum apud Sacram REgiam Matem do­

minum meum clementissimum, et Serenissimae Matis eius 

Regiam auctoritatem, quae et latissime haud dubie patet, et 

obuia est omnibus his, qui illi fideliter confidenterque inni-

tuntur, quod cum mihi fideli et obsequentissimo Sacrae Mtis 

eius Consiliario exploratum sit, has literas ad Illnmm ducem 

Magnum quemadmodum me Rigae facturum receperam ex 

nomine et auctoritate Serenissimae Mtis eius conficere inssi. 

Quarum exemplum Cels: vrae hic inclusum mitto, quae si 

illi probabuntur, si idoneae visae fuerint, quae principi huic 

mittantur, habet in commissis hic puer meus vt cum illis ad 

Штат Cels. eius vbi vbi eum inuenire poterit proficiscatur vt eas 
illi reddat, ас responsum ab illo referat Mandaui autem huic 
puero meo vt in reditu ad cels: vram flectat, et literas quas 
a Duce Magno habebit illi exhibeat, quarum aperiendi et 
legendi facultatem cels: vrae permitto, ita tarnen vt eas mihi 
per eimdem hunc puerum sigillo suo consignatas remittat. 
Praeterea si puer hic meus vel recenciori et expeditiori equo 
ad hanc profectionem indiguerit, quo maturius hoc iter con­

ficere possit vel de alio equo, vel de dispositis equis quae 

poste vocantur illi prouideri cels : vra illius praetio dignabitur 

atque mandabit. Quod restat me meaque omnia cels: vrae 

addictissime et officiosissime commendo Dat. ex Szokarny 

21 Jvnii A°. 1560 

(Eigenh.:) Illrisme ac mace Dnis vre 

frater 

bonu et obsequens 

Nicolaus Radzivil 
sst. 

Illmo et Magco domino domino Gothardo Ketlero 
Equestris ordinis Teutonici in Liuonia Magco domino 
amico et vicino maiorem in modum cliar""» et 

obseruandmo 
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691. 1560, Juni 22. Riga. — OM. Gothart verleiht 
dem Caspar von Münster zu dem Gebiete Windau 
noch die Anwartschaft auf ein weiteres demnächst 
ledig werdendes Gebiet. 

Coric. (Verz. /, 932.) 

Unter^Voraussetzung wiedergewonnenen Friedens. 

In dorso: Lelm Brieff den 22 Junii 

Von Gottes genaden wir Gothart Meister Teudtsches Ordenss 

zu Lieflandt thun kundt bekennen vnd bezeugen In vnd mit 

diesem vnserm offnen versiegelten brieff vor Jedermenigclichen 

Nachdem wir hiebeuorn vf vnterhandlung der Kunigclichen 

Maiestat zu Poln vnsers besonder gunstigen geliebten Hern 

vnd Nachbares vnd derselben zu sondern Ehern dem wir-

digen vnd Achbarn vnserm lieben Andechtigen hern Jaspern 

von Munster Altem Landtmarschalck zu Lieflandt das Gebiet 

Windaw zu desselben lebtagen gegunt vnd eingethan haben, 

Wir aber von wegen hochgemelter Ku: Mt. berichtet werden 

das sich gedachter her Alter Landtmarschalck schwarlichen 

von demselben Gebiet Window vf halten konte mit Nachbar­

lichem vnd gunstigem bitten das wir zu Ehrn Ihrer Ku. Mt. 

Ihm ein mehrers zukeren wolten haben wir demnach dieselb 

Kunigclich vorbitt bei vns stadt finden lassen Also wann 

Gott der Almechtig den landen zu Lieflandt widerumb den 

frieden geben vnd künftig ein Gebiet ledig an vns fallen 

wirdt, welche vorhin andern nicht versprochen vnd wir Im­

mer werden entrhaten können ader mugen soll dasselb mehr­

gedachtem Alten hern Landtmarschalck zu seinen lebtagen 

neben Window von vns auch vergonntt vnd eiDgethan werden. 

Des zu vrkundt haben wir vnden an diesen brief vnser 

Ingesiegell Rechtes wissens hangen lassen der gegeben vnd 

geschrieben ist zu Rige den zwei vnd zweinzigsten des 

Monats Junii Nach Christi vnsers hern vnd heilandts geburt 

tausent fünfhundert vnd darnach In dem sechzigsten Jhar. 
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622. 1560, 22. Juni. Ponieweže. — Nicolaus Radziwil 
an den OM. Gothart. 

Orig. (Verz. I, 933.) 

Credenz für den mit königlichen Aufträgen wiederkehrenden 
Stanislaus W^sowicz. 

Illis et Magnifice dne dne amice et vicine 
maiorem in modum charme et obseruandissime. 

Qjuemadmodum fuit voluntas Illis cels: vrae vt hic Generosus 

dominus Stanislaus Wasowicz Aulicus Mtis REgiae in Ciui-

tatem Rigensem ac alia loca, vbi vsus rerum poposcit redeat 

en iam Sacrae REgiae Matis mandato et voluntate interue-

niente redit, cum certa instructione, huic negotio seruienti, 

quem Illi. cels: vrae tan quam virum ingenuum et ad hoc 

negotium dextrum commendo, cui confidere ac commvnicare 

omnia tuto poterit, Quod restat cujno Illi cels. vrae firmissi-

mam valetudinem et cumulatissima quaeque. Dat. ex Mo-

zaponowicze 22 Junii Anno domini 1560 

Illis cels: vrae 

(Eigenh.:) ffrater obsequentissimus 

Nicolaus Radziwyl. 

sst. 
Illri ас Magco do d° Goth. Kethlero equestris ordinis 
Teutonici in Liuonia Magistro domino amico et vicino 
plurimum charissimo ac obseruandissi". 

623. 1560, Juni 22. Ponieweže. — Nicolaus Radziwil 
an den OM. Gothart. 

Orig. (Verz. 1, 934.) 

Von der Ansammlung des königlichen Heeres und dem bevorstehenden 
Uebergang über die Düna. 

Illis et Magce domine domine amice et vicine 
plurimum charme et obseruantissme 

Ctuod hunc seruitorem Cels. vrae tamdiu apud me detinuerim, 

ea causa est, vt certi et explorati aliquid de exercitu Sacrae 
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Matis REgiae ad illam tanquam occulatus testis perferat 

cuius ipse magnam partern oculis suis vidit. Nam aliqui 

adhuc Capitanei et Centuriones, qui ex longinquioribus 

partibus aduentant nondum hnnc locum attigerunt, in quo 

censeri ab Illi et Mageo domino Castellano Vilnensi supremo 

huius exercitus imperatore debent et nomina ac equitatus 

suos coram eodem imperatore sno profiteri, Intra tarnen bidvi 

vel ad summum tridui spatium totus exercitus colligetur et 

nulla interposita mora presto iam Dunam traiciet et quo res 

ac necessitas poposcit iter suum, quanto directius aduersus 

hostem diriget, citis et expeditis itineribus etc. etc. Quod 

restat cupio Illi cels. vrae optatissima quaeque. Dat. ex 

Mozaponowize 22 Junii Anno domini 1560 

111. cels: vrae 

(jEigenh.:') bonus et obsequens 

frater 

Nicolaus Radziwyl 

ppria manu 
Ad dr. 

6241:. 1560, Juni 24. Riga. — OM. Golhart ernennt 
Vollmächtige zur Verhandlung in Sachen des 

Herzogs Magnus. 
Conc. (Verz. I, 935. )• 

In dorso: Inlendiscli Tages Johannes babtistae 24 Junii 

Yonn Gottis gnaden Wir Gothart Maister Teutsches Ordens 
zu LifFlandt, Thuen kundt, bekennen vnd bezeugen hiemit 
fur alleruiennichlich Nachdem die hocliwirdigste Durchleuch­

tige hochgeborne Fursten vnd hern her Wilhelm Ertzbischoff 

zu Riga Marggraff zu Brandenburg ac. vnd her Christoff des­

selben Ertzstiffts Coadiutor hertzog zu Meckelnburg oc. vnsere 

Imbesondere geliebte hern freuntliche Nachpern vnd Bruder, 

wegen etliches missuorstants vnd Irrungen so zwischen dem 

hochwirdigen Durchleuchtigen Hochgebornen Fursten vnd 
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hern hern Magnussen Postulirten vnd Erweiten Bisschoffen zu 

Osell vnd Churlant эс. Hertzogen zu Holstein эс. vnnd vnnss 
eingerissenn einen handelstagk vff den achzehenden Jnnii 
negistuorlauffen begriffen vnd auffgenhommen welliclien hoch-
gemelter her zu Curlant vnd Osell oc. aus furgewendeten 

vrsachen das der veint Christiichs glaubens vnd Nhamens 
der Muscowiter leider In diesen armen Landen vast hin vnd 
wider streiffet vnd erschrecklich Tyrunnisirt weder personlich 
noch durch gesandten besuchen mugen Darumb dan solicher 
handelstagk nach der Pernaw verleget vnd nhun hochgedach­

tem hern Ertzbischoffen zu Riga vnd S. L. hern Coadiutorn 

so wol auch vnss selbst eben aus den vorigen angezogenen 

vrsachen veintliches Muscowiterschen wutens beschwerlich 

vnd gar nicht gelegen, vf angesatzte zeit zur Pernaw In 

personlicher Jegenwertigkeit zu erscheinenn. Sondern zu 

furkommung allerley sorchlichen vurfals vnsere allerseits fol-

mechtige dohin zu ordnen vnd abzusendenn, Demnach habenn 

wir In solicher vnser vnnd gemeiner gelegenheit vnnd an 

vnser stadt verordenet vnd abgefertiget. Die Ernueste vnnd 

Erbare vnsere Rhete vnd liebe getrewenn, Otto Tauben 

Erhart Nolden Justum Claudium Syndicum vnser Stadt Re­

ueil Valentin Hanen vnd Johan Vischern, denen wir vollige 

gewaldt hiemith gebenn, vf gesatztem handelstag zur Pernaw 

vnseren wegen zu erscheinenn. Die angemasste beschwerung 

wider vnss anzuhören zuuormercken zu erwegenn, deselb 

abzulehnen vnsere stat zuuortrettenn, auch alles das zu thuen 

wass zu ausrottung eingeschliechenes archwones missuor-

trawens vnnd anderes vbells, auch zu ersetzung warer Christ­

licher nachperliclier zuuorsicht frids vnd Ainigkeit vff Christ­

liche billiche furgesclilagene mittel vnd wege dienlich nicht 

anders alsse weren wir eigener person gegenwertigk zuuor-

richten vnd anzunhemen von dem aber dass bedencklich vnd 

beschwerlich nicht weiter dan vff vnser Ratification sich ein­

zulassen vnd abscheit zu fassenn, Alles bey gutem glauben 
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ohne argelist vnd geferde, Yrkuntlich haben wir diesen brieff 

mith vnserm aufgetrucktem eingesiegel beuestigt Actum et 

Datum Riga Tages Johannis Baptistae A°. 60. 

625. 1560, Juni 24. Riga. — OM. Gothart verleiht 
der Stadt Riga zu mehrerer Befestigung einen 
Theil des Wallgrundes ff. 

Corr. Сор. ( егг. 7, 936.J 

In dorso: Die Sandtmule zu Rige vnd den vorgontten wege belangende 
24 Junii Inlendisch. Darauf folgt durchstrichen: Ins Ri-
giscli Register zu Registriren. — Nondum inscripta. 

Von Gottes genaden wir Godhartt Meister Teutsches 
Ordens zu Liefflandt, thun kundt, bokennen vnd bezeugen 
mit diesem vnserm offnenn versiegelten Brieffe fur Jeder-
menniglichen, Dass wir den Ersamen vorsichtigen vnd Woll­
weisen vnsern lieben getrewen Burgerm eis tern Rhat vnd 

gantzer gemeinheit vnser vnd vnsers Ordens Stadt Rige vff 

ihr vnterthenig ersuchen vnd bitten gegont, nachgegeben vnd 

zugelassen haben, vnd thun das hiemit krafft diess Brieffs 

vss sondern genaden, damit wir ihnen vff ihr vnterthenigs 

hohes erbieten bewogen, Das sie vns auch ihnen selbst vnd 

gemeiner wolfahrt zum besten zu mehrer befestung gedachter 

vnser Stadt den Wall von Santh Jacobs pforten an biss an 

den orth der Stadt Mawer, doran sich das Jungkfraw Kloster 

endet, vnd vnsere sondere herligkeit an Ruret weiterziehen 

vnd bawen mugen Dazu wir ihnen dan auch vorstatten den 

Itzigen wege an dem graben, doch das die Graben so vss 

demselben wege gemacht werden in vnserer herligkeit vnd 

gerechtigkeit bleiben vnd sich vnsere Stadt Rige an vnd in 

demselben keiner gerechtigkeiten anmassen, Vnd weiln eines 

andern weges der orth notig sein wirth der zum theil vber 

der Stadt grundt auch vnser vnd vnsers Ordens Lande vnd 
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herligkeit geöffnet werden muss, haben wir gemelten vnsern 

lieben getrewen auch in demselben genedige wilfahrung ge-

than, Doch also das bei vns stehn soll an vnd durch welchen 

orth wir denselben Newen wege gonnenn vnd vberweisen 

werden, vnd ferner bei diesem bescheide, Das sie den Pla-

tenschleger, der etwau zu einreumung des Newen weges das 

seine abtrettenn muste zur gebühr vnd billigkeitten benugen 

vnd zufrieden stellen, Wir geben vnd gönnen auch zu ewigen 

Zeitten denselben vnsern lieben getrewenn die sich Jegen 

vnss aller vnterthenigen schuldigen trewe vnd gehorsamb 

erbotten die Sandtmule zusampt dem teich vnd wasser ley-

tung bissdaher von der Sandtpforten vns vnd vnserm Orden 

zugehörig gewesen Dieselb zu ihrm vnd der Stadt nutz zu­

gebrauchen vnd zubehalten, Jedoch alleinn die Mulen, vnd 

das die gesinde so bissdaher dazu gewest bei eim Herrn 

Hauss Cumpturn oder Verwaltern des Schloss zu Rige bleiben, 

Dess wassers fluss auch zu schaden des Schlosses Mulen 

nicht an andere orth verleitet, auch Niemands zu schaden 

an der gedachten Sandt Mulen gebawt werde, vnd do es die 

noth erforderth, das vff der Schlossmulen zur Notturfft des 

Schlosses nit gemalet werden konte haben wir ausbescheiden 

das vff solchen fall der notturfft ein Herr Hauss Cumptur 

oder Verwalter des Schlosses Jerlichs zwei ader drei leste 

korns vff derselben Sandt Mulen muge malen lassen Des zu 

Vrkundt vnd Zeugknuss der warheit haben wir Meister vnd 

Landtmarschalck эс. vnser Ingesiegell Rechts Wissens vnten 
vffs Spatium diess Brieffs trucken lassen, Der gegeben vnd 
geschrieben ist zu Rige Tags Johannis Baptistae Nach Christi 
vnsers heren vnd heilandts geburth Tausenth, funff hundert 
vnd darnach im Sechtzigsten Jahre. 
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62в. 1560, Juni 26. Danzig. — Rembert Gilsheim 
an den OM. Gothart. 

Orig. C Verz. /, 938.) 

Rath, in Betreff des Livland zu gewährenden Schutzes nicht einseitig mit 
Litauen, sondern auch mit der Krone Polen zu unterhandeln. Empfiehlt 
einen braunschweigischen Edelmann, welcher in des OM. Dienste zu 

treten geneigt ist. 

Hocliwirdiger Grosmechtiger Furst Gnediger Herre liegest 

Erbittunge meiner vnderthenigen willigen vnd geflissen dinst 

klian ich E. F. G. vnderthenigst nicht vorhalten, dass ich 

nach diesse stunde von den Loeitzen vffgehalten, vnd weis 

nicht wie ich dasselbige vorstehen soll, dan das Ich gedencke, 

das man erwartett, ob die königliche Maiest, zue Polen sich 

mit Liefflandt ein ernst sein lassen wolle, dan wurdt man 

mich ersten bescheiden, wie auch sonsten andere guthe 

sachen, so E. F. G. vnd den landen zu allem besten ge­

reichen muchten, vmb der Eynigen vrsachen willen vfgezogen 

werden, Ich habe mich alhir mit Her Achacii.Szhemen sei­

nem tochter man den Hern Johan Chemenssky allerley be-

redett auch von Ime die vrsachen vorstanden warumb polen, 

sich mit Littawen eine Zeit irreten Nemlichen weylen sie 

sehen das Littawen, So doch der kronen Polen einuorleibett, 

allein in diessem seinen vorteill suchete vnd die Cronen zu 

Polen hierin von sich absonderten Hetten sie nicht ein ge­

ringes bedencken In demselben gleichwoll sich ein zulassen, 

vnd es wurden die Polen Auch nichts darbey thun Es were 

den sache das die Königliche Maiest. Eigener person vfzuge 

vnd das Lieff'land gleichst Preussen vnd Littawen der Cronen 

Einuorleibet vnnd das E. F. G. sich mit der Cronen Polen, 

gleichst der Herzog Ihn Preussen gethon, aller dinge vor-

einigett hetten, dan wurde die gantze Crone zue Polen den 

ernst bei Irem konige vnd E. F. G. wieder den vheindt 

beweisen, das die lande Errettett vnnd den vheindt also 

heimsuchen solte das er einsmals fridens solte begiricli 
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werden, Man giebt dem Hern Ratziuilly gros schnitt, welchem 

sie wiessen das nach obsterben der königlichen Maiest: das 

grosse Fursteuthumb Littawen bereits vom konige vorsigeltt 

Sein soll Das er derhalb Sein eigen eitelen Ehr vnd nutz 

suchte darüber sie sich dan mit einander vbell vorgleichen 

werden, vnd was sonsten vilfeltig derselben Ihrer vrnbesten-

digkeitt halben geredt werdt vnd mit anzihen Etzlicher ihrer 

gar gefeerlichen gebrauchten Ilandelungen mir vorgebracht, 

khan ich also der federn nicht vertrawen Die Crone zue 

Polen were dannocli auch nicht ein vorechtlich konigreich 

Daran man sich billich abzuneliemcnn gehabt, was das alles 

niher gewesen эс. Dorauff ich E. F. G. eusclmldigunge vor­

gewandt das E. F. G. sich vnterr dem schütz der königlichen 

Maiest: zue Polen begeben haben auch die Sachen Niemain 

Anders wohin deuten oder verstehen können den das alle 

der selben Konigreich Furstenthums vnd lenderr v b er solchem 

schütz lietten mit halten sollen Hetten sich auch ehre him­

melfals versehen dan das solche Spaltunge darbei eingerissen 

ssein solte, daruberr sie vnd Irhc Landschaff't nicht allein 

zue dem abgenommenen nicht wieder Ersezt dar. auch sonsten 

mit dem zugesagten vnd gcschwornen schütz so garr klag­

lichen Yorlassenn werden musten, damit diese gar gutte ge-

legenheitt vorsaumett dem Yheeind Jhe lenger Jhe grosser 

vorteill in die hende Eingerenmett, vnd vorstadett, zu was 

schaden Nachteill vnd vorterbenn das gross Fursten tli um b 

Littawen vnd Preussen vnd volgendes der Cronen zue Polen 

Es gereichenn wurde, ob man das izt nicht sehen konthe 

oder wolte, ssorge Ich gewislichen sie wurden das schirsten 

mit schadenn fulen vnd wurdt Inen dan ersten der handel 

lernen vnd weisenn, was Ihnen das lange feiren vnd houiren 

vmb einer handvoll Erhen willen vor nuz vnd frommen ge­

bracht hette, wie aberst diesem allem so habe ich dannoch 

von diessem hern der dan Ein Preusse geboren ist, Es dahin 

vorstanden, das her Szhemen vnd vil grossen- Heran, nichts 
9 
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liebers segen dan das die konnigliclie Maiest: E. F. G. bei 

Zeiten helffen muchten, vnd hatt mir Erstlichen von Etzlichen 

Tausenden pferden So in Polen zum anfang leichtsam vffzu-

bringenn ein Vorschlag gethan, ob man E. F. G. damit ent-

sazt hette bis sso lange die königliche Maiest: sich dieses 

Zuges ganz vnd gharr mit den Polen vorgleichen vnd gefragt 

Ab E. F. G. an die stende der Cronen zu Polen nicht ge­

sandt vnd mir treulichen geraden da ich nach alhirr Etwas 

vorharren muste das ich mich zuforderst an Herr Szhemen 

solte vorfuegen vnd hatt mirr alle nachrichtunge gegeben 

wes vnd wie ich mich mit her Szhemen der dinge halben 

Solte bereden Dan wurd mir Herr Szhemen E. F. G. vnd 

den landen zu gutten den Rath vnd die Forderunge mit­

theilen daranne E. F. G. einen gefallen haben wurd vnd 

nicht die geringste Forderunge der sachen befinden solten 

vnd ob ich woll mich von diessem Handell mith zweien 

vortrawethen leuthen beredett die es mitt E. F. G. herzlich 

vnd treulich mheinen, vnnd mitt allem Ernst mir darzu ge­

raden, So habe ichs doch darumb so lange müssen anstehen 

lassen bis ich E. F. G. Schreiben das ich stundlichen Er-

warthe, erlangett, wes Ich der vorigen hendell halben End­

lichen zuthun, Ich habe fast schreiben an E. F. G. gethan, 

bekomme keine Antwordt weis nicht was ich im grunde thun 

soll daranne ich wolthun muchte, mich dunckede aber wol-

geraden sein das dies vortgestellett wurde. E. F. G. glimpff 

wurde darmit bei den Stenden der Cronen zu Polen Erhalten 

vnd grosser gemacht Ich habe bereits alle anleitunge wie ich 

mich gegenn denn Hern von Trockaw vnd andern priuatim 

vnd ihm gemeinen soll vorhalten vnd wie Ich die furderuuge 

bei Ihnen thun ssolte, das ssie bewogen sich bey Ihrem hern 

der konniglichen Maiest: zu Polen finden zulassenn, vnd 
wan warlichen E. F. G. sich weitter der vnuor meid liehen 

noth halbenn Einlassen musten, were zum Höchsten geraden, 

die mit allen Stenden beide der Cronen Polen, alsso des 
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grosse furstenthums Littawen vnd Preussen, gleichmessige 

vorstende vfrichten Hessen, wie von dem Herzogen zue 

Preussen, mith Inen gethan ist worden, Darmit sie alle In 

ein hangen vnd vor einen man Stehen muchten, wann ich 

werde vornhemen wass E. F. G. sich werden Eingelassen 

haben dan hett ich mich diesser hendell halben dester bass 

zuschicken, Ich erwarte alle Augenblick E. F. G. andwurth, 

vnd bescheid, was dan notdürftig sein will Soll an meinem 

fleiss Allenthalben nicht erwinden, 

Auch Gnediger Furst vnd Herr khan ich E. F. G. 

vnterthenigst nicht vorhalten das Brieffs Zeiger der Ernfest 

Lutken klutman Ein Braunschweigischer Edelmann bey mir 

Erschinen vnd angezeigt wie er willens sich bey E. F. G. 

ihn dinnst zubegeben darzu er dan von tapffern leutten ge­

raden ssey die es mit E. F. G. wol meinen sollen, hatt mich 

aber angelangett Das ich iline Ihm besten an E. F. G. vor­

schreiben woltte, weilen ich dan weiss das E. F. G. fast 

viel gutther leuthe Entzogen, vnd sie dannoch gutter leutte, 

dorauff sie sich zuuorlassen, bedurfftig als habe Ich Imhe 

solch sein zimblich bitt nicht vorweigern mugen, Beuorabe 

weil ich das guthe kuntschafft habe, dass er ein redlicher 

Hoffman ist dorauff man sich zuuorlassen Gelangett demnach 

ann E. F. G. mhein vnterthennigst bitt E. F. G. wolte Imhe 

vnter derselben Dinst Platz gnedigst vorgunnen, vnd Iinhe 

diesser meiner vntherthennigen beforderunge In guaden ge­

nossen Empfinden lassen, Das selbige vnd alles vmb E. F. 

G., höchstes vormugens mit leib vnd leben zuuordienen, bin 

ich ganz willig vnd geflissenn Dieselben ich hiemitt gott dem 

almechtigen langwirig Ihn sein schütz wieder alle Ihre vheinde 

zuerhalten gantz getrewlich thue Empfelen Datum Danzig, 

den 26. tag Junii der Mindern Zall Im Sechzigstenn 

E F G  Y n d e r t h e n n i g e r  v n n d  w i l l i g e r  

Rheimpert Ghilsshaim d 
Addr. 

9* 
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627. J500, Juni 20. Reval. — Dr. Matthäus Friesner 

an den Herzog Johann von 1*inland. 
Ölig. (Verz. /, 939.) 

Verspricht weitere Nachrichten über den Herzog Magnus. 

Durchleuclitiger Hochgeborner Furst Gnedigster her Euer 

Fürstlichen Durchleuchtigkeit sein meyne vntherdenige ge-

horschame treue Dynste alle zeit bereith, bin auch hochlich 

erfreuet Das euer F d mith allem willen freuden, vnd ge-

sundtheit widervmb Ihn euer F d konigreichen Furstenthumen 

landen vnd gebiten ankomen seindt, Vnd wy wol Ich euer 

F D zu etlichen malen aller seitz bescheidt vnd warhaftige 

kundtschaft Ihn der selbigen Ihren F. D. abwesen was Ihn 

Jezt bedruckten landen zu Ider zeit vorhanden gewesen zu-

geschriben, Hab ich doch sonderlich was von Herzog Magnus 

aus Holstein stetig vorhanden gewesen fleisig von myr ge-

schriben, wy aber Itziger zeit obgenanter Herzogk Magnus 

sein gemuth vnd so es Ihm gelucken mocht seynen willen 

declarirt, haben euer f D aus derselbigen Gestrengen vnd 

Achtparn getrauen gesanten vberflussigen zuuornemen vnd 

aller seitz gnedigst zubedencken, Dy weil dan solches alles 

von den Herrn gesanten fleissiger relation ahn euer F. D. 

gelangen kan, hab Ich dar von schriftliche weitere Vermei­

dung vnotig geacht, sonderlich der vrsach, euer F. D. 

welche ohn das vberheufig mith gescheften beladen weiter 

zu Irren Ich bin aber durch dy herren gesanten der massen 

was weiter Ihn den vnd anderen handlung vorfelt, vormanet, 

euer F D schleunigst zuvorstendigen, vnd darvon vntherthe-

nigen warhaftigen bericht zu thun, welches Ich mich ohn 

Ihre freundtliche vormanung meynen gethanen Eidt, Ehr vnd 

pflicht nach vntherdenigst gehorschams schuldig erkenne, 

auch zu Ider Zeit mich solches wil haben zuerinneren Vnd 

wil hir mith euer F. D. Ihn allem glucke, Christlicher Re-

girung neben lanckweriger gesundtheit dem almechtigen Goth 
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vntherdenigst beuelen, mith ahn hangender vntherdeniger 

billi euer F. D. wollen meyn Gnedigster her sein Geschriben 

Ihn Reual Mitwochen nach Sant Johanis А0. 60 
Euer Fürstlichen Durchleuchtigkeit 

t 
^ williger gehorschamer 

/s\ ; л Mattheus Friesner 
Addr. 

' & •- «i 

628. 1560, Juni 27., Pernaü; — Der Comthur zu 
Pernau an den Ш. Gothprt. 

^erz' 94t.) 

Meldet von seiner durch Herzog Magnus bedrohten Lage. 

Ilochwirdiger grossmechtiger Furst gnediger Herr vnd vberste 
Nebenst erbietung meyner gehorsamen vnnd pflichtschuldigen 
dienste seint efg alzeit zuuorn Gnediger furst vnnd herr 
hirinnen verwart haben efg. gnedichlich zuersehen, was 
mir itzundt Jaspar vonn alte Bockum diesse stunde an mich 
geschreiben, wie es ann die orter stehet, wo Jemerlich das 
wir hie beengstiget seint magk godt erbarmen, Hir zur altenn 
parnow thun sie sich mit der Zeit versammeln, wie sie is 
mit vns alhir Im synne habenn, magk der liebe godt wissen, 
ich besorge mich, das sie mir den hoff zw Goceke auch 

plündern werden. Dar ich noch etwas Inne hab dar ich dis 

hauss mit haltenn walte In den andern hoffen dass habenn 

sie alle wegk, wo ess nicht drade hir zw dencken werden 

so wirt es vbill zw gehen, wir wissen nicht war nach wir 

vns halten sollen, es soll ein stillestandt heisen, Das vernimpt 

man vff derseiten nicht, wir andern vnd der lautenampt 

wissen nicht war nach wir vns halten sollen, wir dorren 

vns (: dieweill es ein stillestandt heissen soll :) nicht Jegen 

sie vergrieffen, man wolte auch gern den Hauptman platen 
zw Reuall das sein profoss gefangenn ist zwgeschreiben ha­

ben, alle strassen seint belegt, das man Nirent etwan einen 
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brieff hin kriegen kan, wir wissen nicht was wir thun sollen, 

efg wollen doch hirinne gnedichlich die versehung thun 

das doch dem grossen vbermudt vnd vnheill magk vor ge­

kommen werden, sonst wirdts nicht gudt werden, es ziehen 

woll In lx pferde aus Churlandt auch darhin vber zw den 

Denischen vnd stercken sich von tage zw tage vnd ehr hat 

solchen zwlauff das ehs vber die masse ist, vnd ist auch zu­

besorgen, das sie vns alhir fur der pernow Rucken werden, 

aber wir willen godt zw hulffe Nemen wo solichs geschieht, 

sie sollen den koff darann stoessen, Das Jennige kraut vnd 

loth vnd sunsten was ann prouandie e f. g. hir her schicken 

wollen, Damit man auch das hauss Wittenstein entsetzen soll, 

ist nicht ankommen obs Recht darumb ist magk godt wissen 

Das ich e f g In eill zegehorsamer walmeynung nicht hab 

zuuorhalten wissen mit empfelung e f. g. gatte dem allmech-

tigen Inn seinem gnedigen schütz vnd beschirm zuerhalten 

sampt gelucksaliger Regirung. Dat. zur pernow den 27ten 

Junii Anno Lx 

E F G  

gehorsamer 

Chumptur zur parnow 
Teutzsch ordens 

Addr. 

JC 
629. 1560, Juni 29. Dünamünde. — OM. Gothart 

stellt dem Wardein Merten Wulf eine Münzord­

nung aus. сор. 

Von Verringerung der Goldgulden an Gehalt. 

In dorso: Dem Wardier Meister belangend Auss DuneMunde den 4 
Julii A° oc. Lx. — Zugedencken dem Wardier Meister diss-
selbig zuschreiben. 

V onn gottis gnaden Wir Gothart Maister Teutzsches Ordens 
zu Liflant Thuen hiemith kunt Weiln vnss In Itzigen Zustand 
dieser armen laude welliche von dem Erbfeinde gemeiner 
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Christenheit vast zernichtiget vnd In grundt verterbt, eigenes 

vermugens halben nicht zu erschwingenn das wir vnser golt-

muntz In massen ssie angefangen vnd In denselben wirden 

halten können Alss haben wir In solcher vnser gelegenheit 

bey vnsern Werdin Maister vnd In der Müntz die versehung 

gethan, Dass vnsere gulden sso wir Newlich Muntzen lassen 

am halt etwes verringert vnd an einer Marek etwa ach grän 

vnd drey grän zum Remedio weiniger halten alsse vnsers 

nehisten furfaren, wellichs sich vff Jeden gulden In die xii 

Schillinge Rigisch verlauffen tliut, vnd weiln solichs vnser 

geheiss eigentlicher wille vnd beuhelich Ist, haben wir daruff 

vnserm Lieben getrewen Merten Wulff wordin Meistern do-

mith ehr nicht dessen wegen etwa In nachrede vnd andere 

beschwerung vnd noth geradten muge diss vnser schriftlich 

vrkunt mith theilen wollen. Wellichs zu mehrer beuestigung 

der warheit mith vnserm vffgetruckten Ingesiegel besiegelt. 

Datum Dunemund den 29 Junii nach Christi vnsers heilants 

gebort der mindern zale Im sechtzigsten Jare. 

630. 1560, Juni 29. (?) Calmar. — Werbung der 
Gesandten des Herzogs Erich bei dem OM. Gothart. 

Ко. Erich's Reg. ("Verz. i, 835.) 

In Sachen der Geldanleihe lässt sich zunächst keine Entscheidimg melden, 
doch wird der OM. aufgefordert, wegen Verpfändung gewisser Landes-

theile von neuem Ansuchen zu stellen. 

Instruction vnd Werbungen 

was vonn wegenn Dess Hochgebornenn Durchleuchtigistenn 

vnnd Grossmechtigenn Furstenn vnnd heran Hern Erichenn 

zu Schwedenn der Gottenn vnd Wendenn эс. Erweites Königs, 

Durch Ihre Gesandte, Clauss Christiernson Rath vnnd Chri­

stof Schieffernn Secretarienn, ahnn denn Hochgebornen Fur-

stenn Hern Gothart, Dess Ritterlichenn Deutschenn Ordens, 

Meisternn In Lifflanndt soll geworbenn werdenn, 
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Der Grossmechtige Furst Her Erich tzu Schweden der 

Gottenn vnnd Wendenn эс. Erweiter Konigk Ilochwirdiger 
Furst, Erabietenn S. F. G. alle frenntschaft vnnd was die 
sonst viell mehr liebs vnnd guts zuthunde vermogenn, Ynnd 
liettenn S. f. g. leibs gesuntheit auch glucklichenn zustandt 

mit freuden zuuernehmen, 
Weilu mein gnedigster her Erweltcr Konigk, bericht 

empfangenn, Dass S. F. G. tzu Diesen Ehren vnnd Regi-
menth, durch vorgehende geburliche Ordentliche Wahl ver-
sehenn, So wünschet I konn wirdenn S. F. G. tzu demsel-

benn all lieill vnnd gluck, Dass der Almechtige Godtt, E. 

L. wolle glucklichenn lassenn Regierenn, vnnd darein erhal-

tenn, habenn auch Demnach, auf S. F. G. muntliche vnnd 

Letzt schriftliche, Werbunge, ahn E. f. g. vnnss mit voln-

kohmen glaubenn Antwortt vnnd gegenwerbungenn abgefer­

tigt, gleich die auss diesem offnen brieff zuersehen habenn 

mogenn, 

Vnser gnedigster Her Erweiter Konigk nebenn dem 

Hochgcbornenn Furstenn, I. Kon. W. freuntlichenn Brudernn, 

Hernn Johann Erbfurst tzu Schwedenn, vnd hertzogen In 

Finlandtt, эс. Haben numehr etzliche mahl vernohmenn, was 
ahn den Grossmechtigen Furstenn, vnnd hern Hern Gustauen 
zu Schwedenn der Gottenn vnnd Wenden эс. Konigk, beider 
vnser Gnedigsten, vnnd gned igen hernn Freuntlichen Ilern 
Vatter, E. F. G. vmb entleihung etzlichs Gelds anwerbenu 
lassenn, dass auch ahnn Hochgedachte beide vnsere Gnedi-
giste vnnd gnedige Hern vonn S. F. G. wegenn gescheenn, 
solchs mit allem vleis helffenn tzubefoddernn, Darauf dann 
mein Gnedigste vnnd gnedige Herrn ahn sich nichts erwindenn 
habenn lassenn, Dass auch hernach mein Gnedigster Iler 
Erweiter konigk auf S. F. G. letzte schreibenn nach furge-
wantem vleis in Ihrer gegenwertigkeitt, die saclien auf gute 
wege vermerckettj vnnd darumb S. F. G. denn zuuersichti-
genn trost In Antwort erclerett, Als aber vnnser Gnedigster 
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Her Erweiter Konigk, In diesem Ihrem abwesenn solche 

sachenn dermassenn nicht furtgestellet vernehmen können 

die auch wissen auss wass vhrsachen dass gescheen, 

Sondernn wollen fur Ihre personn, vnd ahn stadt dcss 

Hocligebornenn Furstens, I: Kon: W: freuntlichen Bruders 

Hernn Johans Erbfurst zu Schwedenn, vnd Hertzogenn tzu 

Finlandtf, diese antwort vnd werbungenn antzeigenn vnnd 

erbietenn lassenn, Wo S. F. Gr. nochmals einer Summen 

Geldes vonnothenn, vnnd dafuhr ein stuck Landes verpfen-

denn, vnnd auf zeit etzlicher Jahr eintzureumen gedechtenn, 

Dass E. F. G. sich dcss gegen vnns erclerenn woltenn, Dan 

Hochgedachte meine gnedigste vnnd gnedige Hernn, wollenn 

Ihres Vermögens nach, sich dermassen ertzeigen so Fürstlich 

vnnd Ruhmlich vnnd zu E. F. G. zusampt denn gemeinen 

Landcnn zu LifFlanndt nutz vnnd Wolfart gereichenn soll 

vnnd werde Datum Calmar denn 29 Junii А0, эс. Lx. 

631. (1560, Juni Ende.) — Werbung eines königl. 

polnischen Abgeordneten bei dem OM. Gothart. 

Note. ( егг. 1, 12S6.) 

Bedingungen der polnischen Kriegshilfe betreffend. 

Ilochwirdigste Durchleuchtige hochgebornc auch hochwirdige 
vnd grossmechtiger Furst Die ko Ma. mein gnedigster Her, 
Da ssie für angenem gehabt die vordrege vnd Vereinigung 

sso ssie mith e. fürstlich, hocheit aufgerichtet, auch das viel-

feltige anhalten vnd erlnnerimg dadurch ssie Ihre Ma. zum 
oftcrmhal durch schriffte vnd gesandten In dem zwcifelailtigen 

Zustandt Eiflendischer gelegenheit vmb Ililineistung ange-

ruffen, hat wollen Krigsvolck samlen vnd ein heer zusauien 

prengen zu hilff vnd errettung c. f. h. vnd dieser vom veinde 

Jemerlich geplageten prouintz, wcllichs krigsvolck nhun zum 

Bowsko versamblet wirt. 
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Ehe aber das Krigsvolck vom selben ort der Versamb-

lung weiter hinein vernicket, haben Ihre Ma. mich alsse 

derselben Rhat an e. f. h. voraussenden wollen, Domith Ich 

mith denselben In Jegenwertiger beredung auch wo es notigk 

durch schrifte eilends vnd ahne Verzugk dass verhandelte 

vnd hinrichtede, Das sonst durch schreiben vnd besendung 

sso beqwemlich gefugsam vnd schleunich nicht geschehen 

konte 

Dass aber mith weniges mehr vnd so viel mehr frucht 

mir von K° Ma. auferlegte Werbungen vor sich gehen, hab 

Ich ssie E. f. D. schriftlich vbergeben wollen, 

Erstlich dass diss krigsvolck, sowol zu Ross alss zu 

fuss, deren Obrister Ist der grossmechtige herr hieronymus 

Chotkyewitz Castellan Zur Vile Starost zu Sameyten I. So, 

vnd wie viel es die Notturfft dieser prouintz erheischt In 

das Innerst des Landes sich begebe, vnd nach aller sachen 

gehabten Rhatschlege, mith godtlichs Nhamens hilff der Mus-

couiterischen gewaldt sich widersetze, Darnach das vomselben 

krigsvolcke durch gantz Liflandt da es Notigk vff die schlosser 

vnd Vesten, dar die meiste geferligkeit zuuormuten zusetzen 

vnd praesidia, nach e. f. D. Gutduncken mugen genhomen 

werden, Dan solichs der Lande Nottrufft, sonderlich erfor­

dert, vnd wirt der veindt die orter welliche ehr mith kunich-

lichem Volck besetzt vermerckt, aller dinge meyden, Dass 

solichs by der Stat Riga auch geschehe wirt notigk erachtet, 

So es e. f. D. mithgefelliglich, ab wol deselb etwas abge­

legen vnd dem veinde nicht so gar in rächen, Jedoch darumb 

das der veindt derselben sonderlich nachstellet vnd meinet, 

wan ehr deselb alsse dieser Prouintz furneiniste hauptstadt 

vnd proptignacul vberkeme, Das Ihr gantz Liflant leichtlich 

folgen wurde Deselbe Stat aber zu erlangen (: wie die ku. 

Ma. dauon von gewissen vnd nicht geringen Leuten nicht 

ein mlial berichtet:) setzet ehr seine hoffnung nicht so viel 

vff wahre Krigstugent alsse die Jenigen so daselbst Ihme 
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gewogen vnd seiner Herschoppey gutes gönnen Were Jemants 

der hir Innen sich etwas befurchten wolte, alsse were es 

nicht genuchsam sicher Ihrer k° besatzung vff die Schlosser 

vnd Steter anzunhemen, der vrtheilt nach seinem vnd nicht 

der kon. Maj. Art vnd gemut, derselben handlung vnd fur-

nhemen, welliche, weiln szie Ihre verdrege vnd zusagen 

getrew vnd heiliclilich zu halten vnd zu leisten pfleget, hir-

Innen nichts anders suchet, alsse dess gemeinen zerrutteden 

vnd Jemerlich zernichtigten bestens widerersetzung, alsse 

auch gemeine wolfart dieser prouintz, vnd kunichliclies Nha-

mens Rhum vnd hoheit, So es nhun I. f. Dl. also gefelligk 

sollen ssie Darinnen der gebor vnd genuchsam verwahret 

werden, Vber das werden die ко. M. leichtlich leiden mugen, 
Das allerseits dohin kunichliche besatzung verordnet, E. f. 
D. Volck vnd besetzung mehr vnd stercker sey alse der ко. 
Maj. Ja auch das die besetzung in der massen sey alse e. 
f. g. vor guth achten, weiter soll die Wache, schlussel vnd 
gantze Verwaltung der Steter vnd schlosser bey e. f. D. 
vnd nicht der kon. Maj. beuelichabern sein, das nur ein 
gemeine geschrey vnter den gemeinen man gepracht, bey 
dem Muscowiter erschalle, des die furnemsten Schlosser Steter 
vnd Vesten vnter des kunigs schütz schirm vnd gewaldt 

gekommen 
II. Zudem das fur allen Dingen In dieser krigsvbung 

von allen furlaufenden sachen, was zu tliuen oder zu lassen 

e. f. gn. beuhelichaber dem kimchlichen Obristen sollen be­

richten, vnd nichts anfangen das ehr nicht bewilliget. 

III. Das durch gemeine Ordnung aller dinge kauf ge-

satzt vnnd allerlei prouiant vor die Leute auch futerung fur 

die pferde, durch die yngesessene dieser Lande Ins leger 

vnd andere orter Dar sich das her enthalten wirt, geschehe 

viid In gesatzten kauf bezalet werde 

IUI Das Sommers Zeit den kvigsleuten allerwegen vff 

den felden dar sie ligen fur die pferde frey futerung sey 



140 

V Das werendes krieges vf den Landtgrentzen die 

Eif lander geborende Wacht halten, vnd fleissige kundige 

verspeer vnd kuntschafter gehabt werden, die allein darab 

sein, dan solche ku. Ma. nicht wol vf zu legen Alsse die der 
Wege vnd stege vnkundich. 

VI Wass Newes von Muscowiterschen anzuge gehört 

wirt Das solchs zu erster Zeit den ku. Obristen vermeldet 

werde 

VII. So dass Liflendische krigssvolck um Raub vnd 

futerung willen Ins Muscowiters Lande sich begebe, das sie 

von dem erlangten den Kunichlichen auch mit theilen, dan 

deselben werden nicht macht haben vber die grenitz zu zie­

hen, Sollen nur Liflant In seinen grenitzen schützen 

VIII Das alle krieges volck der ku. Mt. bey winter­

licher zeit In behausung genhomen vnd In der kalten zeit 

vnter dem blawen himel von frost vnd kelte nicht beschediget 

vnd vmbkomnien muge 

IX Zu beiden Zeiten so wol Sommers alss Winters, 

sol dem gantzen her, die holtzung frei sein, Sie sollens aber 

selbst furen, 

* 
(1560, Juli.) — Werbung eines Boten von 

Ilieron. Chodkiewicz bei dem OM. Gothart. 
Note. fVerz. 1, 913). 

Die Aufstellung gewisser Kriegsartikel betreffend. 

Etliche Artickelnn Kon: Mat: Kriegsvolck Inn dem Lande 
Lieff'landt Nutzlieh gehörich vnnd fast Notig, derinnen nicht 
zu seumen ist Besundern sulchs gar vnuorznglichen fortzu­

stellen, wie volgt 

^o sich dann nhu Ihr Gnadt kon: Mait: Oberster Heuptman 

sampt dem Krigsvolck vber die Duna vbergesetzt wirdt ha­

ben, Besorgende vnd vormuthende durch Ihe keine verrehtery 

vnuerhofl'ter weisse yhnn der feinde hende zu gedeyhenn 
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oder sich zu hegeben, Derwegen Ihr Gnadt Mein gnediger 

her gantz dienstlich bieten, und hochlich vormanung thutt, 

Auff das EFG, so solche volgende vndergemelte Ardickel 

vorhöret wirdt habenn, die ihr Gnadt sampt der gantzen 

ritterschaft vnnd Kon: Ma: krigsvolck gehttrick, Nutzlich 

vnnd fast sehr Notigk, welche ihr gnadt E. F. G auff' schrifF-

tenn zugeschickt hatt, dieselben zu hertzen nehmendt wol 

betrachten EFG sulche vngeseumt fort stellen wolle. Dan 

ohne sulche Ardickeln Ihr gnadt sampt denn krigsvolck in 

keinem wege von Sehlburgk forttrucken wirdt können noch 

mögen. 

Erstlich 

1. Vorsprecher die dieses Landes alle gelegenheitt der 

wehge vnd stege gründliche gnngsame gewisse kundtschafft 

vnnd erfalirungk hotten E. F. G. Ihr gnaden sulche vnnge-

scumt kein sehlburg zu stellen wollen oder dohinn do sich 

ihr gnade in etzlichen tagen, mitt deine volck legem wirdt, 

der gantzen gemeinen auch dieser Prouincie halben. Auff 

das kein seumenis oder schade geschehe, Dann olme vor­

Sprecher vnnd grosen vleis anwendende das krigsvolck im 

keinen wege nicht wol geregert mag werden die Tracktaten 

auch bedenkende E. F. G. denselben Ein gnugen thon wollen. 

2. Die wege ahn allen Orttern vnnd stellen So wolle 

E. F. G. gebiett als auch der andern heran dieses Landes 

auff das die selben wol gebessert wurden Auff das das krigs­

volck so ihr gnaden von Kon: Ma: vnserm allergnedigsten 

liern mitte geben vnnd beuhelen allenthalben sicher vnnd 

wol durch ziehen mochte mitt pfertten, wagen die nicht klein 

sindt vnnd forderlich mit dem geschutze biss zu stellen do 

sich K: M: krigsvolck sampt EFG krigsvolck samlen vnd 

vorfughen soll. 

3. Profianten vnnd Victalien vnnd allerley NotturfffÜb 

aussruffen Inn die gemeine dieses Landes, Nach befhelich 

E. F. G. vnnd sunst andern hern dieser prouincien auff das 
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von allerley volck Es sey von Adel Bargern allerley gnugsam 

zngefurt mochte werden, Auff' das das volck kein nott noch 

hunger liette, so vngewont ist, Solchs E. F. G. fortstellen 

wolle, das das volck kein hunger liedt so nicht pflichtigk. 

4. Es sey ihn Sehlburgischen vortragk wol bewart, 

das die sattzung auff aller speisse betreffent, nicht geschehen 

noch geordent sol werden, olme rhadt vnnd vorwillungk Ihr 

gnadt, kon: Ma: Hauptman der halben aulf das der kauff 

aller dingen zimlich leidtlich vnnd guttlich geordent wurde, 

So auch EFG sampt dem hern ihr keinen kauff oder satzunge 

auff all geordent hette Ihr gnadt gantz dienstlichen bietten 

thutt EFG sulchs ihr gnaden auff schrifften zu stellen wol-

lenn, welche so ihr gnadt vbersehen vnnd vernomen wirdt 

haben, das es der Ritterschafft vnd dem volck zimlich vnd 

leichlich sein wird, sulch ihr gnadt mitt vorwilligung auch 

bestedigten wo es aber auch beschwerlichen were, so sol es 

durch einen leuchtern kauff geordennt werden, Denn ihm 

diesenn Lande hatt das krigsvolck grosse vngewonte tewrung 

erkant welchs ihm keinen wege nicht ausssteliung noch dul­

den mogen auch nicht wollen. 

5. Ihr Gnadt Kon: Ma: Heuptman E. F. G. ermanen 

vnnd bitten thut, das man durch die gemeine dieses Landes 

aussruffen thete schaffen, auff das die selben so ihm leger 

sich begeben woltenn vnnd mitt einen anderm kauff dan es 

geordent verkauffen wurden, auff das sie keinen anderen 

kauff dem krigsvolck vorkauffen, Nortt welchen sie in diesem 

lande Ins gemein beuhelich haben, Auff das das krigsvolck 

nicht hoher vorteuer t wurdenn, Vormerckende zu hertzen 

nemende vnnd vor äugen habende das das krigsvolck vonn 

Kon: Ma: vnserm allergnedigsten Hern diss landes zu schu-
tzung vnnd beschirmen hie her vorschicket wurden ist, auff 

das sie sich auch Nackbarlich vnnd gottlich wiederumb der-
kegen der geburre nach vorhalten wollen. 

6. Polnische vnnd Littawische muntze auff das sulche 
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inns gemeine geniimmen wurde ihnn ihrer gleichen wurden, 

vnd das sie nicht geringert wurde Doruber die Ritterschaff 

nicht schaden liethe. 
7. Dieberey auff das auch harte vnnd strenge verbotten 

wurde vnnd gehalten, die gantze Zeitt vber so lange der 

krigk wert, Wo irgent ein diep vber dem dicpstal begriffen 

vnd bekommen wurde (Schluss fehlt.) 

633. 1560, Juli. — Heinrich Rost's Rechnung über 

Einkäufe im Auftrag des OAf. Wilhelm Fürstenberg. 
Сор. 

In dorso: Heinrich Rostes Rechnung Copia. 

Anno 1560 In Julio, hefft seliger Hinrich Rust vth befelich 

des hochgeboruen hern, vnd Meister in Lifflandt, Nemb. h. 
Wilhelm Fursteberg, duth nachvolgende gudt entfangen, vth 
seligen Euert Johanniks Nalat, ahn Flass 50 schippunt 8 '/a lissS 
5 markS, 20 fate taliges wegen lutter 45 schip : 4 lisS 4 mark®. 

Vor bauenbenomede gudt, gekofft vth befelch des fur­

sten hern Wilhelm Furstenberch Meister in Lifflandt, deme 

huse vnd der stat Vellin vnd s. f. g. thom besten, vnd in 

ein lubisch schip geschepet, vf de Pernow tho segeln, vnd 

von der Pernow de beke vp tho water geforeth worden wegen 

des Russen vnd vnfelle haluen na Vellin Als volget S: f. g. 

kriegsknechten thom besten de vur Vellin legen, ock vp 

Ouerpale Taruest Helmede vnd Karkhuss, Dar dith nafolgende 

alles tho gekoft iss, en thom besten 

Anno 60. In schipper hans Budde geschepet 
10 last Molt de last 25 Daler — Daler 250 
Allerley vngelt vp de 10 last molfc. 

beth int schip — — — — mrk 17. ss. 2. 
Noch 1 last Erueten kostet mit allen 

vngelde beth int schip, 62 7/$L — Daler 17 mrk 2. ss. 18. 

Summa dieser siden — Daler 272 mrk 2. ss. 2. 
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Noch 5 last Solts hebben mehr 
gewogen mith den auer wichte -
kostet de last 40 7/2$. ;— — Daler 57 — ss. 18. 

Vp dith solt bet int schip, alle 
vngelt 21 mrk — — — — Daler 6 

Mehr 5 sak hoppen Keinhoppeii 
mit den auerwicht 6 schtt 9 lisli, 
dath schppü 60 mrk, mith allen 
vngelt beth in schip 390 2й$£, — Daler 111 mrk 1. ss. 18. 

Noch 12 Tunnen geschraweder Rot­
scher hebben gewogen 31 hun­
dert 1V'2 lisU dath 10 *16 mrk — Daler 114 mrk 3. ss. 0. 

Hirup tho vngelde bet int schip 
4 mrk — — — — — — Daler 1 mrk 0. ss. 34. 

Noch 4 schippU 2 Vu lisfä Staf Iser 
dath schipp: 40 УЩ. 165 mrk 
vngeldt — — — — — — 

Noch 100 stuke Fresche Kese dath 
stuk 7 72 ferding is 187 Va mrk 
ahn Daler — — — — — 

Noch 114 kese, dath stuk 7 ferdink 
is 199 mrk 18 ss. — — — Daler 57. mrk. 0. ss. 0. 

Noch 208 syden speck de syde 3 
mrk is 624 mrk. — — — Daler 178 mrk. 1. ss. 0. 

Noch 6 Tonnen schonschen liering, 
de Tunne 25 mrk —150 mrk — 

Noch 4 Tonnen botter de tönne 
9 Daler — — — — — 

Noch 4 Tonnen kabbilau vor 28 
mrk — — — — — — 

Noch 36 Tonnen Twebacken de 
tonne 5 mrk 

Noch 200 schok schollen dat schok 
1 frd. — — — — — — 

Noch 2000 Bucking. 20 mrk. — 

Daler 58 mrk. 2. ss. — 

Daler 53. mrk. 2. ss. 0. 

Daler 42 mrk. 3. ss. 0. 

Daler 36. 

Daler 8. mrk.00 ss. 

— — — — Daler 51 mrk. 1 ss. 18. 

Daler 14 mrk. 1. ss. 0. 
Daler 5 mrk. 2. ss. 18. 

Summa dieser siden — Daler 826 mrk. 1 ss. 6. 
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Noch mehr 5 last Rostoker bihr, 
die last vor 88 mrk, vngelt 4 
mrk 12 ss., 444 mrk 12 ss. — 

Noch 9 Arne Reinsch weyn de ame 
60 mrk mith allen vngeld 542 
mrk — — — — — — 

Noch 4 Pipen Pordnus Wyn de 
pipe 55 mrk 

Mer 4 fate mum, dath fat 35 mrk 
140 mrk — — — — — 

Noch 500 Elen Watmall de ele 6 
frd. is net — 214 Daler — — 

Noch 500 Elen Linwant de ele 6 
frd. dictum — — — 

Daler 126 mrk. 3. ss. 0. 

Daler 154 mrk. 3. ss. 0. 

— — — — Daler 62 mrk. 3. ss. 0. 

Daler 40 mrk 0. ss. Ö. 

Daler 214 mrk. 1. ss. 0. 

— Daler214 mrk. l.ss. 0. 

Noch Anno 60 gesant dat Vor-
Jar vp Taruest ahn Syppoll 
vnd roth wass 13 mrk — 

Noch an Rinschen Win kostet 18 
mrk — — — — — — 

Noch vor Frantz Jerichen vthgegifen 
tho foren went tho Allenkull 8 
mrk — — — — — — 

Noch vor Harthman vnd enen De-
ner vnd 2 perde 8 dage vorteren 
20 mrk — -

Noch domals den VorJar gesent na 
Vellin vnd Auerpolen 2 last molt 
de last 25 Daler — — — 

Noch 1 last Hauer — — — 
Noch 4 tonnen flamisch (flacuisch?) 

De tonne 25 mrk — — — 

Noch 1 beschlagen lop — — — 

Noch 30 schok scholl — — — 

Daler 3 mrk. 2. ss. 18. 

Daler 5 mrk. 0. ss. 18. 

Daler 2 mrk. 1. ss. 0. 

— — — — Daler 5 mrk. 2. ss. 18. 

Daler 50. mrk. 0. ss. 0. 

Daler 16. mrk. 0. ss. 0. 

Daler 28 mrk. 2. ss. 0. 

Daler 0. mrk. 3. ss. 0. 

Daler 2. mrk. 3. ss. 0. 

Summa dieser siden — Daler964.mrk. l.ss. 8. 
10 
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Noch gekofft binnen Vellin, 
van Bartolt Hanerlant, vnd gele-
uert vp dath huss Vellyn 1 schipp® 
6 Iis® hoppen, dath schipp® 65 
mrk, is 82 mrk. — — — Daler 23 mrk. 1. ss. 18. 

Noch 1 schipp®, 9 Iis® 19 mrk® 
Spek, dath schipp® — 50 mrk— Daler 21. mrk. 1. ss. 18. 

Noch binnen Vellin von Ha-
uerlandt gekofft 1 last min. З 2 
Iis® solt, kostet mit sak vnd 
vngelt forgelt — — — — Daler 24 mrk. 2. ss. 18. 

Noch 2 Tonnen Luneburger solt 
de Tunne 16 mrk — 32 mrk — Daler 9 mrk. 0. ss. 18. 

Daler 78.mrk. 2. ss. 1. 
Summa in alles so dut gut ingekoft kostet 2008. Daler. 3 mrk. 

Die Posten sind, so weit sie sich controliren lassen, fast durchgehends 
richtig berechnet, die Summen dagegen meist falsch. 

034. 1560, Juli 4. Fellin. — Wilhelm Fürstenberg, 

Alter Meister, an Rambert Scharenberg und Johann 

Schmedemann, Rathmann der Stadt Reval. 
Orig. 

In Sachen einiger ihm gehöriger Kaufwaaren. 

In dorso: Von mynem ge hern den olden meister entff. den 7 Julii a° 
60 vmme ene borchtucht to donde deme also gesehen. 

Von gottes gnaden Wilhelm alter Meister 
Teutzsches Ordens zu Lifflandt. 

Vnsern gnnstigen gruess, gnedigen vnd geneigten willen 

zuuorn Erbar Erntvhester Ersamer vnd wolweiser Liebe ge-

treuwen, wir können euch gnediger meinung nicht vorhalten, 

das hirbeuorn etwan vnser kauffman Virgilius hobler ethliche 

tausent marck alda zw Reuall von vnsernt wegen entfangen 

hatt, vnd vns fast bei lx Engeische Laken vor solch geldt 

widerumb Ins Landt geschicket. Weiln dan Itziger Regie-
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render herr Meister ethliche Laken von vns widerumb er­

langet, alss haben S. L. vor dieselbigen laken bemelts Vir-

gilius diener Euer ten aus den genommen Schiffen ethliche 

wäre hiebeuorn zw Reuall zustellen lassen, die wir doch 

gemelten hobler vns zum besten In Teutzschem Lande zu-

uorhandelen bedacht gewesen. Die weiln aber der Diener 

gestorben Virgilius auch vff vnsere vorschreiben nicht Ins 

Landt kumpt vnd wir gleichwol geldes hoch von nothen alss 

haben wir Henrich Rosten In beuelich gethan dieselben guter 

zw Reuall zuuorhandelen Szo nhu Ihme desshalben einige 

hinderung wurde vorfallen, alss ist vnsere gnediges ansinnen 

das Ihr vff solchen fall dieselben guter sso viele der sein, 

vnsernt halben vorborgen wollet. Wir wollen euch deshalben 

zur gebur gnugsam vortreten vnd schadeloss halten, vnd 

solchs vmb euch In gnaden vnd allem guten beschulden Dat. 

Vellin den 4 Julii anno эс. Lx 

DEnn Erbärn Erntvhesten Ersamen vnd wolweisen 
vnsern Lieben getreuwen Ern Rambert Scharenbergk 
vnd Jolian Schmedeman Radtman vnser Stadt Reuall 

635. 1560, Juli 5. Wien. — Kaiser Ferdinand an den 
OM. Gothart. orig. 

Verweist auf die Reichshilfe und verspricht seinerseits das livländische 
Anliegen zu fordern. 

In dorso (von einer Hand des XVII. Jahrhunderts): Keiser Ferdinandt 
bezeugett auf des Meisters Ketlers schreiben seinen gutten 
willen kegen die Liflendische nott mit Vermeldnng das die 
hülfe nicht allein bey Ihm, sondern den Reichsstenden mitt 
stehett, bey denen er sich zu gutter furderung thutt erbieten 
Dat. Wien Anno 1560. 5 Julii. 

Ferdinand von Gottes genaden Erweiter Romischer 
Kaiser zu allen Zeitten Merer des Reichs oc. 

Erwierdiger lieber Andechtiger, Wir haben deiner Andacht 
schreiben so vnns dieselb bey vnnserm Abgesandten Jeremias 
Hofman vom Sontag Jubilate (Маг 5.) Jungstshin gethan, 

10* 
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Empfanngen, vnnd darauss mit ganntz beschwerdtem ge-

muett vernommen, Das deiner Andacht Orden, vnnd anndere 

Liflenndische Stennde noch Immerdar In dem boschwerlichen 

Krieg gegen dem Moscouiter steckhen. vnnd Je lennger Je 

tieffer hinein geraten, Nun zweiflen wir gar nit, Dein An­

dacht wisse sich zuerinnern, das wir zu abwenndung solcher 

beschwerden, souil an vnns an allem möglichen Vleiss 

bisheer nichtz erwinden lassen, auch noch nit gern Iehts 

erwinden lassen wollten. Dieweil aber dises ain werckh. 

so nit allein vnns. sonnder auch anndere des heilligen Reichs 

Stennde vnnd Glider gemainglich belanngt, Vnnd wir one 

derselben vnnd sonnderlich der Churfurssten Rath vnnd vor­

wissen hier Inn nichtz zehanndlen oder furzenemen wissen. 

So seind wir gnedigclich bedacht, dise sach weitter vmb Ir 

Ratlich guetbedunckhen an Sy gelanngen zelassen, Nachdem 

auch vnnsers Jungstgehalltnen Reichsstags aufgerichter neben 

Abschid lautere mass vnnd Ordnung gibt, wie es der hilff 

halben so gemainen Lifflendischen Stennden durch vnns vnnd 

gemaine Reichss Stennde vff Jungstgehalltnem Reichsstag zu 

Augspurg bewilligt worden, vff solchen notfall gehallten wer­

den solle, So haben wir den Erwierdigen vnnd Hochgebornen 

Bernharden Bischouen zu Munsster, Henrichen den Jungern 

Herzogen zu Braunschweig vnd Luneburg. vnnd Barnim vnd 

Philipssn Geuettem Herzogen zu Stettin vnnd Pomern. vnnser 

Oheimen. Fürsten vnnd lieben Andechtigen, alls zu deren 

erkhandtnuss gestellt, Wann solche bewilligte hilff angegriffen 

vnnd den betrangten Lifflanden zu trost vnd errettung ange­

wendet werden solle, Jetzund schreiben vnnd Sy ermanen 

lassen, dem Jhenigen was Inen obangeregter Jüngster Reichs 

neben Abschid auflegt, mit allem getrewen vleiss nachzu-

khomen, Der gnedigen zuuersicht. solchs werde also von 
Inen gehorsamblich geschehen. Was wir auch vnnsers taills 

disen betrangten Lannden zutrosst vnnd rettung, vnnd damit 

dieselben bey dem Heilligen Reich erhallten werden mögen 
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rathcii vnnd hclffen khönnen, daran solle bey vnns khain 

mangi erscheinen. Weichs wir Dr: A: auf angeregt Ihr 

schreiben gnediger Mainung nit verhallten wellen. Geben in 

vnnser Stat Wienn den funfften Juli. Anno эс. im Sechzigi-

stcn. vnnserer Reiche des Römischen im dreissigisten vnnd 

der andern im vier vnd dreissigisten. 
/ 

(Eigenh.;) Ferdinand 

Ad mandatum sacrae Caesae 

Vt. Seid. Mtis proprium 

Haller sst. 
Dem Erwierdigen vnserm vnd des Reichs Fürsten 
vnd lieben Andcchtigen Gotliarden Keteler Maister 
Teutsch Ordens in Leiflanndt. 

630. 1500, Juli 5. Szalaly. — Ilieronimus Chodkiewicz 
an den Landmarschall Philipp Schall von Bell. 

O riff. (Verz. 1, 945.) 

Beschwert sich über die zugeschickten Führer; berichtet, dass er das 
Ileer, um nicht in schlimmere Gefahren zu gerathen, habe zurück­
führen müssen; fordert andere Wegweiser und wünscht, dass für Zufuhr 

gesorgt werde. 

GEnerose domine, et Amice honorande 
Salutem, et animi affecti beneuolentiam 

Non aequo equidem animo id a nobis ferendum, contigit ab 

illis Seruitoribus D. vrae, ad nos iampridem missis, et pro 

Ducibus recti atque commodissimi itineris Exercitui Mt« 

Regiae, additis, quo nos reeta tranquillos nulla prohibente 

incommoditate, Selburgam traducerent, eosque ita nobis D. 

tua scriptis suis commendauit, nos eorum in hac parte serui-

tiis quae nobis pro voto, et exercitui commodo essent, con-

tentos et gratificatos esse, Illi vero nobis tam directum 

obscurumque iter commonstrauerunt, quo nedum properari 

commode cum saluo traduetu exercitus, ad auxilium vrum 

provinciaeque vrae tam ab Hoste Crudeliter infensae qui-

uissemus, verum etiam illac nullatenus ob loca inexpedita 
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et an gus ta, multisque periculis plena permigraremus, vnde 

cum non mediocri exercitus commotione perturbacioneque, 

rursus reuerti cogeremur, Quid vero inde detrimenti nobis, 

non minusque neglectionis Reipub: vrae, secutum fuerit, 

vra: d. animo deliberato perpendat, Quoniam vero ea Mili-

tiae obseruantia apud praefectos exercitus praecipuae retinetur 

eiusmodi homines qui qualicunque incommoditate et insecu-

ritate, exercitum conturbassent, poena capitali pvniri, id certe 

de eiusmodi Dueibus vris actum esset si nos cum exercitu 

in tanta pericula deduxissent, Nos itaque per nros homines 

et expertiores Duces, non vnum iter, sed aliquot, quibus 

progrediendum nobis cum exercitu sit, adinuenimus delegi-

musque quibus diuisim securius exercitus Mtis Regiae propi-

ciscatur, Siquidem gratius id nobis a vris. d. Prouincialibus 

Liuoniae, esset, si omnibus quae decent exercitui tanto, com-

moditatibus, tum itineris, cum etiam commeatu pertinente, 

per vras excellentias prouideremur, Imprimisque vram. d. 

amice hortamur, postulamus, vt nobis Duces alios, itinerum 

exploratiores, qui nos viis commodioribus traducturi essent 

eo loci quo Res vra postulat, ас talibus locis vbi exercitus 
Regiae Mtis non tam magnopere molestetur, verum eo alacrius 
ad vra suffragia pergat, Quod vram D. facile perpensuram 
eaque omnia praestitura non dubitainus, Eandem Deo Opt: 
Maximo, ad quaeque prospera commendamus, quam affec-
tissime, Ex Salati 5 d. Julii A° Sexagesimo, 

JEronymus CHodkiewicz Baro in Sczklow 
et Bichow, Castellanus, Vilnensis et Saino-
gitiae generalis, Capitaneus Plothellensis, 
Vilkiensis Telsensisque Praefaectus, Ac 
Sacrae Mtis Regiae Poloniae etc. etc. Exer­

citus ad Liuoniam suppremus. 

MAgco ac Generoso Dno et Domino Pliylippo 
Schaal de Bell Ordinis Theutonicorum per Liao-
(niam) . . . Marschalco (Amico) honorando: 
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637. 1560, Juli 7. Alt-Решай. — Herzog Magnus 
an Nicolaus Radziwil, Palatin von Wilna. 

Сор. ( Verz. 1, 940.) 

Kündigt unter lebhafter Freimdschaftsbezengung die Absendung einer 
Gesandtschaft an den polnischen König an und bedauert, an persönlicher 

Begegnung verhindert zu sein. 

fllustrissime prineeps et domine. Oinnem nostram operam, 

studium, et diligentiam. cum dediUssima animi propensione 

Ulustrissimae Celsitndini Vrae offerimus et dedicamus, Do­

mine et Amice charissime, Accepimus superioribus diebus 

ab illustriss: Celsit: Vestra literas, quae nobis sane non eo 

solum nomine, quod his res suminae ad statum et Incolumi-

tatem huius prouinciae pertinentes abunde dedueuntur, gratae 

aeeeptaeque fuerunt, Verum etiam quod plenae essent III: 

Cels: vrae erga nos et studii et beneuolentiae perquam sua-

ues et Jucundae, neque profecto nobis quiequam aut optatius 

aut potuisset obtingere gratins, quam coram Mandata Sereniss: 

Regis Poloniae эс. Amici nostri Charissimi, ab Illus: Cels: 
vra audire, et de his, quae Literis III: Cel: vrae continentur 
cum illa sermonem, idque pluribus conferre, quae quidem 
cum eius generis sint, ut grauiori uberiorique explicatione 
egeant, quam ut tam breui epistola complecti possint, Con-

stituimus eo nomine intra paueos dies, cum oblatione dedi-
tissimae nostra mentis et obseruantiae, Mandatisque plenis, 
ad Sereniss: Regem Poloniae эс. amicum nostrum Charissi-
mum, Legatos nostros mittere, qui Serenitati Suae, animi 
nostri Sententiam breuibus exponent, ex quibus Illustris Cel-
situdo vra omnem rem Clare atque dilucide pereipiet, nihil 
dubitantes III: Cel: vram praeclaro suo Consilio, summa 
authoritate adiuturam, vt haec prouincia tandem omni con­

silio ex hoc seruitutis Jugo, in quod tam graui tamque funesta 

temporis Iniquitate delapsa est In pristinam Libertatem Chri-

stianam vendicetur ac restituatur, In eaque contra omnem 
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virn defendatur et Immota permaneat, Ad priuata nos tr а 
quod attinet, dolemus etiam atque etiam, tam praeclaram 
occasionem Cum III: Cel: vra utpote huiusmodi principe ас 
maiorum Imagiuibus, multisque egregie gestis magnis atque 
Illustribus (/. magno atque Illustri?) amicitiam coram ineundi 
nobis ereptam esse, quam certe per res rationesque nostras 
licuisset, nullo modo dillabi siuissemus Sed ultro quo ad eius(?) 

fieri potuisset, nos 111: Cel: vrae obtulissemus, summoque 
studio diligentia et opera in hoc fuissemus, ut non solum 
fundamenta eius Jacerentur, sed et dum vna esse licuisset, 
mutuis officiis ita cumulassemus, ut breui in perfectam 
firmamque amicitiam excreuisset Verum cum praesentibus 
nobis, hoc ob urgentes causas denegatum sit, Licet absentes 
nullo modo permittemus, ut Illustris Cel: vra aut studio aut 
ullo officii genere nos superet, sed in hoc totis annitemur 
viribus, ut re ipsa comprobemus Nos Illustris Cels: Vrae 

studiosum atque obseruantem esse. Quam his deo Opt: 
Max. diu faelicem, Incolumemque cominendamus. Datum 
Pernouiae Veteri. 7 Mensis Julii Anno dni 1560 

Magnus Dei gra. Episcopus Oziliae Maritimae et 
Coroniae, Administrator Reual: Haeres Noruegiae, 
Dux Schlesewik Holsatiae, Stormariae ac Dithma-

riae Comes in Oldenburge et Delmenhorst oc. 

Illustrissimo Principi Domino Nicoiao Radziuili, 
Dei gra in Olyka et Nyswiz Duci. Palatino Yil-
nensi, Magni Ducatus Lithuaniae Supremo Mara-
scallo et Arcliicancellario Bizescensi, Caunensi, 
Schawlensique, Capitaneo generali, amico nostro 

cliarissimo. 
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638. 1560, Juli 8. Weinrecliniing Johann's Sixti 

für den OM. Gothart. 
Note. (Einl. zu No. 649.) 

Anno 1560 Den 8ten Julii, hab Ich Johann Sixti mei­
nem gnedigen f. vnnd hern, heren Goddart Kettler 
teutsch Meister Inn Lifflandt эс. vff Iniigen seiner 
G. Broders Junckern Johann Kettler zu Nesselrhaedfc 
эс. ahn mich verfertigt schreiben, nach benan te Wein, 
Anno эс. 59 gewachsen durch Irer f. g. Diener Hanss 
Bernarschen vberschickt, 
Der Kauff vnnd was gaddunng ahn wein ess gewesen 
sein, vnd mir dauon vnnbezalt nachstendig ist, das 
folgt hiebei verzeichnett, 

Irstlich zwei stuck Ruidesliemer Berckweins haben lauter 
gehalten, Nemptlich das Irste mittNo. 1., vertzeichnett (folgt 

das Zeichen) Das ander mit No. 2. vertzeichnet Also 
thun die zwei stuck Berckweins zwei foeder drei Aemen 
vnnd 18 Fierthel, Das foeder per vier vnd viertzich Daler, 

macht lionndert sechszehen Daler ein vnnd dreissig alb. 
zwei haller 

Item Ann Baclieracher oder Deill wein zwei stuck, 
haben lauter gehalten No. 3. No. 4 Dlioen die 
zwei stuck Deill weins zwei fhoeder drittehalb Aem, das 
fhodere per sechs vnnd viertzich Daler, Macht hondert vnd 
elf Daler acht alb. 8 lialler. 

Item Ann Hochemer zwischen Frannckfurt vnnd Mentz 
gewachsen drei stuck haben lauter gehalten No. 5 
No. 6 No. 7 Macht samen drei fhoeder fünf 

Aemen vnnd siebenzelien fierthel das fhoeder per acht vnnd 

dreissig Daler thuett honndert vnnd ein vnd funftzich thaler 

zwei alb: sieben haller. 

Item An Hoenfer zwei zulest haben lauter gehalten 

No. 8 No. 9 Macht samen ein fhoder ein Aem 

vnnd eilf fierdel Das fhoder per sieben vnnd zweintzich 
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Daler thut ein vnnd dreissich Daler sieben vnnd dreissich 

alb: acht haller: 

Soinma Lateris vier honndert vnd zehen Daler acht 
vnd zwentzich alb: einen haller: 

Item De Wein Rein abzulassen, bereidung schyuen, die 

fass Neuwe zuuerbinden, Reif widen, Auch Dubell zu Rileu 

Kost vnd Lohn Inn als von Jedem stuck acht vnnd viertzich 

alb: Thun sieben stuck vnnd zwei zulest die doch vur ein 

stuck sein gerechent worten sieben Daler vnd zweintzich alb: 

Item Dem Roeder van Jedem stuck zu Rhoeden vnnd 

der statt zu vnnderkauf anderthalben alb: thun Neun stuck 

Drietzelin alb: sechs haller. 

Item von Jeder Aemen aus dem Keller zu schraeden 

gegeben zweintzich haller: sein gewest acht vnnd funftzich 

Aemen Thuen eiuen Daler vier vnd viertzich alb: acht haller: 

Item von den zwei geringsten stucken vnnd den meisten 

zulast aus der statt ahn den Rein zufhoeren geben von Jedem 

stuck funftenhalben alb: Thun drei fierthell driezehen alb: 

sechs haller. 

Item von den 4. von Jedem stuck sechs alb: macht 

vier vnnd zweintzich alb: 

Item von dem groesten Neun alb : 

Item von dem kleinen Zulast zwei alb: 3. hall: 

Item von Jeder Aemen von den Khaeren Inn das schipf 

zu craenen geben einen alb: thun acht vnnd funftzich Aemen 

einen Daler vnnd sechs alb: 

Item die Wein samen von Bonn gen Collen zufhuren 

geben zwei Daler. 

Sonima Lateris drietzehn Daler acht vnnd zweintzich 
alb: elf haller. 

Summarum Belaufen diese wein mit allen vnkosten 
bis ghen Collen geliebert vier honndert vnnd vier 

vnnd zweintzich Daler funff alb: 
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639- 1560, Juli 9. Dünamünde. — OM. Gothart an 
Hieronymus Chodkiewicz. 

Conc. (Verz. 1, 948.) 

Erörtert die zur Beförderung des polnisch-litauischen Hilfsheeres nach 
Seiburg und weiter in der Richtung auf Marienburg zu treffenden Mass­
regeln und erklärt sich ausser Stande, über die Stärke der livländischen 

Truppen bereits jetzt genaue Angabe zu machen. 

In dorso: 9 Julii 

Hieronimo Chotkowitz 
Dunemunda 9 Julii A° 60. 

Amice etVicine dilecte, Ex redditis vespere hesterno nobis literis 

intelligimus causam, propter quam cum exercitu Regio subsi-

stere aliquanto diutius in Lithuania V. M. impulsa sit, excusans 

moram ad binas nostras literas non scriptae prius responsio-

nis. Qua quidem excusatione apud nos opus minime fuerat, 

qui compertum habeamus, quam non soleat V. Ma. res tanti 

momenti commissas et suae fidei creditas negligenter agere, 

Grato animo autem hoc percipimus, omnimodo a Regia Ma te 

Poloniae Domino nostro et Vicino obscruantissimo эс. Vram 

Mtiam esse et instructam, et in expeditionem contra hostem 
barbarum, infestantem miseris modis latrocinio hanc prouin-
tiam, ire iussam, eamque praemisso aliquo equitatu cum 
vniuerso Regii exercitus robore 9 liuius mensis e uestigio 
Selburgam subsequuturam. Egressum hunc et regressum 
omnipotens iile et vnicus prosperator actionum humanarum 
omnium dominus Deus Zebaoth ad sui nominis gloriam 
suaeque Ecclesiae Christianae afflictae admodum salutem, 
fortunet atque secundet. Caeterum quod ad transfretationem 
fluminis Dunae sub Selburga arce attinet, quia cum arce ille 
tractus per pacta Vilnensia Regiae Suae Mati cessit, inque 
administratione et potestate Regii praefecti est, nobis vero а 
Selburga Dunam sursum nihil reliquum, neque in hac neque 
in aduersa fluuii ripa, nescimus qua ratione postulatis V. 
Mtiae in subministrandis traiectioni rebus necessariis, nauibus 
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videlicct aut pontibus satis facere queamus, siquidem accolae 

eius loci fluuii, nobis nostrisque mandatis parere non adstricti 

sint. Putamus itaque per Regiae Ma: offitiales ea in re 

debitam prouisionem factam aut fieri adhuc posse. Dunam 

deorsum, Capitaneo arcis Ascherotensis (: quae viia ibidem 

nostrae iurisdictioni arx superest:) seuere mandauimus, vt 

quotquot nauiculas scaphosue habet in commodiorem et expe-

ditiorem traiectionem curruum Selburgam mittat vt idem ex 

Kokenhausia fiat Reuerendiss. Dominum Archiepiscopum 

admonuimus. Commeatus et victus ratio propter continua 

aliquot annorum bella in hac exhausta prouintia admodum 

tenuis difficilisque est. Nihilominus publice propositis edictis 

iussimus vt quantum quisque nostrorum subditorum in pote-

state habet exercitui Regiae Ma: Serenissimae iusto et aequa-

bili pretio vendat. Quam primum vltra Dunam cum exercitu 

processum fuerit, statim territorium Archidiocesis Rigensis 

attingitur. Nec est nobis dubium suam celsit: lllust. habi-

turam esse rationem et serio curaturam vt recta via (: sicut 

conuenit :) exercitus per Erlam Pebalge Ramke Adsel versus 

(: quae est Districtus Marienburgensis concremata et destructa 

arx :) deducatur et prouisione rerum necessariarum non desti-

tuatur Eius loci in confinio nostri et reliquorum statuum quan­

tum superest exercitus, eonstituentur Nec est quod V. Mtia 

sibi aut exercitui intermedio loco ab insidiis aut incursionibus 

hostium metuat, Ideoque exploratoribus non egere eam puta-

mus prius quam ad Marienburgensem Dictrictum ventum 

fuerit, Ductores autem et monstratores viarum per suum 

Archiepiscopatum Reuerendis: etc: Dominus Archiepiscopus 

adiunget. Quantae vero copiae huius prouintiae simul con-

gregatae futurae sint, cum nondum eas coniunctas inspexe-

l'imus, nos adhuc latet, ideoque nihil definiti ea de re V. 

Mtiae scribere possumus. Quae reliqua sunt communi deli-

berationi coram discutienda ordinandaque relinquimus. Atque 

liaec obiter Y. Mtiae nunc respondenda duximus. Cui bene-
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placendi stadium et promptam nostram voluntatem deferimus. 

Et vt faelici rerum successu perpetuo sit incolumis deque 

prostratis et profligatis hostibus laetam victoriam reportet 

Deum precamur, Dat. 

640. 1560, Juli 10. — Instruction des OM. Gothart 
für seine Gesandten an den König Gustav 1. 

Orig. und Ko. Erich's Registr. fol. 79 — 87ь. 
(Nach dieser Reg. Сор. sind in eckigen Klammern die 

Abweichungen in den Text eingetragen.) 
(Verг. /, 9/9.) 

In Betreff der Schutzliandlung mit Polen, des bei dem Moscowiter zu 
vermittelnden Friedens, der Anschläge des Herzogs Magnus, der aus 
Schweden erhofften Anleihe, der verbotenen Schiffahrt und der gekaperten 

schwedischen Güter. 

Instruction der Werbungk vnd hendell. darinnen Wir 
von Gottes gnaden Godhart, Meister des Ritterlichen 
Teudschen Ordenns zw Liefflandt, an dem Durch-
leuclitigsten Hochgebornen Fursten vnnd Grosmechtig-
sten Herrn, Hern Gustaff zu Schweden, Der Wenden 
vnnd Gotten Köningk эс. vnsern Inbesonder gunsti­
gen Herrn vnd freundlichen zuuorsichtigen Nachbarn, 
die Wirdigen Ernuesten vnnd wolgelarten, vnsere 
Ordens Verwanten, Rhete, Secretarien vnnd liebe 
getrewen Herrn Jasper Sybergk Hauss Commenthurn 
zw Riga, Otto Tuuen von Cochtall vnnd Salomonem 
Henningk, abgefertigt, 
Negst geburlicher Dienst erbiettung, gluck vnd heil 
wundschungk эс. 

Erstlich, Nach dem bey Ihrer Konigl. Dt: wir vorargkwho-
nett, Als solte derselben zu beschwerlicher Vfflage, bey der 
Römischen Keyn: Matt: vnserm Allergenedigsten Herrn durch 
vnser anstifften ein Schreibenn aussbrachtt vnnd zugefertigt 

sein, Vnnd ob nun wol ein Keyserlich schreiben, bey vnserm 

Abgesandten Diener hieneinkommen, So ist Jedoch desselben 

Innhalt vns verborgen, vnnd Inn dem geringsten kundt gewesen, 
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Wir mugen auch bei wharen Fürstlichen Worten reden, 

Das vnsere gedancken Ihrer Konn: Dt: oder deren Löblichen 

Reichen vnnd Verwandten nie zuwiedern gerichtett, Viel 

weniger das wir dieselben bey dem höchsten Potentaten der 

Christenheit mit angeben zuuervnglimpffen oder zubeschweren, 

vns solten thetlich vnterstanden haben. Vnnd dar der Effect 

oder Innhalt gemeltes verschlossnen Brieffs vns bewust, wehre 

vnser Diener des hineinbringens wol verschonett blieben. 

Demnach sollen die Gesandten Ihre Kon: Dt. vnsert w.egen 

gantz dienstlich bitten, sie wolten vns hierinnen, [vermuge 

Ihrem Jungstenn ahn vns abganngenn schreibenn] wie wir 

dann Inn der Warheit sein, vnschuldig wissen, vnd nhu 

mher des geschöpfften Argkwhons, Königlich vnnd gunstiglich 

verlassen. Vnnd dabey Ihr vnserntwegen keine andere 

gedancken machen, Dann das wir Inn allweg, gegen Ihre 

Kon: Dt: vnd die Ihrigen, werden aller dienstlichen Nach­

barlichen vnnd vnuorweisslichen gebhuer vns zuuorhalten 

wissen oc. 

Zum Andern. Haben wir zu hohem Dienst vnnd Nach­

barlichem Danck, Jungstmhal [nun zu zweimahln] von Irer 

Kon: Dt: Gesandten verstandenwelchermassen Ihre Kon: 

Dt: nicht weniger als bei zeittenn, deren Fursessenn am Reich 

Schweden vonn vndencklichen Jharn hero, vnserm Ritter­

lichen Orden diesser Lande, vnnd von Ihrer Kon: Dt: selbst, 

zeit Ihrer Königlichen Regierungk vnseren negsten Vorfharn 

geschehen, sich auch vnser gantz Christlich, Königlich, gun­

stig vnd Nachbarlich annehmen thut, Vnnd sonderlich das 

sie aus sollicher Neigung vnnd Nachbarlichem Christlichem' 

mitleiden so sie geschepfft, aus der vielfaltigen vnsäglichen 

Not, Jammer, vnnd Elendt dieser Armen Lande, darlnn die­

selben wegen dess vnauffhörlichen höchst verterblichen Muss-

kowitterschen Krieges gerhaten, bewogen, bei demselben 

GrosFursten Inn der Musskow vmb frieds befurderung vnd 

wiederersetzungk sich zubemuhen, Auch was daruff der Feindt 
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sich erklerett, Vnd Ire Kon: Dt: weitter dieser Armen be­

drängten Prouintz [vns vnd vnsern Vnderthanen, Der Stadt 

Reueil] zu trost vnnd heil, vort zusetzen erböttig, vns gunstig 

vnd Nachbarlichen vermelden zulassen. Wofür Irer Kon: 

Dt: wir vnnd vnser Orden [„vnnd vnser Orden" fehlt] billich 

vnsterblichen Dancksagen, vnnd solches mit allem Vermugen, 

wiederumb zuuerdienen vns schuldig wissen. Wie wir dann 

Inn stetter Danckbarkeit zutliun Inn allweg wollen geflissenn, 

vnnd dienstwillig erfunden werden. 

Vnnd seintemhal vnns disfals, ohne vorwissen, Rhat, 

Consent vnd eigentlichen willen des Durchleuchtigsten Hoch-

gebornen Fursten vnnd Grosmechtigsten Herrn, Hern Sigis­

mund Augusten Könings zw Poln, Grosfursten Inn Lyttawen 

эс. vnsers Inbesonder gunstigen Herrn, vnnd freundlichen 
Nachbarn, vermuge vffgerichteter Schutzhandlungk, nicht 
geburn mugen, Inn etwas vns zubegeben oder einzulassen, 
Wir aber Ihrer Kon: W: gemuett dahin beneigt vermercken, 
das sie Inn ahngenommenem Schutz, Was zu errettung vnd 
wolfart dieser bedrengten vertorbenen Lande. Immer furtreg-
lichen, mit Königclichem sorgfeltigem ernst vortsetzen, Vnnd 

das gleichwol Ihrer Kon: W: nicht wiederlich, die es auch, 

sowol die Römische Key: Mt: vnd gantzes heiliges Reich, 

wurden an deme sein lassen, wo diesser Landschafft durch 

behandlung, ein heilsamer, treglicher, vngeferlicher vnd 

vnuorweisslicher FriedStandt zubefurdern vnd bestendiglich 

aufFzurichten, Das derselb anzunemen, vnnd dem furzusetzen, 

der mit Krieg vnd Blutt nich herzuzubrengen Wie Ihre Kon: 

W : durch Ihren eigenen Gesandten dessen wegen sich weitter 

kegen die Kon: Dt: zu Schweden werden haben zu erkleren 

vnd [„Ihre" bis „vnd" fehlt] wir dan vnsers theils des schweren 

Kriegs last vnnd bedruck zum meisten fulend, von Gott 

dem Herrn nichts liebers wundschen. 
Vnnd haben demnach neben dem Königlichen [fehlt] 

vnsere Gesandten vff die Königliche Polnische erklerung, 
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[fehlt] vnsertwegen anzuhalten. Das die Kon: Dt: zu Schwe­

den vnbeschwertt Ihrem gonstigen Königlichen vnd Nachbar­

lichen erbietten folge leisten, den Fried bei dem Feinde 

befurdern, Aber gleichwol vnser vnd dieser Armen Lande 

dermassen Acht haben, das nicht allein, was an Stedten, 

Schlössern, Vesten, Landen vnnd Leutten vns abgedrungen, 

Item die Gefangenen wiederumb gegeben, Sondern Auch das 

vor zugefugten vnermesslichen vnnd vnwiederbringlichen 

schaden, zur gebhur vnnd billigkeit [statt dessen: so Immer 

muglioh] ergetzung vnnd Wiederstattung geschehe, Auch das 

die Friedens Conditionen, sowol Inn Itzigen als allen kunff-

tigen zeiten alten hergebrachten Freiheiten vnd gerechtig-

keiten sei vnuergreifflichen vnd das dadurch den Landen 

nicht einige Dienstbarkeit oder Newe beschwerung vfferlegt 

oder vffgedrungen muge werden. [Solchs wie es I. Kon: Dt: 

als der Hochberumbte potentat bei dem Feinde vngetzweiffelt 

werde zuerhalten wissenn, Also machenn wir vnss hirin auch, 

ahn I. Kon: Dt: vleiss vnnd sorgfeltigkeit, gar kein bedencken,] 

Zum Dritten. Wissen vnsere Gesandten, Inn was ge­

stalt, ohn vnser sowol des hochwirdigsten эс. Herrn Ertz-
bischoffen, MarggrafFen zu Brandenburgk эс., vnsers Inbeson­

der geliebten Herrn vnd freundlichen Nachbarn, furwissen 

oder verwilligungk, ettliche Stende, Nemlichen des Stiffts 

Derptt, Ösell vnd Curlandt [vnnd Reuall] so sich von vns 

vnnd den vbrigenn LandStenden, muttwilliger weise abgeson­

dert, den hochgebornen эс. Fursten vnd hern, hern Magnussen, 
Hertzogen zu Holstein эс. Inn diese Lande beruffen, vnnd. 
gefurett, vnnd wie derselb Hertzog zu Holstein, ausserhalb 
vnsers Verschuldens, vnd ohn alle Rechtmessige gegebne 
Vrsach, Inn erster eintrettung muttwilliger weise sich zw 
vns genöttigt, vnsere Solt Reutter so aus dem Felde vns 

entritten, ahn sich gehengkt, Den Wirdigen vnnd Ernuesten 

vnsern Ordensverwandten Hern Heinrich Wolff, Vogt vff'der 

Sonneburgk, wieder Keyserlichen aussgekundigten vnd Hoch-
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vorpeenten Landtfriedeii, ohne Recht vnnd alle billigkeit, 

Auch vnuerwharter Ehren, vff Keyserlicher Freier Strassen 

vns abgefangen, Inn seine Hafft vnd bestrickung genhommen, 

denselben auch vff vnser erfurdern, nicht ledig zelen oder 

los geben wollen. Das wir gesclnveigen mit was schmehliclien 

Ehrenrurigen ertichteten vfi'lagen ehr vns vnnd die vnsern 

nicht allein belastigt, Sondern Auch durch heimbliclie Prac-

tiken, vnd ohne das offenbar, vns vnsere Vnterthanen vnd 

Kriegsleutt, abfellig zu machen vnd vnsere Heuser vnnd 

Vesten einzunhemen sich vnderstanden, 

Vnnd wiewol hochgemelter Herr Ertzbisclioff vnnd 

Marggraff эс. so wol der auch Hochwirdigster oc. S. L. her 
Coadiutor des ErtzStiffts Riga Hertzog Christoff' zu Mecheln-
burg эс. diese Sachen, als guttliche Vnterhendler, durch 
billiche wege aus dem Mitteil zuthun, vnnd Fried vnd Eynig-
keit, auch getrewe zusamensetzung, wieder den Erbfeindt 
zustifften vnnd vffzurichten sich vnferstandeu Einen Handels-
Tag angesetzt, Erstlich zu Riga den xviii Junii, den der 

Hertzog Magnus abgeschlagen, vnnd vff den 27 Junii nach 
der Pernow verlegett, Vns auch durch freundlich vielfeltig 
ermhanen vnd bitten daliin bewogen, Das wir, dem gemeinen 
Nutz vnd errettung dieser hochbetrubten Lande dienende, 
Inn grosser gedult stille gehalten, den Handelstag verwilliget, 
die vnseren auch mit genügsamer Vollmacht neben den Ertz-

stiffüschen dahin verfertiglt, Inn Hoffnung es wurde durch 

Hochgedachte beide Fursten der Hertzog Magnus von vnwe-

gen abzuleiten vnnd Inn die billigkeit zurichten seyn, 

So hat dannoch solchs alles weniger als keine frucht 

schaffen lnugen, vnd wir vnd die vnsern seindt mitlerweil 

vnd ehr der Handelstag zur Pernow angangen, Je lenger 

vnnd mher vonn Hertzog Magnussen vnd den seinigen an­

gegriffen die Pesse vnnd Strassen allenthalben vns verlegett, 

vnsere Leutt niedergeworffen, vnd erschlagen, [„vnd erschla­

gen" fehlt] viel vnsere vnnd der vnsern Höffe, leindtlieher 
U 


